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Heimat – was ist das eigent-
lich? Ein Gefühl von Gebor-
genheit umwebt einen, wenn
man sich daran erinnert, wo
man eigentlich herkommt, wo
man vielleicht heute noch zu
Hause ist. Oder man blickt
aus der Ferne mit Sehnsucht
dorthin, wo man geboren
wurde und seine Wurzeln
hat. Und immer wieder zu-
rückkehren möchte.

Für viele Menschen ist
Heimat der Ort, an dem sie
aufgewachsen sind und jede

Gasse, jede Straßenecke, je-
den Nachbarn kennen. Hei-
mat, das ist etwas, was einen
nicht los lässt. Einen jeden
immer wieder zurückführt in
eine Welt, die niemand mis-
sen möchte.

Dort, wo man sich wohl-
fühlt, dort ist Heimat. Und sie
kann so vielfältig sein. So ide-
enreich und kreativ. Was un-
sere Region ausmacht, das
zeigen die Menschen, die
dort leben. Mit viel Herzblut,
Engagement und Liebe zur

eigenen Identität. Man erin-
nert sich gern an das Essen,
an gemeinsame Mahlzeiten
mit der Familie. Mit Vater
und Mutter und den Großel-
tern. „Erinnerungen gehen
durch die Nase“, hat der Fil-
memacher Edgar Reitz aus
Morbach im Hunsrück einmal
gesagt, „wenn uns da etwas
anweht, wird ein Erinne-
rungsstrom ausgelöst, eine
ganze Bilderflut.“ Er muss es
wissen: Sein Großvater war
Schmied, sein Vater Robert

Reitz ein Uhrmacher, dessen
Geschäft in Morbach Reitz’
Bruder Guido später über-
nahm. Die Identität, das Hei-
matgefühl, ist ihm in die Wie-
ge gelegt. Denn Heimat prägt
Menschen und lässt sie nicht
los. Für immer.

Heimat bedeutet eine Fülle
von Geschichten. Jedes Mal,
wenn man von seiner Heimat
spricht, gibt man auch ein
bisschen von sich selbst preis.
Man ist authentisch und kann
sich damit identifizieren.

Heimat, das ist etwas, was
es zu erhalten gibt. Und man
auch gestalten muss. In un-
serer Region gibt es unzähli-
ge Beispiele, wie man ge-
meinsam etwas erreichen
kann. Gemeinsam stark ist –
was für viele Bereiche gilt.
Arbeiten Menschen zusam-
men, halten sie zusammen,
dann hat die Heimat eine Zu-
kunft. Eine sehr gute sogar.
Das zeigt unsere Region in
vielfältiger Weise – ganz
gleich ob im Westerwald, im

Hunsrück, in der Eifel oder
an Nahe und Lahn. Wer will,
kann etwas bewirken. Und
dann ist Heimat umso wert-
voller. Was unsere Region so
stark, so lebens- und lie-
benswert macht, das begeg-
net einem tagtäglich. Wenn
man genau hinschaut, mit of-
fenen Augen und Ohren durch
die Lande streift. Es ist eine
alte Weisheit, die aktueller
kaum sein könnte: Warum in
die Ferne schweifen, wenn
das Gute ist so nah?
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Unsere Heimat macht Lust aufs Leben

Ein Hoch auf uns und unser
schönes Rheinland-Pfalz, in
dem es sich gut leben und
super genießen lässt.
Foto: Mirko - stock.adobe.com

stock.adobe.com
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Laacher See
Der Laacher See befindet sich
in der Vulkaneifel nahe der
Abtei Maria Laach. Dieser
Calderasee ist der größte See
in Rheinland-Pfalz. Er gehört
wie die Abtei Maria Laach
zur Ortsgemeinde Glees. Der
Laacher Vulkan brach zuletzt
etwa 10930 v. Chr. aus. Spu-
ren der vulkanischen Tätig-
keit finden sich noch heute in
Form vulkanischer Ausga-
sungen.

Ulmener Maar
Das Ulmener Maar ist ein
Maar in der Eifel in unmittel-
barer Nähe der Stadt Ulmen
in Rheinland-Pfalz. Der See
ist bis zu 37 Meter tief und

wird von einem durchschnitt-
lich 20 Meter hohen Wall aus
Tuffgestein, das sich aus dem
Auswurf des einstigen Vul-
kans gebildet hat, umschlos-
sen. Am südlichen Rand des
Walls befinden sich die Rui-
nen einer Ritterburg aus dem
11. Jahrhundert.

Dreifelder Weiher
Der Dreifelder Weiher ist mit
einer Oberfläche von 123 ha
der größte Weiher der im
Westerwald (Rheinland-Pfalz,
Deutschland) gelegenen
Westerwälder Seenplatte. Er
befindet sich im Nordteil des
Westerwaldkreises, der im
nördlichen Teil von Rhein-
land-Pfalz liegt. Er gehört zur

kleinen Gemeinde Dreifel-
den, die an seinem Ostufer
liegt und der Verbandsge-
meinde Hachenburg ange-
schlossen ist. An seinem
Westufer befindet sich die
kleine Ansiedlung Seeburg.

Herthasee
Der Herthasee liegt zwischen
Holzappel und Horhausen im
Naturpark Nassau in Rhein-
land-Pfalz. Der See liegt auf
323 m ü. NN Höhe am Fuß
des Höchst. Er hat eine Flä-
che von ungefähr 6 ha und ei-
ne maximale Tiefe von 10 m.
Seine idyllische Umgebung
und seine gute Wasserquali-
tät machen ihn zu einem be-
liebten Ausflugsziel. Der See

entstand im Jahr 1846, als der
Bau eines Abschlussdammes
die Frischwasserversorgung
der nahe gelegenen Grube
Holzappel sicherstellte. Den
Namen Herthasee trägt der
See seit 1907; zuvor wurde er
Wackerhannes oder Wacker-
hans-Teich genannt. Der Weg
um den See ist 1040 Meter
lang.

Wiesensee
Der Wiesensee ist ein 1971
aufgestauter, künstlich an-
gelegter See im Westerwald.
Der See ist ca. 80 ha groß und
liegt im Westerwaldkreis auf
dem Gebiet der Orte Stahl-
hofen am Wiesensee (am
westlichen Seeufer), Pottum

(am nordöstlichen Seeufer)
und Winnen (im Süden). Der
See ist größtenteils für die
Freizeitnutzung freigegeben,
nur ein kleiner Bereich im
Südosten mit Zufluss gehört
zum Naturschutzgebiet See-
bachtal. Zuflüsse des Sees
sind der Hüttenbach und der
Seebach.

Stausee Niederhausen
Der Stausee Niederhausen ist
eine Aufstauung der Nahe im
Bereich der Ortsgemeinde
Niederhausen im Landkreis
Bad Kreuznach in Rheinland-
Pfalz. Das Stauwehr und das
Maschinenhaus stehen unter
Denkmalschutz. Die Wasser-
fläche mit Uferbereichen liegt

vollständig innerhalb des Na-
turschutzgebiets Nahetal von
Boos bis Niederhausen.

Silbersee
Der Silbersee im Gebiet der
pfälzischen Ortsgemeinde
Bobenheim-Roxheim im
Rhein-Pfalz-Kreis ist ein Bag-
gersee, der durch Abbau von
Kies und Sand im inneren Ge-
lände der Schlinge des links
vom Rhein gelegenen Rox-
heimer Altrheins entstanden
ist und weiterhin entsteht. Im
Silbersee liegt die Insel
Scharrau, die trotz ihres Na-
mens nur eine Halbinsel ist.
Seine Seenlandschaft befin-
det sich mit dem Altrhein in
mehreren Schutzgebieten.

Der Dreifelder Weiher ist der größte der Westerwälder Seenplatte. Foto: Gabriele Frijio/ RLP-Tourismus Verwunschen schön: das Ulmener Maar in der Vulkaneifel. Foto: Holger Bernert

Malerisch gelegen: Der Laacher See bei Mendig ist ein wahrer Publikumsmagnet – ob einfach nur zum Schwimmen oder als Urlaubsziel mit angeschlossenem Campingplatz. Foto: AVTG - stock.adobe.com

Seensucht
nach Stille

Texte Wikipedia

stock.adobe.com
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Der Rheinsteig

1 Wiesbaden-Biebrich -
Schlangenbad (16,7 km):

Kurzer Auftakt zum langen
Wander-Spaß:
Schloss Biebrich - Schier-
steiner Hafen - Gemarkung
Frauenstein - Goethestein -
Frauenstein - Erlenbachtal -
Monstranzenbaum - Ludwig-
Schwenk-Hütte - Lochmühle
- Schlangenbad

Wenn es den Wiesbadenern
zu warm wurde, wandelten
sie an den Rhein - nach
Biebrich zum Schloss. Goethe
feierte in dem prächtigen
Gebäude seinen 65. Ge-
burtstag und erfreute sich an
dem Park, in dem sich all-
jährlich zu Pfingsten die Elite
der Spring- und Dressurreiter
trifft. Während des übrigen
Jahres gehört der Schloss-
park den Bürgern. Und den
Wanderern, denn auf der
Terrasse des Barockbaus
startet der Rheinsteig. Das
Abenteuer kann beginnen.

15 Sayn - Rengsdorf
(15,4 km)

Brücken und Grotten:
Schlosspark Sayn - Bis-
marckhöhe - Zoo Neuwied -
Kuckuckberg - Vogelpfad -
Schnepfenteich - Haus am
Pilz - Aubachtal - Schwanen-
teich - Römerturm - Rengs-
dorf

Am Fuße der Burg Sayn steht
das 1848 vom französischen
Architekten F. J. Girard, dem
späteren Chefintendanten
des Pariser Louvre, erbaute
neugotische Schloss Sayn.
Die Attraktion des Mitte des
19. Jahrhunderts angelegten
englischen Landschaftsgar-
tens am Schloss ist der Say-
ner Schmetterlingsgarten.
Zwischen Bachläufen, Brü-
cken und Grotten zeigt er
hunderte exotischer Exemp-
lare sowie tropische Pflanzen
und Vögel.

16 Rengsdorf -
Leutesdorf (18,5 km)

Weit weg vom Rhein:
Rengsdorf - Völkerwiesen-
bachtal – Kapelle St. Castor –
Römergraben – Laubachtal –
Almblick – Laubachsmühle –
Altwied – Feldkirchen – Hül-
lenberger Stolperstein – Leu-
tesdorf

Der heilklimatische Kurort
Rengsdorf liegt eingebettet
im Rheinischen Westerwald,
der Region zwischen dem ro-
mantischen Mittelrheintal
und den Höhenrücken des
Westerwaldes. Hier entfernt
sich der Rheinsteig am wei-
testen vom Tal des Rheins.
Doch diese weitläufige Um-
gehung des Neuwieder Be-
ckens durch Hochwald, Täler
und gepflegte Streuobstwie-
sen sollte man sich auf kei-
nen Fall entgehen lassen.´

17 Leutesdorf - Bad
Hönningen (16,2 km)

Kraxeln auf der Sonnenseite:
Leutesdorf – Edmund-Hütte –
Mühlbachtal – Ruine Ham-
merstein – Oberhammerstein
– Niederhammerstein –
Rheinbrohler Ley – Rhein-
brohl – Bahlsbachtal – Rö-
merwelt - Bad Hönningen

Leutesdorf auf der Sonnen-
seite des romantischen
Rheins blickt auf eine lange
Weinbau-Tradition zurück.
Heute ist der Ort, flussab-
wärts betrachtet, die letzte
bedeutende „Riesling-Basti-
on“ am Rhein. Schöne Fach-
werkhäuser aus dem 17.
Jahrhundert verleihen dem
Weinort den Reiz rheinischer
Gemütlichkeit. Auf dieser
Etappe bietet der Rheinsteig
wieder eine unglaubliche
Vielfalt: Weinberge, felsige
Kraxelpassagen, schattige
Wälder, offene Felder, eine
Burgruine und immer wieder
herrliche Blicke ins Rheintal.

18 Bad Hönningen - Linz
(13,8 km)

Römerkult und Badespaß:

Bad Hönningen – Staier-
bachtal – Schloss Arenfels –
Ariendorf – Helle-Au –
Leubsdorf – Giersberg – Dat-
tenberg – Kaiserbergstadion –
Donatus-Kapelle – Linz

Aussichtsreiche Etappe des
Rheinsteigs, welche immer
wieder nah an den Rhein
führt. Unterwegs keine Ein-
kehrmöglichkeiten – genug
Rucksackverpflegung mit-
nehmen. Am Zielort warten
mehrere Einkehrmöglichkei-
ten unterschiedlicher Art.

19 Linz - Bad Honnef
(17,9 km)

Froher Weinort (fast) ohne
Winzer:
Linz – Burg Ockenfels –
Ockenfelser Bachtal – Kas-
bach – Erpeler Ley – Stux –
Hähnerbachtal – Unkel –
Campingplatz Bruchhauser
Heide – Breitbachtal – Auge
Gottes – Barbarahütte (Ab-
zweig zum Leyberg) – Bad
Honnef

Abwechselungsreiche Stre-
cke von der sehenswerten,
historischen Altstadt Linz am
Rhein bis nach Bad Honnef
im Siebengebirge.

20 Bad Honnef -
Königswinter (14 km)

Von Eseln und Zahnrädern:
Bad Honnef – Mucherwie-
sental – Abzweig Wingstberg
– Parkplatz Schmelztal – Oh-
bachtal – Löwenburger Hof –
Rhöndorf – Drachenfels –
Nachtigallental - Königswin-
ter

Der Drachenfels gilt als der
meistbestiegene Berg Euro-
pas, wobei „meistbetreten“
eher zutrifft und auch die
Bezeichnung „Berg“ der
Kuppe schmeichelt. Seit der
englische Landschaftsmaler
William Turner den Kegel
künstlich aufsteilte, pilgern
jährlich tausende Touristen
zur Aussichtsterrasse hinauf.
Die Konditionsstarken schaf-
fen es auf dem Eselsweg zu
Fuß bergan, alle übrigen ge-
langen mit Deutschlands äl-
tester Zahnradbahn zum
Gipfel.

21 Königswinter - Bonn
(21,3 km)

Feuerspeier im Nacken:
Königswinter – Drachenburg
– Milchhäuschen – Geisberg –
Mirbesbachtal – Petersberg –
Fritz-Rösing-Platz – Kloster
Heisterbach – Mühlental –
Niederdollendorf – Rhein-
blick – Oberkassel – Kuck-
stein – Parkplatz Dornhe-
ckensee – Fouveaux-Häus-
chen – Küdinghoven –
Rheinaue – Personenfähre –
Marktplatz Bonn

In einer Sage heißt es, dass
ein Drache von seiner Höhle
aus vorbeifahrenden Schiffen
auflauerte und sie in Brand
spuckte. Eines Tages traf sein
Feuerstrahl ein Schiff, voll
beladen mit Pulver. Nach der
gewaltigen Explosion war der
fiese Drache nur noch Le-
gende. Der Nibelungensage
nach soll es Siegfried gewe-
sen sein, der den Drachen
tötete. Wenn man den Ge-
schichten zuhört, glaubt man
den heißen Atem des Feuer-
speiers im Nacken zu spüren.

Sagenhaft schön ist die Kul-
turlandschaft, durch die der
Premiumwanderweg Rheins-
teig zwischen Bonn, Koblenz
und Wiesbaden verläuft.
Vielseitig und atemberau-
bend schlängelt sich der 320
km lange Top Trail auf über-
wiegend schmalen und an-
spruchsvollen Steigen über
Höhen und durch lauschige
Seitentäler. Der Rheinsteig
bietet einen bunten Mix aus
Abenteuer und Besinnung.

Im Norden beginnt der
Rheinsteig in Bonn am Markt-
platz vor dem alten Rathaus.
Nach der Rheinüberquerung
windet er sich durch das Sie-
bengebirge, dem ältesten Na-
turschutzgebiet Deutsch-
lands. Drachenfels und Pe-
tersberg sind weltbekannt.

Auf abwechslungsreichen
Pfaden trifft der Rheinsteig
im Unteren Mittelrheintal auf
den Rhein und begleitet ihn
oft am Talhang. Hier ist die

Abwechslung aus reizvollen
Orten, Weinbergen, Buchen-
wäldern und stillen Tälern
besonders hoch. Immer wie-
der erlauben die Kuppen
spektakuläre Ausblicke auf
das lebendige Rheintal und
auf die majestätische Ruhe
der östlich angrenzenden
Berglandschaft von Taunus
und Westerwald. In Koblenz
beginnt das Unesco Welterbe
Oberes Mittelrheintal, das auf
seiner Strecke bis Rüdesheim

Wandern durch die Welt
der Sagen

2 Schlangenbad - Kiedrich
(9,6 km)

Wohlige Wärme und wun-
derbarer Wein:
Schlangenbad - Wassertre-
tanlage - Großer Buchwald-
graben - Waldgaststätte
Rausch - Weinberg der Ehe -
Ruine Scharfenstein - Kied-
rich

Es hat eine genussreiche
Vergangenheit: Schlangen-
bad, neben Bad Schwalbach
der zweite Kurort im Rhein-
gau-Taunus-Kreis. Bereits um
1700 fühlten sich Adlige und
Diplomaten in seinem war-
men Wasser wohl und sorg-
ten für Glanz. Namensgeber
des Ortes ist Deutschlands
größte Schlange, die Äsku-
lapnatter. Das ungiftige Rep-
til liebt Wärme über alles und
hat hier außerhalb seiner na-
türlichen Heimat Südeuropa
einen idealen Lebensraum
gefunden.

3 Kiedrich - Johannisberg
(14,3 km)

Guter Wein von Gottes
Gnaden:
Kiedrich - Honigberg – Klos-
ter Eberbach – Unkenbaum –
Sparngrund – Susberg – Ker-
besberg - Kühnsmühle –
Schloss Vollrads – Ansbachtal
– Johannisberger Wiesen-
grund – Schloss Johannisberg

Das Grünbachtal begleitet
uns aus dem Dorf hinaus in
die Feldgemarkung, von wo
man über den Honigberg
hinweg auf Kloster Eberbach
zuläuft. Die ehemalige Zis-
terzienserabtei ist eine der
am besten erhaltenen Klos-
teranlagen Europas und ein
Hort deutscher Weinge-
schichte. Von Eberbach geht
es zu Fuß oder mit Bus nach
Hattenheim. 1136 von bur-
gundischen Zisterzienster-
Mönchen in einem stillen
Waldtal gegründet, entwi-
ckelte sich Kloster Eberbach
schnell zum größten Wein-
bau-Unternehmen seiner
Zeit. In nie unterbrochener
Kontinuität wurde hier über
800 Jahre Wein angebaut,
ausgebaut und vermarktet.
Internationale Beachtung
fand das Kloster als Drehort
des Mönch-Krimis „Der Na-
me der Rose“. Eberbach ist
die bedeutendste Konzert-
stätte des Rheingau Musik
Festivals.

4 Johannisberg -
Rüdesheim (14,2 km)

Wunder, Wallfahrer und eine
Heilige:
Schloss Johannisberg - Wie-
sengrund - Sandkopf bei
Stephanshausen - Kloster
Marienthal - Nothgottes -
Blaubachtal - Eibingen - Hil-
degardiskloster - Nieder-
walddenkmal - Rüdesheim

Wenn es einen Berg gibt, den
man mit Wein in Verbindung
bringt, dann ist es der Jo-
hannisberg. Der weltbe-
kannte Rebenhügel ist seit
Jahrhunderten mit Riesling
bestockt. Ein Standbild im
Schlosshof erinnert an den
Reiter, der im Herbst 1775 zu
spät mit der Erlaubnis zur
Lese vom Bischof in Fulda
zurückgekehrt war. Die
Trauben hingen faul an den
Stöcken - und brachten im
nächsten Frühjahr den besten
Wein: Die Spätlese war er-
funden.

5 Rüdesheim - Lorch
(20,4 km)

Von Amors Garten zum Frei-
staat Flaschenhals:
Rüdesheim - Niederwald-
denkmal - Jagdschloss Nie-
derwald - Assmannshausen -
Höllenberg - Panoramaweg -
Paul-Claus-Hütte - Georgs
Ruh - Bächergrund - Lorch

Wow, das Welterbetal! End-
lich. Ab Rüdesheim geht es
auf dem Rheinsteig richtig
rund. Vor allem aber rauf und
runter. Da tut es gut, wenn
man die ersten Höhenmeter
zum Niederwalddenkmal mit
der Seilbahn emporschwebt.
Die „Germania“, wie die
wuchtige Bronzestatue im
Volksmund heißt, muss man
nicht mehr huldigen, das ha-
ben Hunderte vorher bereits
besser getan. Doch die Aus-
sicht von ihrem Sockel ist
noch immer unerreicht.

6 Lorch - Kaub
(13,8 km)

Schnitzaltar und
Orgelpfeifen:
Lorch – Wisperbrücke – Nol-
lig – Clemenskapelle – Retz-
bachtal - Wirbellay – Nie-
derthal – Schenkelbachtal –
Volkenbachtal – Burg Gu-
tenfels – Kaub

Das Hilchenhaus kündete
Jahrhunderte lang vom
Reichtum Lorchs. Es war das
prächtigste Renaissance-Ge-
bäude am Mittelrhein. Welch
ein Glück, dass die Lorcher
auch noch ihre Kirche haben.
Die birgt gleich zwei Kunst-
werke: den Schnitzaltar sowie
die Orgel. Irgendwo zwischen
den Orgelpfeifen steht in ei-
nem Geheimfach immer eine
Flasche Wein. Damit der Or-
ganist bei langen Liedern
keinen Durst leiden muss.

7 Kaub - St. Goarshausen
(22 km)

Mythen um eine Jungfrau:
Kaub - Dörscheid - Rossstein
- Alte Burg - Urbachtal -
Waldschule - Bornichbachtal
- Fünf Seenplatz - Spitznack -
Loreley - Heide - St. Goars-
hausen - Dreiburgenblick -
Hasenbachtal

Es gibt Gipfel, denen haftet
ein mächtiger Mythos an: Der
Watzmann gehört dazu, der
Brocken - und auch die Lo-
reley. Seit Clemens von
Brentano der holden Lore auf
dem Ley (Felsen) Leben ein-
hauchte, ist der Aussichts-
punkt über der engsten Stelle
des Rheines ein Exportschla-
ger erster Güte. Das güldene
Haar der Jungfrau hat das
Rheintal bis in die entfern-
testen Gegenden des Globus
bekannt gemacht, das Lied
von der Loreley ist längst ein
Evergreen.

8 St. Goarshausen -
Kestert (12,4 km)

Unter Tage:
St. Goarshausen - Wander-
parkplatz Nocherner Brünn-
chen - Burg Maus - Wellmich
- Bergbau-Lehrpfad - Sach-
senhäuser Feld - Abraum-
halde - Pulsbachtal - Ober-
kestert - Kestert

Ein Tunnel tief unter dem
Rhein hindurch? Gibt es
nicht! Gab es aber. Und zwar
bis zum 15. September 1958.
An diesem Tag stellte die
„Grube Gute Hoffnung“
oberhalb von Wellmich ihren
Betrieb ein. Weil die Aufbe-
reitungsanlage für die Erze,
die hier jahrhundertelang
geschürft wurden, auf der
linken Rheinseite stand,
sprengten die Bergleute in
136 Meter Tiefe einen Stollen
unter dem Rhein hindurch.
Die Erinnerung daran hält ein
Lehrpfad wach.

9 Kestert - Kamp-Bornho-
fen (12,1 km)

Bruderzwist in luftiger Höhe:
Kestert – Hindenburghöhe –
Lykershausen – Burg Lieben-
stein und Sterrenberg – Kamp
Bornhofen

Es waren einmal . . . zwei böse
Brüder. Beim Teilen des Erbes
betrogen sie ihre blinde
Schwester. Aber die Brüder
gerieten in Streit. Als alles
aufgebraucht war, beschlos-
sen die Brüder, sich bei einer
Jagd zu versöhnen. Wer am
nächsten Morgen zuerst
munter sei, sollte den anderen
mit einem Pfeil an den Laden
wecken. Beide erwachten
zugleich, öffneten das Fens-
ter, schossen ihren Pfeil – und
töteten sich gegenseitig.

10 Kamp-Bornhofen -
Braubach (16,7 km)

Wo der Rhein die Kurve
kriegt:
Kamp Bornhofen - Filsener
Ley - Osterspai - Alter Ellig –
Hexenköpfel – Pilgerweg –
Wasenbachtal – Dinkholder
Bachtal – Lusthäuschen –
Zecherweg – Marksburg –
Braubach

Am Aussichtspavillon mit
Blick auf Boppard beginnt
der steile Serpentinen-Ab-
stieg nach Filsen. Bis nach
Osterspai ist es nicht weit.
Gemeinhin lernt man, dass
der Rhein ab Basel von Süd
nach Nord fließt und nur ein-
mal seinen Weg nach Westen
wendet: im Rheingau, wo sich
die Weinberge nach Süden
zur Sonne hin verneigen.
Doch wer genauer hinguckt,
entdeckt gleich hinter Kamp-
Bornhofen eine Doppel-
schleife. Hier kriegt der
Rhein die Kurve und schlägt
zwei 180-Grad-Kehren. Der
inselartige Hang, den er
hierbei umfließt, ragt wie ein
Finger in den Strom hinein.

13 Koblenz-Ehren-
breitstein - Val-
lendar (8,9 km)

Kunst und Kanonen in Kata-
komben:
Festung Ehrenbreitstein -
Urbar - Mallendarer Bachtal -
Wambachtal - Bischofsbour -
Hochschule Forum V. Pallotti
- Vallendar

Am Ort der heutigen Festung
Ehrenbreitstein stand bereits
viel früher eine Befesti-
gungsanlage als bisher an-
genommen. Im Mai 2005
wurde ein Graben aus der
Zeit um 1000 v. Chr. ent-
deckt. Der Konradiner Eren-
bert gründete um 1000 die
Burg und gab ihr seinen Na-
men. Die Erzbischöfe von
Trier vergrößerten die Anla-
ge. Nur einmal (1799) gelang
es den Franzosen, die Fes-
tung nach über einjähriger
Belagerung auszuhungern.
Heute beherbergt der weit-
läufige Komplex ein Infor-
mationszentrum, verschiede-
ne Ausstellungen sowie die
Staatliche Sammlung techni-
scher Kulturdenkmäler des
Landesmuseums Koblenz.

14 Vallendar - Sayn
(12,4 km)

Heidenröslein und Schmet-
terlinge:
Vallendar - Meerbach -
Wüstenhof - Schnatzenmühle
- Limes-Straße - Großbachtal
- Meisenhof - Römerturm am
Pulverberg - Brexbachtal -
Oskarhöhe - Schloss Sayn

Der staatlich anerkannte
Kneipp- und Luftkurort Val-
lendar kann stolz auf eine
Reihe schöner Fachwerk-
häuser mit aufwändigen
Schnitzereien aus dem 17.
Jahrhundert sein, die sich vor
allem um den Rathausplatz
gruppieren. Eines davon ist
das älteste Weinhaus des Or-
tes, „Die Traube“, daneben
läutet ein Glockenspiel be-
kannte Melodien passend zur
Jahreszeit. Vallendar ist auch
mit seiner theologischen
Hochschule (Pallottiner) be-
kannt geworden.

11 Braubach - Nieder-
lahnstein (8,3 km)

Eine morsche Treppe und ein
Tagebuch:
Braubach – Kerkertser Platte
– Im Einmuth – Ernst-Wag-
ner-Park – Lahnbrücke – Bä-
derstraße B 260 – Wirtshaus
an der Lahn – Oberlahnstein
– Niederlahnstein

Das schottische Fräulein Idilia
Dubb kletterte 1851 mutter-
seelenallein auf den Turm
der Burg Lahneck, die damals
eine Ruine war. Als sie oben
anlangte, brach die morsche
Treppe unter ihr ein. Ihre
ungehörten Hilferufe wurden
zusehends schwächer, bis
Idilia Dubb schließlich elen-
dig in dem Gemäuer ver-
durstete. Viele Jahre später
wurde ihr Tagebuch in einer
Mauernische entdeckt.

12 Niederlahnstein -
Koblenz-Ehren-
breitstein (12,8 km)

Wildromantische Klamm und
dichter Buchenwald
Lahnstein - Ruppertsklamm -
Lichterkopf - Dornswiese -
Wachecker Kopf - Bienhorn-
tal - Koblenz-Pfaffendorf -
Koblenz-Ehrenbreitstein

Dort, wo Rhein und Lahn sich
treffen, liegt Lahnstein. Mehr
als die Hälfte der Gemeinde-
fläche ist von Wald bedeckt.
Er gehört zum Naturpark
Nassau, einem der schönsten
Landschaftsschutzgebiete
Deutschlands. Ein robust ge-
zimmertes Tor markiert den
Eingang zur wildromanti-
schen Ruppertsklamm, den
Höhepunkt der Tour gleich
zu Beginn der Etappe. Ein
kleiner Bach hat sich auf rund
zwei Kilometern tief in den
Devonschiefer eingegraben.

Markierungsschilder weisen Wanderern den Weg – wie überall auf dem Rheinsteig. Hoch über dem Rhein bei Patersberg vor der Kulisse des Loreleyfelsens und der Burg Katz bietet die Landschaft sagenhafte Ausblicke. Foto: dpa

Quelle: Rheinsteig.de

am Rhein die größte Burgen-
dichte Europas aufweist. 40
sind es insgesamt, einige da-
von sind vollständig erhalten,
andere teilweise oder sogar
ganz wieder aufgebaut. Vom
Loreleyfelsen aus lassen sich
auch heute noch die Schiffe
beobachten. Kletterstellen
und Traumaussichten prägen
das Profil dieser Gegend.

Im Rheingau wird der
Wanderer von einer sanft ge-
wellten Berg- und Weinland-

schaft begrüßt. Viele Schlös-
ser und Klöster sind zu be-
sichtigen und warten mit
weltbekannten Weinen auf.
Hier können die Wanderer
gleich mehrfach genießen:
Tagsüber in den Gasthöfen
und Straußwirtschaften,
abends in den Restaurants
und den wanderfreundlichen
Beherbergungsbetrieben. In
Wiesbaden endet der Steig
am Schloss Biebrich, direkt
am Rhein gelegen.

Hoch über der Loreley immer
informiert: Mit Wanderführer
und Smartphone verliert man
auf dem Rheinsteig nicht die
Orientierung. Foto: obs/ideemedia

Die Aufnahme zeigt Wanderer auf der 191 Meter hohen Erpeler Ley bei Erpel. Der Rheinsteig führt auf die Erpeler Ley, die neben dem Drachenfels
bei Königswinter und der Loreley zu den markantesten Felsen im Rheintal gehört. Foto: Dominik Ketz/Rheinland-Pfalz Tourismus

Rheinsteig.de
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Wenn im Westerwald
der Kräuterwind bläst
Netzwerk bietet spannende Einblicke in die Vielfalt einer ganzen Region

„Kräuterwind Genussreich Wester-
wald“ wurde 2009 als Regionalpro-
jekt der Gemeinschaftsinitiative „Wir
Westerwälder“ gestartet. Mittler-
weile ist das Projekt aus seinen Kin-
derschuhen heraus gewachsen und
hat sich zur Kräuterwind GmbH mit
zahlreichen Themen- und Ange-
botsfeldern weiterentwickelt.

Mit einer stetig größer werden-
den Zahl an Partnern steht Kräuter-
wind nicht nur für ein gutes Regio-
nalmarketing, sondern ist gleich-
zeitig kraftvolles Netzwerk. Neben
der Kräuterwind Gartenroute Wes-
terwald mit mehr als 40 schönen
Gartenstationen locken Spezialisten
in die spannende Natur voller Wild-
kräuter, kochen Wirte mit viel Ge-
spür für Kräuter und Regionalität,
stehen die Manufakturen für ganz
neue und hochwertige Produkte der
ersten Westerwälder Regionalmarke
und liefern die Kräuterwind-Gar-
tenprofis viel Know-how und noch
mehr schönes Grün für die eigene
Garten- und Wohlfühlwelt daheim.
Kräuterwind ist mit über 100 Part-

nern in vielen Lebensbereichen der
blühende Botschafter des Wester-
waldes. Touristische Erlebnis- wie
auch Weiterbildungsangebote sind
buchbar. Es bestehen gute Koope-
rationen mit Handel und Anbaube-
trieben in der Region. Ein Netz-
werk, das blüht und Früchte trägt.

Wie schön, wenn Menschen noch
staunen können. So ergeht es immer
wieder dem Westerwälder Netz-
werk „Kräuterwind-Genussreich
Westerwald“. Man glaubt es kaum,
ist positiv überrascht und will mehr
wissen, was hinter Kräuterwind
steckt.

Die Kräuter sind Namensgeber,
verbinden durch ihre Art wie ein
grüner Faden alle beteiligten Part-
ner wie Gärten, Gartenprofis, Kräu-
terspezialisten, Wirte, Manufaktu-
ren, Touristik, Aus- und Weiterbil-
dung. Aber Kräuterwind ist noch
mehr. Garten und Grün, Natur und
Regionalität sind nicht erst seit heu-
te fruchtbarer Boden für Menschen,
die für sich mehr Bewusstsein in ih-
ren Alltag bringen möchten, mehr
Anspruch an ihre Freizeitgestaltung
haben und wieder mehr Erdung in
einer globalisierten Welt suchen.

Genuss und Leidenschaft lebt
Kräuterwind mit seinen mittlerweile
über 100 Partnern, denn Kräuter-
wind soll Spaß machen, die Sinne
ansprechen und ein Prädikat für
Qualität sein. Die Regionalmarke
bewegt nicht nur zahlreiche Men-
schen im Westerwald. Die interes-
santen Themen und Angebote fin-
den auch über die Region hinaus im-
mer mehr Nachfrage, werden durch
die breit aufgestellten Kommunika-
tionsmedien von Kräuterwind im-
mer mehr Interessenten und Besu-
chern bekannt. Quelle: Kräuterwind

b Bestellungen können telefonisch
unter 029 41-9 58 91 45 oder über
bestellung@kraeuterwind.de getätigt
werden. Weitere Informationen gibt es
unter www.kraeuterwind.de

Die Kräuterwind-Gartenroute zeigt
eindrucksvoll, was man in den Krei-
sen Altenkirchen, Neuwied und
Westerwald erreichen kann, wenn
man gemeinsam zu Werke geht. Vom
Rheintal, über Neuwied und Rhein-
brohl mit geht es durch das Wiedtal,
vorbei an den schönen Gärten der
Waldbreitbacher Franziskanerinnen,
hoch auf die Höhe nach Rengsdorf
und Kurtscheid, wo ein Kinderkräu-
tergarten und der heilsame Lebens-
garten der Arche Wyda auf kleine
wie große Besucher warten.
Fotos: RLP Tourismus

Ist Energie nicht Zukunft?
Von Elektro-Autos bis Solaranlagen:
Wir bringen die Zukunft zu dir. Mit Förderungen
und frischer Energie. evm.de /Energie
Hier sind wir zu Hause.

ANZEIGE

evm.de
mailto:bestellung@kraeuterwind.de
www.kraeuterwind.de
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Firmen der Heimat
– Stärkung der Region!!!
Da hetzt ihr von Koblenz bis Bonn, von
Limburg bis Neuwied um einen billigen

Transporter zu mieten…

und dabei gibt‘s bei Müller‘s im Westerwald
die „tollsten Fahrzeuge“ aller Art zum

günstigsten Preis!

Staudt: 0 26 02 /1 06 20 53
Montabaur: 0 26 02/20 00

Hachenburg: 0 26 62 /12 34
Limburg: 0 64 31 /9 59 61 41
Quirnbach: 0 26 26 /7 00 04

BS E D S A O N
Ö UR S & K ND N

AABBSSCCHHLLEEPPPPDDIIEENNSSTT && AAUUTTOOVVEERRMMIIEETTUUNNGG
ÖÖLLSSPPUURRBBEESSEEIITTIIGGUUNNGG && KKRRAANNDDIIEENNSSTT

NEU –Jetzt auch in Limburg!

Anzeigensonderveröffentlichung

Westerwald

Fliesen
Parkett

Designböden
NEU: BETON CIRÉ

www.holly.de

Nauort
Rings t rasse 4
T. 02601.94050

Koblenz
Im Metternicher Feld 36
T. 0 2 6 1 . 9 8 8 8 1 1 4 4

STILHAUS KOBLENZ

Telefon: 0 26 02 / 1 55 40 · Internet: Reimann-Service.de

Reimann Familienunternehmen
Gebäudereinigung
Unterhaltsreinigung
Industriereinigung
Baureinigung
Glasreinigung
Teppichreinigung
Reinigung im Einzelhandel

Kehr- und Winterdienst
Reinigung im Lebensmittelbereich
Reinigung von Sonnenschutzanlagen
Innerbetriebliche Entsorgung
Lieferung von Hygieneartikel
Sonderreinigung

Dynamische und innovative Region
Westerwaldkreis: ein attraktiver Wirtschaftsstandort
Wer denkt, im Westerwald
ginge es nur beschaulich zu,
der irrt. Denn die Region hat
deutlich mehr zu bieten als
idyllische Landschaften. Zwi-
schen den Metropolregionen
Rhein-Ruhr und Rhein-Main
gelegen, behauptet sich der
Westerwaldkreis als starker
Wirtschaftsstandort. Nicht erst
seit die ICE-Trasse Köln und
Frankfurt mit Stopps in Mon-
tabaur und Limburg verbin-
det, hat die regionale Wirt-
schaft an Fahrt gewonnen. In-
novative Start-ups und lang
etablierte kleine und mittel-
ständische Unternehmen be-
weisen, dass die Mittelge-
birgslandschaft im Nordosten
von Rheinland-Pfalz ein at-
traktiver Wirtschaftsstandort
ist.

Dynamisches Mittelgebirge im
Herzen Europas
Mit seiner Fläche von 989
Quadratkilometer, den 192
Städten und Ortsgemeinden
und mit seinen 200000 Ein-
wohnern ist der Westerwald-
kreis der drittgrößte Land-
kreis in Rheinland-Pfalz. Die
Bevölkerungsdichte liegt mit
201 Einwohnern pro Quad-
ratkilometer deutlich über
dem Durchschnitt aller Land-
kreise. Seit Jahrzehnten sor-
gen die Autobahnen A3, A48
und A45 für eine perfekte Er-
reichbarkeit der Region.
Durch das ausgebaute Netz
an Bundes- Land- und Kreis-
straßen ist der Westerwald
auch im Inneren gut er-
schlossen. Seit dem Jahr 2002
verbindet der ICE-Bahnhof in
der Verbandsgemeindestadt
Montabaur die Region mit
den Ballungszentren im
Rhein-Ruhr- und Rhein-Main-
Gebiet und darüber hinaus:
In rund 30 Minuten sind
Frankfurt und Köln sowie die
dortigen internationalen
Flughäfen von Montabaur aus
erreichbar. Ein wirkungsvol-
les Argument, das den Wes-

terwald auch für pendelnde
Arbeitskräfte attraktiver
macht.

Wirtschaftskraft dank
Strukturwandel
Die Landwirtschaft hat im
Westerwald nur noch eine ge-
ringe wirtschaftliche Bedeu-
tung. Nach wie vor ist der in-
dustrielle Sektor der stärkste
Wirtschaftszweig in der Re-
gion: Die Industrie trägt knapp
die Hälfte der Bruttowert-
schöpfung bei – so spielt der
Westerwald verglichen mit
anderen Industriestandorten
in Rheinland-Pfalz ganz oben
mit. Er zählt rund 11500
klein- und mittelständische
Industrieunternehmen sowie
circa 2600 Handwerksbetrie-
be. Der Dienstleistungssektor
hat in den letzten Jahren zu-
nehmend an Bedeutung ge-
wonnen. Dieser dynamische
Strukturwandel äußert sich
insbesondere in den wach-
senden Zukunftsmärkten
Multimedia und Kommuni-
kation.

Antrieb durch den Mittelstand
Die Westerwälder Unterneh-
menslandschaft wird in erster
Linie durch den Mittelstand
geprägt: Kein Betrieb zählt
mehr als 2000 Beschäftigte,
die meisten Unternehmen be-
schäftigen unter 500 Mitar-
beiter – 96 Prozent der Be-
triebe haben weniger als 50
Mitarbeiter. Der Mittelstand

ist das Rückgrat und Zug-
pferd der Region, denn ihn
kennzeichnen vor allem seine
Flexibilität dank kurzer Ent-
scheidungswege, die Investi-
tionsbereitschaft, die Reakti-
onsfähigkeit sowie die Aus-
bildungsstärke.

Arbeiten, wo man sich
wohlfühlt
Die hohe Lebensqualität im
Westerwald birgt Chancen
für den Arbeitsmarkt: Eine
landschaftlich reizvolle Um-
gebung, niedrige Mieten und
Lebenshaltungskosten locken
qualifizierte Arbeitskräfte in
die Region. Auch im Bereich
Ausbildung bietet der Wes-
terwald viel Potenzial mit
Ausbildungsstandorten von
überregionaler Bedeutung:
seien es der Fachbereich Ke-
ramik der Fachhochschule
Koblenz, das Institut für
künstlerische Keramik sowie
das Forschungsinstitut für an-
organische Werkstoffe in
Höhr-Grenzhausen, die
Fachhochschule der Deut-
schen Bundesbank in Ha-
chenburg, die Akademie
Deutscher Genossenschaften
e. V. in Montabaur oder
schließlich die Universitäts-
stadt Koblenz und nicht zu
vergessen die Wissenschaft-
liche Hochschule für Unter-
nehmensführung (WHU) in
Vallendar.

b www.westerwaldkreis.de
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Westerwald Touristik-Service
Kirchstraße 48a-

D-56410 Montabaur
Tel. 0049-2602-30010
mail@westerwald.info
www.westerwald.info

Westerwald Erleben

Foto: Nitz-Fotografie

SS chatzchatz
Unsere Kammer auf dem Struthof ist ganzjährig für Sie und
Ihre Wünsche offen: Besuchen Sie uns rund ums Jahr in unserer Ge-
nuss-Manufaktur, in der Live-Destille oder unserem Garten. Probieren,
genießen und verschenken Sie edle Brennkunst mit dem besonderen
Charakter. Unsere flüssigen Schätze aus dem westerwald – fruchtige
Brände, kräuterreiche Kreationen und holzfassgelagerte Geheimnisse.
Genussvolles Kunstbrenner-Handwerk seit 250 Jahren.

Herzlich willkommen bei Marianne Lieber & Team!

Struthof Brennerei · Marianne Lieber Unsere Öffnungszeiten:
57648 Unnau/Westerwald · Tel. 0 26 61 - 24 61 Mo.-Fr. 8.12 Uhr/14-18 Uhr
www.brennerei-struthof.de Sa. 9-12 Uhr/14-178 Uhr

Aufgemöbelt
Ihre Möbel in neuem Design
Neue Schmuckstücke durch

Farbveränderung, Vintagelook, Rostoptik.

Moderne Gestaltungsideen –
meisterhaft ausgeführt!

56203 Höhr-Grenzhausen
(02624) 8528

Fax 8657
e-Mail: info@meurer-malerwerkstatt.de

Marita Meurer
Malermeisterin
Rudolf-Diesel-Straße 17a
www.meurer-malerwerkstatt.de

www.meurer-malerwerkstatt.de
mailto:info@meurer-malerwerkstatt.de
www.brennerei-struthof.de
mailto:mail@westerwald.info
www.westerwald.info
www.westerwaldkreis.de
Reimann-Service.de
www.holly.de
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Der Westerwald ist die Regi-
on der unendlichen Grüntö-
ne. Frisch und abwechslungs-
reich erlebt man die Städt-
chen, deren Pulsschlag noch
die wohltuende Erdung spü-
ren lässt. Dort lässt sich das
fast vergessene Gefühl von
Geborgenheit und angeneh-
mer Gelassenheit entdecken.

Hachenburg: Da setzt das
Schloss der Stadt die Krone
auf
In Hachenburg fühlt man sich
gleich zu Hause. Beim
Schlendern über den Alten
Markt lässt es sich über wun-
derbare Bauten aus vielen
Jahrhunderten staunen. In
dieser „guten Stube“ Ha-

chenburgs erklingt Musik im
Sommer: Dann wird die schö-
ne Altstadt zur Bühne für
Konzerte, Märkte und lange
Abende bei Genuss und La-
ternenschein. Dort hört man
das Herz des Westerwaldes
schlagen. Tradition und
Brauchtum leben nicht nur im
interessanten Landschafts-
museum fort. Als regionale
Gaumenkitzler schmecken
Hachenburger Bier und
„Ischel“.

Entlang der Dill nach
Dillenburg und Herborn
Die Wasser der Dill führen zu
den beiden benachbarten
Fachwerkstädtchen Dillen-
burg und Herborn. Wahre

Schmuckkästchen sind sie
beide und strahlen mit ihren
barocken Fachwerkfassaden,
dem bildreichen Schnitzwerk
und den winkeligen Schie-
fergiebeln um die Wette. Beim
Bummel durch die Gassen
und belebten Altstadtplätze
von Herborn kann man bis
heute an besonderen Wo-
chentagen buntes Markttrei-
ben erleben.

Gemütliche Straßencafés
verführen mit duftendem
Kaffee und lassen die Zeit
vergessen. Auf den Spuren
eines Mannes, der die Welt
veränderte: In Hamm (Sieg)
begegnet man den Lebens-
stationen von Friedrich Wil-
helm Raiffeisen. Er wurde

dort 1818 geboren und schrieb
als bedeutsamer Sozialrefor-
mer Geschichte.

Himmlisches Waldbreitbach
Assoziationen an grüne Berg-
wiesen kommen rund um
Waldbreitbach in den Sinn.
Zum Entspannen laden Kräu-
ter- und Bibelgarten sowie
der Schöpfungspfad der
Waldbreitbacher Franziska-
nerinnen ein. Himmlische
Advents- und Weihnachts-
stimmung verbreitet das
Weihnachtsdorf Waldbreit-
bach vom 1. Advent bis Maria
Lichtmess am 2. Februar. Doch
der Winter ist derzeit noch
weit …
Quelle: gastlandschaften.de
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Auf Raiffeisens Spuren
durch den Westerwald
Gelassenheit und Geborgenheit, Tradition und Brauchtum
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KOSTENFREIE Angebotser
stellung für Hauseigentümer!

Dauerhafte Abdichtung OHNE Ausschachtung!

IHR EXPERTE VOR ORT:

Bauwerkabdichtung Expert GmbH & Co. KG
Nordstraße 3 · 56412 Niederelbert

02602-1068353
Regionalbüro Neuwied

Roderweg 25 · 56566 Neuwied

02622-9761521
info@bwa-expert.de

Das ist Heimat
Ich lebe gerne in der Regi-
on, weil ich hier aufge-
wachsen bin und den land-
wirtschaftlichen Betrieb
meiner Eltern weiter aus-
gebaut habe. Das war für
mich immer ein Auftrag.
Diesen Bezug zur Natur
möchte ich nicht missen.

Georg Groß (Dauersberg),
Vorsitzender des Bauern-
und Winzerverbandes
Rheinland-Nassau Nassau
im Kreis Altenkirchen Foto: Elmar Hering

Der Alte Markt – rechteckig neben dem Schloss angelegt – mit der Evangelischen Schlosskirche (St. Katharinenkirche) und der Katholischen Kirche (ehemalige Franziskanerkirche) ist
von renovierten Giebelhäusern aus dem 17. und 18. Jahrhundert mit teils offenem Fachwerk eingefasst. Mittig gegenüber der Katholischen Kirche befindet sich der Marktbrunnen, der
1626 aufgestellt wurde und 1702 seine heutige Gestalt erhielt. Der vergoldete Saynsche Wappenlöwe ist Sinnbild für die Landesherrschaft. Foto: Dominik Ketz / Rheinland-Pfalz Tourismus

Wärme und mehr...
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• Heizung • Sanitär

• Solar • Kundendienst
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Westerwaldstraße 4
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Telefon: 02624 952360
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www.ask4more.de
info@ask4more.de

– Übersetzungen aller Sprachen
– Business English Sprachkurse

Einzelunterricht
und Firmenkurse

Fingerhut Haus GmbH & Co. KG · 57520 Neunkhausen/Ww
Info-Line 02661-9564-0 · info@fingerhuthaus.de · www.fingerhuthaus.de
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TEPPICH-WÄSCHE
Orient-Teppich-Handel Kierpaczy

Seit 40 Jahren
ein seriöser

Familienbetrieb
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Verkauf von neuen und gut restaurierten

Orientteppichen für Preise so klein wie eine „Pistazie“

Gute Gründe
• Alte Persische

Traditionsart
• Kein Farbverlust

(Farb +)
• Von Hand gewaschen
• Rückfettung
• Imprägnierung
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Raiffeisen feiert 2018 seinen 200. Geburtstag
Großes Jubiläumsjahr für einen der Väter der Genossenschaftsidee mit vielen Veranstaltungen bundesweit

Werner Böhnke setzt sich als
Vorsitzender der Deutschen
Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-
Gesellschaft seit deren Grün-
dung 2012 für den Vater des
Genossenschaftswesens und
seine Vision ein. Böhnke ist
zudem stellvertretender Vor-
sitzender des Aufsichtsrats der
DZ BANK. Von 2000 bis 2013
war er Vorstandsvorsitzender
der WGZ Bank.

Herr Böhnke, am 30. März
2018 jährt sich der Geburtstag
Friedrich Wilhelm Raiffeisens
zum 200. Mal. Was ist das
große Verdienst dieses Man-
nes?
Friedrich Wilhelm Raiffeisen
ist einer der Väter der Ge-
nossenschaftsidee. Diese Idee
hat weltweit Karriere ge-
macht: Mehr als 800 Millio-
nen Menschen auf der gan-
zen Welt und mehr als 22 Mil-
lionen Deutsche sind Mitglied
einer Genossenschaft – übri-
gens eine Entwicklung mit
steigender Tendenz. Diese

beeindruckenden Zahlen zei-
gen, welch große Strahlkraft
Raiffeisens Grundsätze ha-
ben. Die Menschen sehnen
sich nach einer gerechten
Wirtschaftsordnung, einer
Wirtschaftsordnung, die sich
in ihren Dienst stellt. In Ge-
nossenschaften können die
Menschen ihre Interessen
selbst in die Hand nehmen.

Raiffeisens Geschichte hat
gezeigt: Soziale Innovation
kommt aus der Mitte der Ge-
sellschaft.

Was ist so zeitlos und modern
an Raiffeisens Idee?
Raiffeisens Idee bestärkt die
Menschen darin, sich selbst
die Veränderung zuzutrauen.
Die Möglichkeiten des ge-

meinschaftlichen Wirkens
begeistern immer mehr. Ge-
schätzt drei Milliarden Men-
schen haben direkt und indi-
rekt mit Genossenschaften zu
tun. Sie erzielen in und mit
der Genossenschaft Einkom-
men und Sicherheit. Das trägt
dazu bei, dass Genossen-
schaften immer stärker als
wichtige wirtschaftliche und
gesellschaftliche Akteure und
Stabilitätsanker für nachhal-
tige Entwicklungen wahrge-
nommen werden. Raiffeisens
zentrale Überzeugung „Was
einer alleine nicht schafft, das
schaffen viele“ transportiert
auch heute noch immer eine
starke Botschaft.

Die Deutsche Friedrich-
Wilhelm-Raiffeisen-Gesell-
schaft feiert den Reformer
und die Genossenschaftsidee
mit einer bundesweiten Jubi-
läumskampagne. Was ist das
Ziel der Kampagne?
Unter dem Motto „Mensch
Raiffeisen. Starke Idee!“ er-
innert die Deutsche Fried-
rich-Wilhelm-Raiffeisen-Ge-
sellschaft an einen der Väter
der Genossenschaftsidee. Das
Jubiläum stellt eine einzigar-
tige Chance dar, die Genos-
senschaftsidee weithin ins öf-
fentliche Bewusstsein zu rü-
cken. Mit dem Raiffeisen-Jahr
2018 wollen wir diese Mög-
lichkeit nutzen. Ziel ist es,
nicht nur an diese Idee zu er-
innern, sondern auch eine
Bühne zu bieten für Raiffei-
sens Nachfahren in Politik,

Wirtschaft und Gesellschaft.
Wir wollen nicht nur an einen
großen deutschen Reformer
erinnern, sondern noch mehr
Menschen für die moderne
Genossenschaftsidee begeis-
tern und mit immer neuen
Hinweisen auf die Vielfalt
von Genossenschaften über-
raschen. Wussten Sie zum
Beispiel, dass die „.de“-Do-
mänen von einer Genossen-
schaft verwaltet werden?

Worauf dürfen wir uns im
Raiffeisen-Jahr 2018 freuen?
Das Raiffeisen-Jahr 2018 wird
getragen von einer bundes-
weiten Kampagne. Das Jubi-
läumsjahr wird vielerorts ge-
feiert. So wird beispielsweise
mit einem wissenschaftlichen
Symposium, mit Ausstellun-
gen, einem Festakt, Mitar-
beiterInnen-Aktionen, Schul-
wettbewerben, Magazinen
und Büchern, einer genos-
senschaftlichen Deutschland-
reise, Gründerwettbewerben
und einer umfassenden On-
linekommunikation eine
breite Präsenz geschaffen.
Dadurch erreichen wir viele
Menschen und begeistern für
die Genossenschaftsidee. Die
Website www.raiffei-
sen2018.de ist der digitale
Heimathafen des Raiffeisen-
Jahres 2018. Von aktuellen
Infos über die Kampagne bis
zu spannenden Geschichten
über Genossenschaften in
Deutschland – es wird für je-
den etwas dabei sein.
Die Fragen stellte Doris Kohlhas.

Werner Böhnke, Vorsitzender der Deutschen Friedrich-Wilhelm-
Raiffeisen-Gesellschaft. Foto: RAIFFEISEN 2018 Organisationsbüro

In diesem gut sanierten und über 230 Jahre alten Haus in Flammersfeld lebte Friedrich Wilhelm
Raiffeisen mit seiner Familie. Foto: Dieter Klaas

WERIT Kunststoffwerke
Kölner Straße
D-57610 Altenkirchen
Tel. +49 (0) 2681 807-01, Fax -205

INNOVATION UND TRADITION – EIN STÜCK VERBINDUNG

Die reizvolle Naturlandschaft des Landkreises Altenkirchen ist durch die
mittelständische Wirtschaft geprägt. WERIT ist ein Teil davon. Schon seit
1949 ist das Familienunternehmen nicht mehr aus der Region wegzudenken.
Am Puls der Zeit mit Innovation und Schaffenskraft, mit dem Fuß in
der Heimat durch Verbundenheit und Tradition, so ließe sich die starke
Beziehung WERITs zur Region wohl am besten beschreiben.

WERIT – EIN STARKES STÜCK HEIMAT
Ein Gefühl von Heimat schafft Verbundenheit – mit der Region und dem ArbeitgeberEin Gefühl von Heimat schafft Verbundenheit – mit der Region und dem ArbeitgeberEin Gefühl von Heimat schafft Verbundenheit – mit der Region und dem ArbeitgeberEin Gefühl von Heimat schafft Verbundenheit – mit der Region und dem ArbeitgeberEin Gefühl von Heimat schafft Verbundenheit – mit der Region und dem Arbeitgeber
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Der Kreis Altenkirchen
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Brendebach Ingenieure GmbH
Frankenthal 16 · 57537 Wissen
Tel. 02742 9307-0 · www.brendebach.deHOCHBAU TIEFBAU SACHVERSTÄNDIGE

• Mehr als 15.000 Projekte seit 2000 sprechen für sich
• Nutzen Sie unser Know How, das wir in über 40 Jahren aufgebaut haben
• Rund 80 kompetente Mitarbeiter/-innen stehen Ihnen zur Verfügung

Mit moderner Technologie und Kompetenz zu gutem Engineering

Am 30. März 2018 jährt sich
der Geburtstag Friedrich Wil-
helm Raiffeisens Geburtstag
zum 200. Mal. Foto: RAIFFEISEN
2018 Organisationsbüro

200 Jahre Raiffeisen – feiern Sie mit!PRAKTISCH
ÜBERALL

makes a difference
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Die Mosel mit dem Rad und
per Segway entdecken
Bewegungslust, Landschaftserlebnis und Weingenuss kombinieren

Die Mosel gehört zu den be-
liebtesten Radregionen
Deutschlands. Dort lassen sich
Landschaftserlebnis, Wein-
genuss und Bewegungslust
vielfältig kombinieren: Mal
geht es genussvoll mit dem
Rad entlang der Mosel, mal
trendig mit dem Segway durch
die Weinberge.

Die Mosel und ihre Seiten-
täler faszinieren mit steilen
Hängen und schroffen Felsen
sowie dem Wechsel von Wein
und Wald. Entlang der Flüsse
verbindet ein gutes Radwe-
genetz die Winzerorte und
Städte. Die Weinbergswege
laden zum Wandern und wei-
teren atemberaubenden Ak-
tivitäten ein.

Wer das Moselland auf eine
spannende und außerge-

wöhnliche Art kennen lernen
möchte, kann die touristischen
Highlights der Natur- und
Kulturlandschaft mit dem
Segway erkunden. Begleitete
Touren führen zum Beispiel in
Form einer Stadtbesichtigung
per Segway durch Trier oder
quer durch die Weinberge mit
atemberaubenden Aussichten
ins Moseltal. Organisiert wer-
den die Ausflüge von Tour-

Guides, die unterwegs über
Wissenswertes zu Natur,
Landschaft und Weinbau in-
formieren.

Angeboten werden ver-
schiedene Tour-Varianten mit
einem Zeitrahmen von 1,5 bis
ca. 3,5 Stunden. Jede Tour
beginnt mit einer gründlichen
Einweisung und Fahrübungen
auf einem Übungsparcours.

Quelle: gastlandschaften.de

Der Mosel-Radweg erfüllt alle Wünsche, die der Gedanke an ei-
ne klassische Weinroute weckt.
Foto: Dominik Ketz Fotografie/Rheinland-Pfalz Tourismus

Hunsrück-Höhen und
Kirchberger Wind
Segway-Touren erschließen die Hunsrücklandschaft

Wer den Hunsrück mal auf
dem Segway entdecken
möchte, dem bietet sich die
Möglichkeit, mit professio-
neller Begleitung unter an-
derem rund um die ge-
schichtsträchtigen Städte
Kirchberg und Simmern zu
fahren. Seg-Mobil aus Men-
gerschied bietet verschiede-
ne, geführte Touren mit Seg-
ways durch die Mittelge-
birgslandschaft an. Die Teil-
nehmerzahl umfasst zwei bis
sechs Personen, aber auch
größere Gruppen können ge-
meinsam starten.

Die Tour „Hunsrück-Hö-
hen“ ist beliebt als Einstei-
ger-Runde. Nach gründlicher
Einweisung durch den pro-
fessionellen Guide, verbun-
den mit einem Sicherheits-

training, sorgen die schöne
Hunsrück-Landschaft und
wunderbare Ausblicke über
die Höhen für eine 90-minü-
tige, abwechslungsreiche
Tour.

Die Tour „Kirchberger
Wind“ führt etwa 90 Minuten
von Kirchberg aus an Gärten
und dem Wasserturm vorbei
und weiter in die landschaft-
lich reizvolle Umgebung der
Stadt auf dem Berge.

Bei der Tour „Durch und
um Simmern“ startet die
Gruppe gemeinsam am

Schlossplatz und fährt über
gut ausgebaute Wirtschafts-
wege zu idyllischen Orten
rund um die Kreisstadt und
zurück zum Schinderhannes-
turm. Wunderbare Ausblicke
bis zum Soonwald prägen
den Ausflug. Diese Tour wird
ebenfalls professionell ge-
führt, dauert bis zu 120 Mi-
nuten und ist ab zwei Perso-
nen buchbar.

Quelle: gastlandschaften.de

b Informationen gibt es unter
www.seg-mobil.de

Kirchberg, die „Stadt auf dem Berg“, ist die älteste Stadt im
Hunsrück. Foto: H.W. Johann / Tourist-Information Kirchberg

Beliebte Radstrecken im Land

Info
Mosellandtouristik GmbH
Kordelweg 1
54470 Bernkastel-Kues
Telefon: 06531/9733-0
E-Mail: info@mosellandtouristik.de
Internet: www.mosellandtouristik.de

Sattelfest durch den Westerwald
Ob auf Tourenrad, E-Bike, Mountainbike oder Rennrad - die Westerwälder Luft um die Nase wehen lassen

1817 erfand Karl Drais die
Laufmaschine. Aus dieser so-
genannten Draisine wurde das

Fahrrad, einerseits prakti-
sches Fortbewegungsmittel,
andererseits trendiges Sport-
gerät.

Kulturelle Vielfalt entdecken
Den Westerwald kann man
per Rad erfahren und dabei
auf gut markierten Strecken
seine ganze landschaftliche
und kulturelle Vielfalt erle-
ben. So ermöglicht die West-
erwaldschleife zum Beispiel
die Umrundung des Wester-
walds, mit Anbindung an den

Rheinradweg und den Lahn-
radweg. Die Westerwald-
schleife verläuft in drei Ta-
gesetappen von Linz am Rhein
bis nach Diez an die Lahn.
Ziel der ersten Etappe ist
nach 76 Kilometern die kleine
Stadt Wissen an der Sieg. Die
zweite Etappe ist mit 80 Ki-
lometern und dem Zielort
Hof, bei Bad Marienberg, et-
was länger. Ganz entspannt
führt die 45 Kilometer lange
dritte Etappe schließlich nach
Diez, von wo aus der beliebte

Lahnradweg weiter erradelt
werden kann. Wem der Wes-
terwald zu hügelig ist, der
kann sich ein E-Bike leihen.
Dann macht es richtig Spaß,
die Höhen zu erklimmen. Das
Naturerlebnis rückt in den
Vordergrund und hält den
sportlichen Anspruch der
Mittelgebirgsregion gering.

Sportlich auf dem Rad
Mountainbiker kommen im
nördlichen Westerwald voll
auf ihre Kosten. Ob flowige

Trails, lange und schwierige
Strecken oder leichte Rund-
touren: Auf fünf verschiede-
nen, abwechslungsreichen
Kursen abseits der Straßen ist
für jeden etwas dabei.

Auch für Rennradfahrer ist
der Westerwald ein Eldorado:
Von der lockeren Feier-
abendrunde bis hin zur ulti-
mativen 150-Kilometer-He-
rausforderung können Renn-
radfahrer aus einer breiten
Palette an Touren auswählen.

Quelle: gastlandschaften.de

Info
Westerwald Touristik-Ser-
vice
Kirchstraße 48a
56410 Montabaur
Telefon: 02602/30010
E-Mail: mail@
westerwald.info
Internet:
www.westerwald.info

WodieWesterwälder einst ihr Getreidemahlen ließen, führt nun
ein wunderschöner Rad(wander)weg entlang. Die historische
SteinchesMühle bei Daadenwurde 1610 zum erstenMal urkund-
lich erwähnt. Foto: Dominik Ketz Fotografie / Rheinland-Pfalz Tourismus

Info
Hunsrück-Touristik GmbH
Gebäude 663
55483 Hahn-Flughafen
Telefon: 06543/50770-0
E-Mail: info@hunsruecktouristik.de,
Internet: www.hunsruecktouristik.de
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Foto: mapichai - stock.adobe.com

Rollend durch die
Nahe.Urlaubsregion
Mit Draisine, Fahrrad und Segway die Region erkunden

Am 12. Juni 1817 unternahm
Karl Freiherr von Drais die
erste Probefahrt mit seiner
Laufmaschine, dem Vorgän-
ger des heutigen Fahrrads.
200 Jahre später gehört das
Fahrrad zu den beliebtesten
Transportmitteln.

Auch in der Nahe.Urlaubs-
region wird viel geradelt. Der
128 Kilometer lange Nahe-
Radweg verspricht von der
Nahequelle am Bostalsee bis
zur Mündung bei Bingen am
Rhein eine abwechslungsrei-
che Streckenführung. Sport-
lich ambitionierte Radler star-
ten auf dem Nahe-Radweg
zwischen Nohfelden bis Idar-

Oberstein durch. Genussrad-
ler und Familien genießen die
Strecke zwischen Idar-Ober-
stein und Bingen. Wer die
ganzen 128 Kilometer fahren
möchte, entscheidet sich für
die Fahrt mit einem E-Bike.
Dieses kann ganz bequem im
Vorfeld unter www.e-bike-
naheland.net gebucht wer-
den. Ideal sind unter anderem
die attraktiven Anbindungen
an den Glan-Blies-Radweg,
Rheinradweg, Hunsrück-
Radweg und Saarland-Rad-
weg. Übrigens, seit fast 25
Jahren machen sich alljährlich
am dritten Sonntag im Juni
immer mehrere tausend Rad-
ler zum Rad-Erlebnistag auf,
um den Nahe-Radweg ge-
meinsam zu erkunden. Ge-
mütlich wie auf dem Fahrrad
geht es auch auf einer Draisi-
nen-Tour zu. Wie das Rad,
wird die Draisine mit Pedalen
angetrieben und verläuft auf
vier Rädern wie eine Eisen-

bahn auf einem Gleis. Lenken
ist nicht notwendig und es
bleibt Zeit, die Landschaft
durch das Glantal von Stau-
dernheim bis nach Altenglan
zu genießen.

Wird die Strecke zu Beginn
noch von Weinbergen ge-
säumt, verändert sich das
Landschaftsbild nach dem
historischen Örtchen Meisen-
heim. Kleine Dörfer wechseln
sich ab mit sanften Wiesentä-
lern, hier und da tauchen un-
vermutet Kleinode auf. Fest
eingerichtete Haltepunkte auf
der wahlweise 20 oder 40 Ki-
lometer langen Strecke laden
ein, Sehenswürdigkeiten wie
die Fachwerkhäuser und das
historische Rathaus in Mei-
senheim zu erkunden. Für bis
zu vier Personen eignet sich
eine Fahrraddraisine, bis zu
sieben Personen finden in ei-
ner Planwagendraisine Platz.
Auch Fahrten mit E-Draisinen,
Handhebeldraisinen und bar-

rierefrei Draisinen werden
angeboten. Die Draisinen-
Fahrten können von März bis
Oktober gebucht werden. Bei
einer Segway-Tour durch Bad
Kreuznach erleben die Teil-
nehmer die Kurstadt aus einer
anderen Perspektive. Bis zu 20

Kilometer beschleunigen die
elektrisch angetriebenen
Transportmittel und sorgen so
für schnelles Vorankommen.
Nach einer Einweisung geht
es von April bis Oktober mit
den Tour-Guides durch das
Salinental von Bad Kreuznach,

Europas größte Freiluftinha-
latorium, oder ganz ohne An-
strengung auf den rund 320
Meter hohen Rotenfels mit
Panoramaausblick auf den
Bad Kreuznacher Stadtteil Bad
Münster am Stein-Ebernburg
und über das Nahetal.

Auf dem Fahrrad kann man das Naheland entdecken. Foto: Naheland-Touristik/Peter Bender

Info
Naheland-Touristik GmbH
Bahnhofstraße 37
55606 Kirn
Telefon: 06752/1376-10
E-Mail: info@naheland.net
Internet: www.naheland.net

mailto:info@naheland.net
www.naheland.net
naheland.net
stock.adobe.com
mailto:info@hunsruecktouristik.de
www.hunsruecktouristik.de
westerwald.info
www.westerwald.info
gastlandschaften.de
mailto:info@mosellandtouristik.de
www.mosellandtouristik.de
gastlandschaften.de
www.seg-mobil.de
gastlandschaften.de
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Brauer-Blog: Gemeinsam um die Wette zapfen
Ob Weizen, Pils oder Altbier –
Bier ist nach wie vor eines der
beliebtesten Genussmittel in
Deutschland. Neben den tra-
ditionellen Brauereien mi-
schen seit kurzer Zeit auch
immer mehr sogenannte Mik-
robrauereien mit kreativen
Rezepturen und ausgefalle-
nen Geschmacksrichtungen
den Markt auf – auch im Wes-
terwald. Beide Fraktionen an
einen Tisch, beziehungsweise
an eine lange Theke holt jetzt
das Westerwälder Bierfest, das
erstmals Mitte August im

Höhr-Grenzhausener Stadt-
teil Grenzau stattfand. Am
zweiten Veranstaltungstag,
dem Sonntag, markierte es
mit seinen Ständen zugleich
den Zugang zum Handwer-
kermarkt, der unterhalb der
Burgruine mit rund 50 Aus-
stellern stattfand.

Anders als beim großen
Bruder, der Koblenzer Bier-
börse am Deutschen Eck, bei
der sich Aussteller aus aller
Welt präsentieren, sind es
ausschließlich regionale Mar-
ken und Craft-Bierbrauer aus
dem Westerwald und dessen
Peripherie, die ihre Getränke
anbieten werden. Neben den

etablierten Marken Ha-
chenburger und Fohr ha-

ben auch die Lahn-
steiner Brauerei, die
Munruffer Bierfabrik
aus Mogendorf, die
Brauerei Brexx und
die Bendorfer Bier-
schmiede ihre Teil-
nahme zu gesagt. „Es
wird vom üblichen
Pils bis hin zu unent-
deckten Ge-
schmacksnoten alles
geboten. Probieren
lohnt sich“, verspricht
Initiator und Bier-
Blogger Jörg Schlich-
ter. Als er vor wenigen
Monaten mit der Idee
an die einzelnen Brau-
ereien herangetreten
sei, sei die Sache direkt
positiv aufgenommen
worden. „Fast schon selt-
sam, dass die einzelnen
Anbieter nicht schon vor-
her und von alleine auf die
Idee gekommen sind“, fin-
det er. „Irgendwie braute
bislang jeder sein eigenes
Süppchen.“

Der bekennende Bierfan
freut sich bereits riesig da-
rauf, sich mit Gleichgesinnten
über die verschiedenen Ge-
schmäcker auszutauschen.
Doch auch wer nur einen ent-
spannten Abend in schöner
Atmosphäre mit netten Leu-
ten verbringen möchte, soll in
Grenzau richtig sein: So ist für
den Abend des ersten Veran-
staltungstages etwa ein Auf-
tritt der Brucher Blues Band
geplant – eine Rockband vom
alten Schlag mit Songs von
Bob Dylan, Joe Cocker und
Jimi Hendrix im Repertoire.

„Insgesamt soll aber das
Bier im Vordergrund ste-
hen“, so Schlichter, der
die Zahl der angebote-
nen Sorten auf ungefähr
50 schätzt. Einige Craft-

biere unter ihnen, erklärt

er, werden speziell für den
Anlass gebraut. Wie dies ge-
schieht, davon können sich
die Besucher des an den
Markt angrenzenden Restau-
rants „Brexx“ informieren.
Hier wird es unter anderem
die Möglichkeit geben, einen
Blick auf die gläserne Mikro-

brauerei zu werfen, in der
Thomas Stoffels die hausei-
genen Craftbiere ansetzt.

Stein des Anstoßes für das
Bierfest war die Anfang des
Jahres ins Leben gerufene
Homepage „Bierland Wes-
terwald“. Das Informations-
portal rund um die regionale

Braukunst hat sich inzwi-
schen zu einem echten Erfolg
entwickelt. Immer mehr Wäl-
ler nutzen die Seite, um sich
über die regionale Brauerei-
vielfalt zu informieren oder
Schlichters Blogbeiträge über
Braukultur und Co. zu lesen –
zuletzt über seine Bierreise

nach Bayreuth. „Die Braue-
reien kommen inzwischen
gezielt auf uns zu und fragen,
wie sie mitmachen können“,
freut sich der Marketing-
fachmann.

b Infos unter www.bierland-
westerwald.de
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HD 5/15 CX Plus + FR Classic
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UVP 903,21€
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Bierfest-Initiator Jörg
Schlichter (rechts), hier zu-
sammen mit Brauer Thomas
Stoffels an seinem Arbeits-
platz im Brexx in Grenzau.

Foto: Martin Boldt

Foto: HLPhoto -
stock.adobe.com

stock.adobe.com
mailto:nfz_koblenz@daimler.com
http://www.mercedes-benz-koblenz.de
www.autoteile-weller.de
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Schätze der Heimat
Von Brücken, Denkmälern und Naturschutzgebieten

Ob hoch hinaus oder mit fes-
tem Boden unter den Füßen –
ob mit uralter Geschichte ver-
sehen oder moderner Hingu-
cker: Unser Land hat überall
viel zu erzählen. Über das Le-
ben an den Flüssen, die mit
meisterlichen Bauwerken für

die Ewigkeit überquert wer-
den. Über Denkmäler, die
vergangene Zeiten bis heute
lebendig werden lassen und
wichtige Erinnerungen aus
der Geschichte unserer Hei-
mat transportieren. Oder über
eine einzigartige Naturviel-

falt, die sich quer durch die
Heimat zieht. Man könnte so
viel aufzählen von den Schät-
zen, die unsere Heimat so le-
bens- und liebenswert ma-
chen. Eine kleine Auswahl
auf dieser Seite lässt die ein-
malige Vielfalt nur erahnen.
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Leben am Fluss: Von der Nordspitze der Insel Niederwerth hat man einen guten Blick auf das Vogelparadies Graswerth - vorausgesetzt, es herrscht Niedrigwasser. Das Graswerth ist 2,6 Kilometer lang. Es ist unbewohnt und kann nur
mit Kähnen angefahren werden. In dem Naturschutzgebiet leben viele seltene Vogelarten. Über die Insel führt im äußersten Nordwesten die Bendorfer Brücke. Foto: Rainer Stauber

Der Weiße Turm, auch Eulenturm genannt, ist ein alter Zoll- und
Wohnturm in Weißenthurm. Er markierte einst die Grenze zwi-
schen Kurtrier und Kurköln, die von 1335 bis 1803 etwas nord-
westlich vom Turm verlief. Foto: Damian Morcinek

Abenteuer im Hunsrück: Die Hängeseilbrücke Geierlay ermöglicht Fußgängern einen atemberau-
benden Spaziergang zwischen den Ortsgemeinden Mörsdorf und Sosberg. Mit ihren 360 Metern
Länge gehört die Touristenattraktion zu den längsten Hängeseilbrücken Europas. Die maximale
Höhe über dem Boden beträgt knapp 100 Meter. Foto: Martin Kerber

Die Synagoge in Münstermaifeld (Kreis Mayen-Koblenz) wurde
1885/86 errichtet und während der Novemberpogrome 1938
verwüstet. Die ehemalige Synagoge in der Severusstraße steht
seit 1986 unter Denkmalschutz. Foto: Heinz Israel

Die Schlosskirche in Meisenheim am Glan im Naheland ist eine
spätgotische Hallenkirche, die 1479 erbaut wurde. Sie ziert das
malerische Stadtbild mit der historischen Altstadt sowie den
Adelshöfen und Türmen. Foto: Dominik Ketz/RLP-Tourismus

Blick auf die Luitpoldbrücke:
Die Nahe bei Oberhausen war
einst die Grenze zwischen Bay-
ern und Preußen. Foto: Rakebrand

Im Zuge der Buga 2011 entstand die Aussichtsplattform, die ei-
nen fantastischen Ausblick auf den Rhein, das Deutsche Eck
sowie Koblenz bietet. Die Plattform wurde barrierefrei erbaut
und liegt im Festungspark Ehrenbreitstein. Foto: Rainer Stauber

Die Sayner Hütte ist ein ehemaliges Hüttenwerk. Sie wurde in
den Jahren 1769–1770 im Auftrag des Trierer Kurfürsten Cle-
mens Wenzeslaus von Sachsen errichtet. Sie war einst eine der
bedeutendsten Eisengießereien in Preußen. Foto: Damian Morcinek

Die Balduinbrücke ist die äl-
teste erhaltene Koblenzer
Brücke. Sie wurde im 14. Jahr-
hundert erbaut. Foto: Stauber
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So unterschiedlich die ein-
zelnen Produkte von land-
wirtschaftlichen Direktver-
marktern auch sein können –

so einig sind sich die Mit-
glieder „Heimat schmeckt!“
über die Ziele des Vereins:
die landwirtschaftlichen Fa-
milienbetriebe in der Region
erhalten und unterstützen,
durch Transparenz das Ver-
trauen der Verbraucher in
unsere Produkte stärken und
den Absatz der eigenen Pro-
dukte fördern. Mit diesem
Anspruch haben sich bereits
im Jahr 2000 einige land-
wirtschaftliche Betriebe unter
dem Motto „Heimat
schmeckt!“ zusammenge-
schlossen. Im Jahr 2004 wur-
de daraus ein eingetragener
Verein und „Heimat
schmeckt!“ öffnete sich auch
für Lebensmittel verarbeiten-
de Betriebe. Neben Kelterei-

en und Brennereien sind heu-
te einige der Mitglieder Gast-
ronomen. Bei ihnen können
Gäste die Region Mayen-
Koblenz kulinarisch genießen
und erfahren, woher die Zu-
taten der servierten Speisen
und Getränke stammen.

Damit das Anliegen „Aus
der Region für die Region“
auf eine breitere Basis ge-
stellt wird, ist es seit 2012
auch Betrieben anderer Spar-
ten, Privatpersonen, Vereinen
oder Körperschaften, die sich
mit den Vereinszielen von
„Heimat schmeckt!“ identifi-
zieren, möglich, Mitglied zu
werden. „Heimat schmeckt!“
wird durch das Land Rhein-
land-Pfalz gefördert (NatUr-
laub Rheinland-Pfalz) und

durch die Europäische Union
(EU) mitfinanziert.

Folgende Betriebe angagieren
sich bei Heimat schmeckt:

Direktvermarkter

· Agrarbetrieb und Ölmühle
Willig, Schnorbach

· Alte Apfelwein-Kelterei
Hasdenteufel, Hatzenport

· Bio-Terrassen-Weingut
Weber, Lehmen

· Geflügelhof Bartmann, Spay
· Peter Pauli
Streuobstmanufaktur,
Andernach-Miesenheim

· Ökokiste Gertrudenhof,
Weißenthurm

· Hof-Meerheck, Neuwied
· Hofladen Kreatoffel, Bendorf

· Imkerei Ballmann - Honig
vom Schultheishof, Polch

· Manderscheiderhof, Kobern-
Gondorf

· Monis Hofladen, Rhens
· Mühlenbach-Hofladen,
Plaidt

· Naturhof Scherhag, Dieblich
· Nikenich’s Hofladen,
Mülheim-Kärlich

· Obst- und Blumenhof
Müller, Nickenich

· Obst- und Gartenbau
Levermann, Rhens

· Schnapsbrennerei Obsthof
· Birkenbeil,
Neuwied/Heimbach-Weis

· Obsthof Spurzem-Kreuter,
Mülheim-Kärlich

· Pellenzhof, Nickenich
· Weingut Karl Lunnebach,
Koblenz-Güls

· Weingut Löwensteinhof,
Winningen

Gastronomen

· Die Gutsschänke Schaaf,
Winningen

· Gasthaus Zur Marksburg,
Spay

· Hotel Restaurant Roter
Ochse, Rhens

· Weinhaus Hubertus,
Koblenz

· Weinwirtschaft ... speziell
regionell, Koblenz-
Ehrenbreitstein

· Winzerwirtschaft Barz,
Winningen

· Restaurant Zur Linde,
Mülheim-Kärlich

b www.heimat-schmeckt.de

Eine besonders genussvolle
Attraktion ist das Leutesdorfer
Weinpicknick – Tafeln am
Strom. Foto: Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein Leutesdorf
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Gardinen, Dekostoffe & Zubehör.

Unser Service:
Wir nähen, dekorieren

und polstern.

Unser Service:
Wir liefern &
verlegen.

Objekt- und Beratungsservice
im Haus

Design-Beläge,
Laminat-, Kork-
& Parkettböden,
Teppichboden,
CV-Beläge in
verschiedenen
Breiten.

Exklusive Tapeten
ab

die Rolle
4,95 €

Bodewa-Ausbaucenter
Im Schützengrund 64 · 56566 Neuwied-Engers
Telefon: 02622 / 30 01 · www.bodewa-neuwied.de
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30–18.00, Sa. 9.30–16.00 Uhr

Sie renovieren
?

Wir haben das

benötigte Material!

Farben,
Tapeten & Zubehör.
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So schmeckt unsere
Heimat besonders gut
Direktvermarkter und Gastronomen der
Region setzen auf Transparenz und
das Vertrauen des Verbrauchers

Eine frische Wurst aus der
heimischen Region und frisch
auf dem Grill gebrutzelt: So
schmeckt die Heimat beson-
ders gut. Und der Verbraucher
weiß, woher das Fleisch für
die Wurst kommt.
Fotos: picture alliance / Thomas Frey

Kristall Rheinpark-Therme
Bad Hönningen GmbH
Allée St. Pierre les Nemours 1 • 53557 Bad Hönningen
Telefon (02635) 952110 • Fax 952115
www.kristall-rheinpark-therme.de

DAS GAB‘S NOCH NIE!NEU

Ernten Sie Ihren Ticketvorrat
7ffüürr5
55 bbeezzaahhlleenn –>> 77 eerrhhaalltteenn
= 2 Karten geschenkt.

Beim Kauf von je zwei
„7 für 5 Paketen“:
eeeiiinnneee zusätzliche
Extra-Karte geschenkt.

DDiiee„„77 ffüürr 55
AAkkttiioonn““

bbeesstteelllleenn SSiiee
ffüürr aallllee TTaarriiffee
((aauußßeerr bbeerreeiittss

eerrmmääßßiiggttee))
bbeeqquueemm ppeerr
TTeelleeffoonn,, FFaaxx
ooddeerr ddiirreekktt
an unserer

Kasse und rund
um die Uhr
in unserem

Online-Shop
unter

www.kristall-
rheinpark-
therme.de

DIE KARTEN SIND3JAHREG
ÜLT
IG

HE
RBSTAKTION

22.9.– 8.10.17

7ffüürr5

www.dormero.de

ALL you cAn eAt & drink brunch
Sonntags & feiertags* von 12.0000 hhh - 111555.000000 hhh ||| 222555 ,- €€€

Für die besonderen Kulinarrriker und diejenigen, die es
gerne werden möchten. Von süß bis herzhaft, mediterran,
exotisch und deftig - unser all inclusive Brunch bietet ein
vielfältiges, kulinarisches Annngebot für jedenn Geschmack.

DORMERO Hotel Bonn ·Windhhhagen
Brunnenstraße 7, 53578Windhhhagen

Reservierung unter windhagennn@dormero.de
oder telefonisch unter +49 264445 97 45 0

Genießen Sie Ihre Heimat!

www.dormero.de
therme.de
www.kristall-rheinpark-therme.de
www.bodewa-neuwied.de
www.heimat-schmeckt.de
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Wirtschaftsförderung unterstützt Unternehmen in der
Verbandsgemeinde Vordereifel
Kompetente Partner sind in den zahlreichen Gewerbegebieten der Verbandsgemeinde angesiedelt

Die Wirtschaftsförderung der
Verbandsgemeinde Vorde-
reifel ist der kompetente Ge-
sprächspartner bei der unter-
nehmerischen Standort- oder
Investitionsentscheidung.
Insbesondere berät, unter-
stützt und vermittelt die Wirt-
schaftsförderung in allen Fra-
gen rund um den Wirt-
schaftsraum Vordereifel und
betreut die ansässigen Un-
ternehmen und vermittelt die
Gewerbe- und Industrieflä-
chen der einzelnen Ortsge-
meinden.

Informationen über öffent-
liche Finanzierungshilfen,

Standortmarketing und Un-
ternehmensansiedlung sowie
die Entwicklung und Er-
schließung neuer Gewerbe-
und Industrieflächen sind
weitere wichtige Aufgaben
der Wirtschaftsförderung.

Durch die regelmäßige
Kontaktpflege zu den Unter-
nehmen in Form von Veran-
staltungen und Betriebsbe-
sichtigungen sowie zu den
Institutionen und Verbänden
können die Grundlagen für
fundierte Entscheidungen
rasch bereitgestellt werden.
Interessenten können mit ab-
soluter Diskretion und rascher

Bearbeitung rechnen. Das
Service- und Dienstleistungs-
angebot der Wirtschaftsför-

derung Vordereifel ist zudem
kostenlos. Auf der Homepage
finden Sie auch Informationen

über alle verfügbaren Ge-
werbeflächen in der Ver-
bandsgemeinde Vordereifel.

Im Detail

Zahlreiche Unternehmen
sind in den Gewerbege-
bieten der Ortsgemeinden
Anschau, Baar, Ettringen,
Herresbach (Gewerbepark
am Nürburgring), Kehrig,
Kirchwald, Kottenheim so-
wie Nachtsheim und Vir-
neburg angesiedelt. Darü-
ber hinaus sind im Indust-
riegebiet „Im Mayener

Tal“ in der Ortsgemeinde
Kottenheim sowie in
Mischgebieten in den
Ortsgemeinden Langenfeld
und St. Johann etliche
Unternehmen angesiedelt,
die Arbeitnehmern Ar-
beitsplätze zur Verfügung
stellen. Aber auch teilweise
in den Ortslagen oder am
Ortsrand befinden sich

kompetente Unternehmen
beispielsweise in Boos,
Hirten, Münk, Luxem,
Monreal, Siebenbach,
Weiler und Welschenbach,
die unerlässlich für die
Beschäftigung von Arbeit-
nehmern sind und einen
wichtigen Beitrag zur
Vielfalt von kompetenten
Unternehmen in der Ver-
bandsgemeinde Vordereifel
beitragen.

Wirtschaftsförderung
Vordereifel
Andreas Pung
Kelberger Straße 26
56727 Mayen
Telefon: 02651/80 09 25
E-Mail:
a.pung@ vordereifel.de
Internet:
www.vordereifel.de

KontaktBesitzer einer
PV-Anlage werden

- kostenlos -
informieren Sie

sich jetzt
info@eifel-solar.de

Wirtschaftsförderung
Vordereifel

Wir beraten und unterstützen Sie und Ihr Unternehmen bei
 Standortfragen und Grundstücksangelegenheiten
 Existenzgründungen und Fördermitteln
 Behördlichen Verfahren
Ansprechpartner:
Andreas Pung
Kelberger Straße 26, 56727 Mayen
Tel.: 0 26 51 / 80 09 25, Fax: 0 26 51 / 80 09 20
E-Mail: a.pung@vordereifel.de

Im historischen Zug durch die Heimat reisen
Der Vulkan-Express verbindet den Romantischen Rhein mit der Osteifel – Wie Radfahrer mitgenommen werden

Der historische Vulkan-Ex-
press verbindet die von Vul-
kanismus geprägte Osteifel
mit dem Romantischen Rhein.
Neben dem besonderen Er-
lebnis einer Bahnfahrt in der
Schmalspurbahn bietet er so-
mit auch die perfekte Mög-
lichkeit, zwei einzigartige
Landschaftsformen zu erkun-
den. Zumal sich die Bahnfahrt
gut mit einer Wanderung oder
Radtour kombinieren lässt.
Die Fahrradmitnahme ist in
einem gesonderten Gepäck-
wagen kostenfrei möglich.

Ausflug an denMittelrhein
Während eines Urlaubs in der
Osteifel bietet sich ein Ausflug
an den Mittelrhein an. Der
Vulkan-Express verbindet auf
einer Strecke von knapp 18

Kilometern die beiden Tou-
rismusregionen. Mit gemäch-
lichem Tempo zwanzig ist die
Bahnfahrt von Engeln oder
Oberzissen nach Brohl-Lüt-
zing pure Alltags-Entschleu-
nigung. Rund 400 Höhenme-
ter werden dabei überwun-
den. Wer das Fahrrad dabei
hat, kann im Anschluss eine
Radtour entlang des Rheins
unternehmen. Der Rheinrad-
weg führt meist direkt am
Flussufer entlang und ist
durch eine ebene Strecken-
führung für die ganze Familie
bequem befahrbar. Orte wie
Andernach oder Remagen er-
reicht man innerhalb kurzer
Zeit. Wer in einem der Orte
entlang des Rheins seinen
Radurlaub verbringt, kann mit
dem Vulkan-Express hinauf in

die Vulkaneifel fahren und
von dort durch das Brohltal, an
der Burg Olbrück vorbei, nach
Niederzissen und dann weiter
durch das Vinxtbachtal zu-
rück an den Rhein radeln. So
verbindet man Fahrspaß und
ein herrliches Landschaftser-
lebnis. Der Vulkan-Express
fährt zu jeder Jahreszeit und
bietet einige Sonderfahrten,
wie zum Beispiel Nikolaus-
fahrten, Fahrten mit der
Dampflok sowie Touren in ei-
nem offenen Sommerwagen
an. Die Holzbänke und Fens-
ter zum Öffnen versetzen
Fahrgäste zurück in eine
längst vergangene Zeit.

Quelle: gastlandschaften.de

b www.vulkan-express.de

Anzeigensonderveröffentlichung

Kompetenz in der Vordereifel

Der Vulkan-Express zwischen
Brohl und Engeln. Foto: Ahrtal-
Tourismus Bad Neuenahr-Ahrweiler

Andernacher Geysir ist Besuchermagnet

Helgoland, der Kaiserstuhl, das
Siebengebirge oder die Kreide-
küste auf Rügen sind es schon:
ein nationales Geotop, das heißt
einer von 77 seltenen Natur-
schätzen in Deutschland. Der
Geysir Andernach hat bereits
zum zweiten Mal diese Aus-
zeichnung von der Akademie für
Geowissenschaften und Geo-
technologien erhalten. Die Aka-
demie ist ein Zusammenschluss
führender Persönlichkeiten aus
Hochschulen, Unternehmen und
Behörden, die sich mit der Er-
kundung und dem Schutz der
Erde als Lebensraum des Men-
schen und der Nutzung ihrer na-
türlichen Ressourcen befassen.
Oberbürgermeister Achim Hüt-

ten sieht die Anerkennung als
Bestätigung für den verantwort-
lichen Umgang mit dem Geysir:
„Der Geysir Andernach ist ein
einzigartiges Naturphänomen.
Wir setzen alles daran, dieses für
die Nachwelt zu erhalten und ein
Stück Faszination für den Vulka-
nismus zu vermitteln.“ Für die
Geysir.info gGmbH als für den
Betrieb der Attraktion Geysir
Andernach zuständiges Unter-
nehmen ist die Anerkennung ein
Auftrag, das gesamte umliegende
Naturschutzgebiet des Namedyer
Werth zu bewahren. „Wir alle
sollten uns die besondere
Schutzbedürftigkeit von Flora
und Fauna auf dieser Halbinsel
bewusst machen“, betont Ge-

schäftsführer
Christian Hel-
ler. Zumal die
Tourismusein-
richtung er-
folgreicher ist
als erwartet:
Ende August
begrüßte das
Andernacher
Geysirzentrum seinen millionsten
Besucher: Ewert Lanssens, der
gemeinsam mit Ehefrau Sigrid
und den Töchtern Nele und Elke
Urlaub in einem Ferienpark in
der Eifel machte. Die aus Belgien
angereiste Familie entschloss
sich, nachdem sie im Ferienpark
einen Prospekt des Geysirzent-
rums entdeckt hatte, zu dem
Ausflug in die Bäckerjungen-
stadt. Quelle: geysir.info

Foto: Kappest
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Hilfen für Menschen mit psychischen und seelischen Beeinträchtigungen

Case Project GmbH
Michaela Plümecke
Geschäftsführung · Einrichtungsleitung

Einrichtung Wanderath
(SGB XII)
Am Buchholz 30
56729 Wanderath
T. (0 26 56) 95 26 17-0
F. (0 26 56) 95 26 17-21

Jugendhilfe Wanderath
(SGB VIII)
Am Buchholz 27
56729 Wanderath
T. (0 26 56) 95 26 17-30
F. (0 26 56) 95 26 17-39

pluemecke@caseproject.de · www.cp-pv.de

Firmensitz: Emser Straße 16 · 56377 Nassau

mailto:pluemecke@caseproject.de
www.cp-pv.de
geysir.info
Geysir.info
gastlandschaften.de
www.vulkan-express.de
mailto:a.pung@vordereifel.de
mailto:info@eifel-solar.de
vordereifel.de
www.vordereifel.de
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Mit Rennen und „Rock am
Ring“ zieht er zehntausende
Fans in die Eifel. Nach staat-
lichen Finanzquerelen ist er
nun in ruhigeren privaten
Händen. Fehlt noch die Kö-
nigsklasse des Automobil-
sports - kehrt sie zurück auf
den Nürburgring?

Ein Mythos feiert runden
Geburtstag und träumt von
der Rückkehr der Formel 1:
Der weltbekannte Nürburg-
ring wurde 90. Am 18. Juni
1927 als Deutschlands erste
„Gebirgs-, Renn- und Prüf-
strecke“ eröffnet, präsentiert
sich der Eifelkurs noch heute
als Mekka des Motorsports,
aber auch wieder als Bühne
für das legendäre Musik-
spektakel „Rock am Ring“.

Ring-Chef Mirco Markfort
zeigt sich zufrieden mit dem
jüngsten Aufschwung der As-
phaltschleife – und vorsichtig
optimistisch mit Blick auf die
abgewanderte Formel 1. „Ihr

neuer Eigentümer Liberty
Media hat gesagt: ,Wir setzen
auf traditionsreiche Strecken
in Europa.' Was das für uns
bedeuten kann, wird sich in
den nächsten Monaten zei-
gen. Wir sind in Gesprächen.“
2018 rase die Formel 1 wieder
über den badischen Hocken-
heimring, danach sei alles of-
fen. „Sie muss für uns aber fi-
nanzierbar sein“, betont
Markfort. Die Zeiten acht-
stelliger Subventionen der
Steuerzahler für einen Gro-
ßen Preis von Deutschland in
der Eifel seien vorbei.

Erfreut ist Markfort über
die Rückkehr von „Rock am
Ring“: Das 2015 und 2016 ins
30 Kilometer entfernte Men-
dig abgewanderte Festival hat
an Pfingsten wieder 87000
Fans an die Rennstrecke ge-
zogen – ausverkauft. Der Auf-
tritt von Rammstein am ersten
Abend ist einem Terroralarm
ohne Bombenfund zum Opfer

gefallen. Aber am zweiten
Abend war die Stimmung et-
wa bei den Toten Hosen wie-
der so ausgelassen wie schon
so oft seit der Erstauflage von
„Rock am Ring“ vor 32 Jah-
ren.

Noch mehr Musikevents
Neben etlichen Motorsport-
spektakeln und Touristen-
fahrten für Privatleute, Test-
fahrten von Autoherstellern
und Zulieferern sowie Hotels,
Ferienpark und Tagungen
setzt der Nürburgring noch
mehr auf Musik – je mehr
wirtschaftliche Standbeine,
desto besser. So stieg Mitte
August erstmals das Schla-
ger- und Partyfest „Nürburg-
ring Olé“, eine Woche später
folgte die Premiere des „New
Horizons“-Festivals mit
elektronischer Musik. Der

Ring gehört mittlerweile der
NR Holding um den russi-
schen Pharmaunternehmer
Viktor Charitonin. Dieser hal-
te sich im Hintergrund, sagt
Markfort. „Wir sind nun ein
normales, grundsolides, mit-
telständisches Unternehmen
mit einer gewissen Ausstrah-
lung.“ Er fährt fort: „Zum
Glück ist Ruhe bei uns ein-
gekehrt. In den Jahren zuvor
war das anders – da hatten
die Mitarbeiter unterschwel-
lig Angst, ihren Job zu ver-
lieren.“

Das freut auch die Päch-
terfamilie der Burgruine Nür-
burg auf einem Hügel in der
Nordschleife: „Bei Veranstal-
tungen wie dem 24-Stunden-
Rennen oder ,Rock am Ring'
kommt immer auch ein
Schwung von Leuten zur
Burgbesichtigung“, sagt The-

resa Hoffmann. „Wir wollen
die Burg nun mehr vermark-
ten, zum Beispiel mit Abend-
veranstaltungen.“

Nürburgring ist
Wirtschaftsmotor
Der Landrat des Kreises Ahr-
weiler, Jürgen Pföhler (CDU),
sagt: „Der Nürburgring ist
auch nach 90 Jahren ein star-
ker Wirtschaftsmotor für die
Region und die struktur-
schwache Eifel. Der Ring ist
nach wie vor ein Publikums-
magnet und für die Zukunft
gut aufgestellt.“

Und die Vergangenheit?
Ring-Chef Markfort gesteht:
„Wir haben unsere Historie
etwas vernachlässigt. Wir
wollen sie wieder mehr in den
Vordergrund rücken, denn sie
ist unser Markenkern.“ Etwa
mit der neuen Ausstellung im

Motorsport-Erlebnismuseum,
die unter anderem für jedes
Jahrzehnt seit 1927 einen ty-
pischen Rennwagen zeige.

Was sind die Meilensteine
der Ring-Geschichte? 1927
gewinnt Rudolf Caracciola das
erste Autorennen, 1934 feiern
die legendären Silberpfeile
ihre Premiere, 1951 folgt der
erste WM-Grand-Prix der
Formel 1, 1976 verunglückt
Niki Lauda bei einem Feuer-
unfall schwer und 1983 stellt
Stefan Bellof den bis heute
gültigen Nordschleifen-Run-
denrekord auf. 1984 wird der
neue Grand-Prix-Kurs eröff-
net und 2009 das zu große
„Freizeit- und Businesszent-
rum“ mit Tennisidol Boris Be-
cker. 90 Jahre Mythos - Mark-
fort meint: „Da können wir
uns bald auf 100 Jahre Nür-
burgring vorbereiten.“ dpa

Vor 90 Jahren fiel der erste Startschuss auf dem Nürburgring.
Foto: Daimler AG

Anzeigensonderveröffentlichung

Kulinarisches in Mayen
und Umgebung

Preiswerte Mittags-Spezialkarte

Pizzeria La Quercia – Zur Deutschen Eiche
Bahnhofstraße 23 | 56736 Kottenheim
Tel.: +49 2651 4919489
info@pizzeria-laquercia.de

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag
Di – Sa 17.00 – 23.00 Uhr
Sonntag 11.30 – 14.00 Uhr

17.00 – 22.00 Uhr

Pizza Taxi: 0 26 51 – 4 91 94 89
Lieferzeiten: Täglich 18.00 – 22.00 Uhr

Zur Deutschhhennn
EEEichhheee

GUTSCHEIN 2,00€
gültig bis Ende November

einzulösen außer samstags, sonntags und feiertags. Pro
Person nur 1 Gutschein möglich,
keine Barauszahlung, gültig nur für Buffet.

Imbiss Da Gino
Hausenerstr. 51
56736 Kottenheim
(02651) 498863

IMBISSW
AGEN

HAT NOCH
TERM

INE FREI!

VERAN
STALTU

NGSSE
RVICE

FÜR PRIVA
T-UND

VEREI
NSFES

TE

Gasthof Mayen
Geschwister Strack · Marktstr. 46 · 56727Mayen
Tel. 02651/2315 www.im-roemer.de

im_roemer@gmx.de
Betriebsferien vom29.09. - 13.10.

Gänse-E
ssen ab

Novembe
r – reser

vieren

Sie Ihren
Termin

Hotel-Restaurant
FELSENKELLER
Iris Haase & Team BBaahhnnssttrraassssee 3355 ·· 5566774433 MMEENNDDIIGG

TTeell..:: 0022665522--9977006600 ·· FFaaxx:: 0022665522--997700666666
iiiiiinnffffffoo@@@@@@hhhhhhootteellllll--ffffffeellllllsseennkkkkkkeelllllllllllleerr..ddddddee
wwwwww..hhootteell--ffeellsseennkkeelllleerr..ddee

Bei gutem Essen die Zeit
miteinander genießen

Mayen und Umgebung hat
kulinarisch Einiges zu bieten.
In unserer landwirtschaftlich
geprägten Heimat produzie-
ren Bauern und Züchter,
Handwerker und Gastrono-
men ein reichhaltiges Ange-
bot an hochwertigen Nah-
rungsmitteln. Gerade in Zei-
ten mangelnder Transparenz
ist es beruhigend zu wissen,
woher die Lebensmittel kom-
men, die wir tagtäglich zu
uns nehmen. Mayen zum Bei-
spiel ist bekannt für den dort
produzierten Honig, die Im-
kerfachschule bildet Imker
aus, ist zentrale Anlaufstelle
für Fragen rund um das süße

Lebensmittel und diejenigen,
die es produzieren. Wer sich
kulinarisch verwöhnen lassen
möchte, der kann das in einer
Vielzahl von Restaurants tun,
angefangen vom einfachen
Fast-Food-Angebot in den
Außenbereichen der Stadt bis
hin zur Haute Cuisine in der
Innenstadt. Liebhaber exoti-
scher Geschmacksrichtungen
kommen hier ebenso auf ihre
Kosten wie diejenigen, die
auf der Suche nach traditio-
nell deutschen Gerichten sind.
Für den süßen Schlemmer
bieten Konditoreien, Bäcke-
reien, Cafés und Eisdielen ei-
ne reiche Auswahl.

Fotos: Boris Ryzhkov - stock.adobe.dom (1), aboikis- stock.adobe.dom (1)

Vollgas auch nach 90 Jahren
Der Nürburgring feiert Geburtstag
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Foto: dpa

www.im-roemer.de
mailto:im_roemer@gmx.de
mailto:info@pizzeria-laquercia.de
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EIFEL:
Gemeinsam mehr erreichen –
Qualität unter einer Marke
Das Qualitätslogo der Regi-
onalmarke EIFEL ist ein Zei-
chen, an dem besondere, ge-
prüfte Qualität aus der Eifel
direkt erkennbar wird. Dabei
symbolisiert das Markenlogo
mit gelbem „e“ vor vierfar-
bigem Hintergrund die Viel-
falt der verschiedenen Qua-
litätsbereiche.

Die Zertifizierungen als EI-
FEL Arbeitgeber, EIFEL
Gastgeber und EIFEL Pro-
duzent erfolgt nur dann an
Betriebe und Unternehmen,
wenn kontrollierte Qualität
und Regionalität transparent
nachgewiesen werden kön-
nen. Strenge Qualitätskrite-
rien und umfassende Kont-
rollen fördern die nachhalti-
ge Stärkung der Region Eifel
als Lebens-, Wirtschafts- und
Kulturraum von innen he-
raus.

Entgegen den Globalisie-
rungstendenzen verfolgt die
Regionalmarke EIFEL das
Ziel, die qualitätsorientierten

klein- und mittelständischen
Strukturen in der ländlich ge-
prägten Mittelgebirgsregion
zu stärken und damit auch
den Erhalt und die Weiter-
entwicklung der Region Eifel
zu ermöglichen.

Die Markenpräambel ver-
leiht dieser Philosophie Aus-
druck. Alle teilnehmenden
Betriebe und Unternehmen
bekennen sich damit zu ihrer
Verantwortung gegenüber
dem Naturraum Eifel und zu
ihrem Versprechen: EIFEL.
Qualität ist unsere Natur.

Für die Umsetzung der
Markenführung einer regio-
nalen Qualitätsmarke in der
Eifel wurde Anfang 2004 die
Regionalmarke EIFEL GmbH
gegründet, in der der Bau-
ern- und Winzerverband
Rheinland-Nassau, die Eifel
Tourismus (ET) GmbH, die
Kreishandwerkerschaft
MEHR und die beiden Na-
turparks Nord- und Südeifel
vertreten sind. Damit werden
die wichtigsten Säulen der
ländlichen Entwicklung -
Landwirtschaft, Handwerk,
Tourismus und Naturschutz -
repräsentiert.

Die Regionalmarke EIFEL
GmbH nimmt eigenverant-

wortlich das komplette ope-
rative Geschäft, die Marke-
tingmaßnahmen und das
Netzwerken mit den Mar-
kennutzern in den Bereichen
EIFEL Arbeitgeber, EIFEL
Gastgeber und EIFEL Pro-
duzent vor. Darüber hinaus

initiiert und kontrolliert die
Regionalmarke EIFEL GmbH
das gesamte Qualiätsma-
nagementsystem, das im Kern
für alle drei Bereiche hinter
diesem Qualitätslogo steht.
Die Nutzung der Regional-
marke EIFEL können alle Un-
ternehmen der Region Eifel
beantragen, die sich mit den
Grundsätzen der Regional-
marke EIFEL identifizieren

und die definierten Quali-
tätskriterien erfüllen.

Neben EIFEL Arbeitge-
bern, EIFEL Produzenten und
EIFEL Gastgebern gibt es
zahlreiche Institutionen, Be-
hörden, Verbände und Ver-
eine, die die Regionalmarke

EIFEL partnerschaftlich un-
terstützen und fördern. Sie
setzen sich verantwortungs-
voll für die Philosophie und
Ziele der Regionalmarke EI-
FEL ein und damit auch für
die Weiterentwicklung der
Wirtschafts- und Kulturland-
schaft Eifel. Diese Institutio-
nen und Unternehmen er-
kennt man an der Auszeich-
nung „EIFEL Partner“.

Die Regionalmarke EIFEL wird
nur dann an Lebensmittel,
Holz-Produkte und touristi-
sche Dienstleistungen verge-
ben, wenn eine kontrollierte
Qualität und die garantierte
Herkunft aus dem Naturraum
Eifel für den Verbraucher
transparent nachgewiesen
wird.
Fotos: Gabi Frijio/Rheinland-Pfalz
Tourismus

Restaurant & Partyservice
 gut bürgerliche Küche
 Parkplätze am Haus
 Gesellschaftsräume
 Partyservice

Aktienstraße 84 • 56626 Andernach/Rhein
Telefon: 0 26 32 - 4 33 12 • Telefax: 0 26 32 - 30 92 83

Mail: info@jaegerhof-andernach.net
Web: www.jaegerhof-andernach.net

clever fit Mayen
Polcher Str. 56, 56727 Mayen, Tel. 02651 - 7012060
*Bei Abschluss einer All-In Mitgliedschaft bis zum 30.09.2017, trainierst Du bis 31.12.2017
gratis. Angebot gültig für 50 Neuanmeldungen. Zzgl. einmaliger Karten- und Verwal-
tungspauschale von jeweils 19,90€ (gesamt 39,80€) und halbjährlicher Servicepau-
schale von 19,90€. Anschließend folgt die 12-monatige Mitgliedschaft.
Ein Angebot der cf Fitness Mayen GmbH & Co. KG, Polcher Str. 56, 56727 Mayen.

clever-fit.com

2018
G RAT I S

Jetzt anmelden

trainieren!*

Wow, schon alle 100 Plätze vergeben,
wir erweitern um 50 weitere Plätze
bis zum 30.09.17! Schnell sein lohnt sich!

• Medizinsche Fitness
• Physiotherapie
• Reha-Sport

Weil Bewegung auch Kontakte schafft

Kontakt / Anfahrt
Marktplatz 32-34 56727 Mayen
Telefon 0 26 51 - 70 32 20
www.medlon.de

Mein Vulkanpark
... Erlebnisse in Deutschlands jüngster Landschaft!

• Infozentrum • Lava-Dome • Geysir Andernach • Terra Vulcania
• Römerbergwerk Meurin • Deutsches Bimsmuseum

Schlummernde Vulkane, ein schäu-
mender Geysir und abenteuerliche
Bergwerke – im Vulkanpark in der
Osteifel gibt es viel zu entdecken.
6 moderne Erlebniszentren und 17

Landschaftsdenkmäler werden Sie
begeistern! Unternehmen Sie eine
faszinierende Zeitreise in die Welt
der Eifelvulkane, ein Abenteuer für
die ganze Familie.

Mehr Informationen, Tourenvorschläge und aktuelle Veranstaltungen gibt’s unter

www.vulkanpark.com • Info-Hotline: 0 26 32 - 98 750
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Sportliches
in Mayen und Umgebung
Bewegung an der frischen Luft und in toller Landschaft

Wälder, Hügel, weite Land-
schaft – unsere Heimat rund
um Mayen bietet dem Sport-
begeisterten eine nahezu un-
überschaubare Anzahl an
Möglichkeiten, aktiv zu sein.
Viele Ortschaften verfügen
über ein Freibad, Mayen
selbst unterhält in den Win-
termonaten ein Hallenbad.
Wasserratten kommen nicht
nur in den Freibädern der Re-
gion auf ihre Kosten, dank
der vulkanischen Vergan-
genheit verfügt die Gegend
über eine respektable Anzahl
von großen und kleinen
Badeseen, die im Sommer
Abkühlung versprechen.

Wem der Sinn nicht nach
Wasser steht, für den hält die
Umgebung noch viel mehr
bereit. Das Fahrradnetz ver-
bindet Mayen mit dem Rest

des Landkreises und geht
weit darüber hinaus. Rund
um Mayen bieten sich offene
Landschaft, liebliche Auen
und verwunschene Täler an,
um auf dem Rücken eines
Pferdes unterwegs zu sein.
Jene, die Fortbewegung auf
zwei Beinen bevorzugen,
können sich über Traumpfa-
de freuen, die durch die iko-
nischen Landschaften rund
um Mayen führen und un-
terschiedliche Schwierig-
keitsgrade aufweisen. So
kommt jeder auf seine Kos-
ten.

Sport auf den Traumpfädchen
Von den gerade in diesem
Monat eröffneten „Traum-
pfädchen“ befinden sich zwei
in unmittelbarer Nähe, auf
den „Spazier-Wanderwegen“

steht der Genuss im Vorder-
grund. Kürzere Strecken, vie-
le gastronomische Angebote,
so macht Wandern auch den-
jenigen Spaß, die es nicht
ganz so anstrengend mögen.

Wandern, Fahrradfahren,
Schwimmen, Reiten – die Pa-
lette der Aktivitäten ist lang –
und dazu kommt noch eine
Vielzahl an Strecken, die man
mit Nordic Walking oder Jog-
gen erleben kann.

Bei diesen Aufzählungen
sind die Vereine, in denen
man nahezu jede Sportart,
vom Schießen bis zum Tisch-
tennis, vom Turnen bis zum
Judo betreiben kann, noch
nicht mit eingerechnet. Wem
es an Bewegung mangelt, der
wird in, und um Mayen keine
Probleme haben, diesen Zu-
stand zu ändern.

ANZEIGE Andernach isst gerne und gut
Die „essbare Stadt“ ist hier Programm
Augen, Nase und Gaumen
– in Andernach kommen sie
auf ihre Kosten. Nicht um-
sonst hat sich die Stadt den
Titel „essbare Stadt“ ver-
liehen und betreibt ein ein-
zigartiges Konzept des „open
Gardening“, an dem alle Be-
wohner mitwirken können.

Wer durch die Stadt
schlendert, dem werden an
vielen Stellen Bereiche auf-
fallen, wo die Bepflanzung
von der normalerweise in ei-
ner Stadt üblichen Form ab-
weicht. Am Bahnhof ranken
Himbeeren, im Stadtgraben
wachsen Kohlköpfe heran und
Bohnenstangen ragen in die
Luft, wo vormals allenfalls
Rosenrabatten gestanden ha-
ben.

Die Bewohner von An-
dernach haben das Konzept
mit Begeisterung angenom-
men. Wer also gutes Essen
schätzt und Lebensmittel als
seinen Lebens-Mittel-Punkt
sieht, der wird an vielen Stel-
len in der Stadt fündig wer-
den. Aber nicht nur in der
Stadt, auch in der näheren
Umgebung finden sich Pro-
duzenten hochwertiger Le-
bensmittel, sei es Fleisch oder
Gemüse, Wein oder Back-
waren. Das Angebot an Res-
taurants lässt sich ebenfalls
sehen, es reicht von junger
asiatischer Küche über Piz-
za bis hin zu sternever-
dächtiger Gastronomie. An-
dernach isst. Und das ger-
ne und gut.Foto: ganzoben - stock.adobe.com

Foto: Minerva
Studio - stock.
adobe.com

Quelle: eifel-marke.de

eifel-marke.de
adobe.com
stock.adobe.com
www.vulkanpark.com
www.medlon.de
clever-\Ufb01t.com
mailto:info@jaegerhof-andernach.net
www.jaegerhof-andernach.net
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Das Welterbekomitee der
UNESCO hat auf seiner Ta-
gung am 27. Juni 2002 in Bu-
dapest die Kulturlandschaft
Oberes Mittelrheintal zwi-
schen Bingen, Rüdesheim und
Koblenz zur Welterbestätte
erklärt. Das Komitee würdig-
te das Obere Mittelrheintal
als „eine Kulturlandschaft von
großer Vielfalt und Schön-
heit“. Die Landschaft weise
einen außergewöhnlichen
Reichtum an kulturellen
Zeugnissen und Assoziatio-
nen historischer wie auch
künstlerischer Art auf. Seine
besondere Erscheinung ver-
danke das Mittelrheintal ei-
nerseits der natürlichen Aus-
formung der Flusslandschaft,
andererseits der Gestaltung
durch den Menschen. Seit
zwei Jahrtausenden stellt das
Mittelrheintal einen der
wichtigsten Verkehrswege für
den kulturellen Austausch

zwischen der Mittelmeerre-
gion und dem Norden Euro-
pas dar.

Die Kulturlandschaft des
Oberen Mittelrheintals zwi-
schen Bingen, Rüdesheim und
Koblenz umfasst den südli-
chen, rund 65 Kilometer lan-
gen Abschnitt des Mittel-
rheingebietes – das Durch-
bruchstal des Rheins durch
das Rheinische Schieferge-
birge. Im Herzen unseres
Kontinents gelegen, mal
Grenze, mal Brücke der Kul-
turen, spiegelt es die Ge-
schichte des Abendlandes ex-
emplarisch wider. Hochran-
gige Baudenkmäler haben
sich hier in einer Fülle und
Dichte erhalten, wie sie in
kaum einer anderen euro-
päischen Kulturlandschaft so
zu finden sind. Mit seinen re-
benbesetzten Talhängen, sei-
nen auf schmalen Uferleisten
zusammengedrängten Sied-

lungen und den auf Felsvor-
sprüngen wie Perlen aufge-
reihten Höhenburgen gilt das
Tal als Inbegriff der romanti-
schen Rheinlandschaft. Men-
schen aus aller Welt haben
diese Region bereist; Litera-
ten, Maler und Musiker ha-
ben sich durch diese Land-
schaft inspirieren lassen.

Tief eingeschnitten, im
Windschatten des Hunsrück
gelegen, bildet das Obere
Mittelrheintal zugleich einen
klimatisch bevorzugten Na-
turraum, in dem Tiere und
Pflanzen leben, die sonst im
Mittelmeerraum und im Süd-
osten Europas verbreitet sind.
Hier hat sich über Jahrhun-
derte eine Landschaft entwi-
ckelt, die noch heute von der
Wechselwirkung zwischen
Mensch und Natur, von Kul-
turleistungen und ihren
Rückwirkungen auf den
Landschaftsraum zeugt.

Route der Welterbe-Gärten

Insgesamt 27 Gartenanlagen laden im
Welterbe Oberes Mittelrheintal zwischen
Koblenz und Bingen/Rüdesheim zum Be-
staunen und Verweilen ein, ob Nutz- oder
Ziergarten, Park oder Promenade. Von den
Kaiserin-Augusta-Anlagen in Koblenz über
den Burgundergarten der Burg Rheinstein
bei Trechtingshausen bis zum Hafenpark in
Rüdesheim.

b Als „Route der Welterbe-Gärten“ wurden
diese Gärten in einer Broschüre zusammenge-
fasst, erhältlich bei der Romantischer Rhein
Tourismus GmbH, Loreley Besucherzentrum
56346 St. Goarshausen,
Telefon 06771/959380
info@romantischer-rhein.de und zum He-
runterladen unter www.romantischer-
rhein.de Quelle: gastlandschaften.de

Der Garten liegt umrahmt vonder Burganlage
bei Trechtingshausen. Foto: ZweckverbandWelter-
beOberesMittelrheintal / Romantischer Rhein Tourismus

Welterbe
Oberes
Mittelrheintal

Wie ist es am Rhein so schön. Das zeigt alleine der Blick auf Bacharach Foto: Thomas Merz/Romantischer Rhein Tourismus

Die Fraktion der Freien Bürgergruppe Koblenz

Wir setzen uns für Sicherheit und Sauberkeit in unserer Stadt ein
— damit Koblenz Heimat bleibt!

www.fbgkoblenz.de

Lassen Sie sich unverbindlich beraten von: Anette Wittelsberger und Christine Winkler
Tel.: +49 (0)261/6406-362 oder Tel.: +49 (0)261/6406-229
Wir beantworten Ihre Fragen auch gerne per E-Mail unter: info@bfw-koblenz.de.

CJD Berufsförderungswerk Koblenz gGmbH, Sebastian-Kneipp-Str. 10, 56179 Vallendar

Das CJD Berufsförderungswerk Koblenz (BFW Koblenz) ist eine gemeinnützige Einrich-
tung zur beruflichen Rehabilitation.

Ein Unfall, eine Allergie, eine physische oder psychische Krankheit kann jeden treffen.
Diese gesundheitlichen Einschränkungen lassen es oft nichtmehr zu, dass der bisherige
Beruf ausgeübtwerden kann.

Mit an individuellen Bedürfnissen orientierten breit gefächerten Angeboten begleitet
das BFWKoblenz bereits seit 40 Jahren aktivMenschenmit gesundheitlichen Einschrän-
kungen, die aus vielfältigen Gründen in ihrem Beruf nichtmehr tätig sein können. Darü-
ber hinaus ermöglicht das BFWKoblenz auchWeiterbildungenüber Bildungsgutscheine
und eröffnet Zeitsoldaten/innen zur Eingliederung zurück in den Arbeitsmarkt eineViel-
zahl von Chancen.

Zwischen der ersten Beratung bis zur beruflichen Wiedereingliederung in den Arbeits-
markt liegen Arbeitserprobung, Reha-Vorbereitung und die eigentlicheQualifizierung.

Das Angebotsspektrumbeinhaltet 600Ausbildungsplätze, rund 350 Internatsplätze und
an die 50 Bildungsangebote. Diese reichen von Kurzqualifikationen über ambulante An-
gebote bis hin zu Umschulungen und Ersteingliederungenmit Kammerabschluss.

Mehrmonatige Betriebspraktika sind fester Bestandteil aller Angebote. Das engeZusam-
menwirken von allen Mitarbeitern des BFW Koblenz stellt eine ganzheitliche Betreuung
derTeilnehmer sicher.

Unser Ziel ist Ihre Zukunft!

Alle Angebote finden Sie unter: www.bfw-koblenz.de

facebook.com/bfwkoblenz

Seit 1924

Ihr Fachgeschäft für hochwertige Strickwaren
und exzellente Beratung!

(Montag Ruhetag)
56332 Oberfell · Hauptstraße 34 · Telefon 0 26 05 / 88 51

Große Auswahl an aktueller

Herbst-/Wintermode
ab sofort erhältlich – frisch eingetroffen

TRAPP Strick und Textil

Kapellenstraße 10 · 56218 Mülheim-Kärlich

Telefon: 02630 9565325 · Mobil: 0160 90171470

www.petrybad.de

02628 - 987000

Entdecken Sie Ihre Heimat neu!
Sie hat viel zu bieten.
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mailto:info@romantischer-rhein.de
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gastlandschaften.de
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Mit therapeutischen Landschaften zum Erfolg
2014 wurde die GesundLand
Vulkaneifel GmbH gegrün-
det. Seitdem führen Kathari-
na Bersch und Rainer Schmitz
die Geschäfte der touristi-
schen Gesellschaft für die Re-
gion Vulkaneifel. Gesell-
schafter sind die Verbands-
gemeinden Ulmen, Daun und
Wittlich-Land.

Zu Beginn war es nicht
leicht, die verschiedenen In-
teressen und funktionieren-
den Systeme der einzelnen
Gesellschafter unter einen
Hut zu bekommen. „Schließ-
lich haben wir alle schon vie-
le Jahre eigene Tourismus-
arbeit gemacht“, so Rainer
Schmitz, der zuvor die Tou-
rist Information Mander-

scheid leitete. Begonnen hat
die Zusammenarbeit mit ei-
nem Wettbewerbsaufruf des
Landes Rheinland-Pfalz für
die Heilbäder und Kurorte.
Die drei Kurorte in der Vul-
kaneifel, Bad Bertrich, Daun
und Manderscheid, reichten
einen gemeinsamen Wettbe-
werbsbeitrag ein. Ziel: die
touristische Vermarktung der
auf Gesundheit spezialisier-
ten Kurorte. Schnell wurde
klar, dass als Alleinstellungs-
merkmal nicht nur die Ku-
rortkompetenz herhalten
konnte. Die gesamte Region
um die drei Kurorte herum
zeichnet sich durch ihre teils
sehr ursprüngliche Natur, ih-
re reine Luft und ihre im

wahrsten Sinne therapeutisch
wirkende Landschaft aus. So
entstand schnell der erste Ar-
beitstitel „Gesundheitsland-
schaft Vulkaneifel“. Es ent-
standen neue, gesundheits-
orientierte Angebote für Tou-
risten und Klinikpatienten der
Region, ein gemeinsamer In-
ternetauftritt und die Marke
GesundLand Vulkaneifel.

Entscheidend für den Er-
folg der regionalen Marke
waren dabei neben der guten
Zusammenarbeit der kom-
munalen Partner vor allem
zwei Dinge: die Gründung
und intensive Zusammenar-
beit mit der Genossenschaft
„Gesundheitslandschaft Vul-
kaneifel eG“, deren Mitglie-

der aus Hotellerie, Gastrono-
mie, Gesundheitswirtschaft
und regionalem Handwerk
kamen und kommen. Und die
intensive Kommunikation mit
der Bevölkerung in Netz-
werktreffen, kostenlosen Ba-
sisseminaren und intensiven
Workshops. Zwischen 2012
und 2015 wurden mithilfe
verschiedener EU-Förderpro-
gramme insgesamt mehr als
600 Vulkaneifeler zu den Ge-
sundLand-Kernthemen the-
rapeutische Landschaft und
Salutogenese ausgebildet. So
fand ein intensiver Austausch
in der Region statt, der zum
Ziel hatte, die Menschen vor
Ort mitzunehmen und die
Grundlagen der Marke Ge-

sundLand Vulkaneifel zu
transportieren. Denn eines
war allen Beteiligten früh
klar: „Wenn wir wollen, dass
sich unsere Gäste hier wohl-
fühlen und wiederkommen,
hängt das stark von unseren
Qualitäten als Gastgeber ab“,
erklärt Katharina Bersch.
„Und Gastgeber sind wir al-
le: ob Hotelier, Taxifahrer,
Koch oder Physiotherapeut.“

Heute kümmern sich die
insgesamt 22 Mitarbeiter um
den Betrieb der drei Tourist-
Informationen in Daun, Bad
Bertrich und Manderscheid,
um Angebotsentwicklung und
-verkauf, um Marketing und
Qualitätsentwicklung aber
auch um Qualitätswander-

wege, Radrouten, die Klassi-
fizierung von Ferienwohnun-
gen und die Durchführung
zahlreicher Veranstaltungen
in allen Orten der Region.
Die GesundLand Vulkaneifel
GmbH erfüllt damit alle Auf-
gaben eines klassischen tou-
ristischen Servicecenters
(TSC) auf regionaler Ebene.
Außerdem arbeiten die Ge-
schäftsführer auf Ebene der
gesamten Eifel mit der Eifel
Tourismus GmbH (ET) eben-
so zusammen wie mit der
Rheinland-Pfalz Tourismus
GmbH (RPT) oder dem Tou-
rismus- und Heilbäderver-
band (THV).

Die Grundlagenarbeit der
Gesellschaft wirkt sich dabei
positiv auf die gesamte Re-
gion aus. Von der touristi-
schen Infrastruktur wie Wan-
derwegen oder dem ersten
landschafstherapeutischen
Park Europas in Bad Bertrich
profitieren die Touristen und
die Einheimischen. Und durch
Sekundäreffekte haben ne-
ben Hotels und Gastronomen
auch der Einzelhandel und
die regionalen Handwerker
etwas von steigenden Gäste-
zahlen und höherer Investiti-
onsbereitschaft. Die genauen
Wertschöpfungseffekte des
Wirtschaftsfaktors Tourismus
in der Region hat die Ge-
sundLand Vulkaneifel GmbH
von einem renommierten Be-
ratungsunternehmen unter-
suchen lassen. Sie werden
am Montag, 16. Oktober, um
19 Uhr im Kurhaus Mander-
scheid vorgestellt.

b www.gesundland-
vulkaneifel.de

Radfahrer machen auf dem Mosel-Radweg eine Pause. Denn ge-
mütlich verweilen lässt es sich überall – wie hier im Bild bei Neef.

Energie aus einer Hand

Ihr Partner für Energie und Service

Bertgen Energiehandel GmbH · Görresstraße 24 · 56254 Müden · 0 26 72/91 48 00
www.bertgen-energie.de · info@bertgen-energie.de
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• Heizöl
• Diesel
• Holzpellets
• Brennholz
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Zahlreiche Burgen säumen
die Flussläufe von Mosel, Saar
und Ruwer. Oft waren bereits
römische Höhenbefestigun-
gen erste Standorte, die im
Mittelalter ausgebaut wur-
den. Diente die strategisch
günstige Lage im Mittelalter
vor allem dem Zweck der gu-
ten Verteidigung, so bietet
sie heute den Besuchern ei-

nen guten Ausblick ins Tal.
Bei einer Besichtigung der
neu restaurierten Burg
Landshut oberhalb von Bern-
kastel-Kues genießt man bei-
spielsweise den Ausblick auf
die Moselschleife durch ein
Panoramafenster.

Beeindruckender Bergfried
Die Burg Arras bei Alf be-

eindruckt vor allem durch ih-
ren Bergfried, den ältesten
Wehrturm der Mosel. Im In-
neren der Burg befinden sich
zudem ein verträumter In-
nenhof, der Rittersaal und das
Burgverlies.
Um viele Gemäuer ranken
sich abenteuerliche Sagen
und Geschichten, die es vor
Ort zu erleben gilt. Hierzu la-

den zahlreiche Veranstaltun-
gen ein, zum Beispiel Ritter-
gelage, Burgfeste und spezi-
ellen Angebote für Kinder.
Oftmals können Besucher den
schönen Ausblick auch bei ei-
nem Glas Moselwein in der
Burgschenke oder Weinstube
genießen.

b www.mosellandtouristik.de

So unterschiedlich wie die
Burgen im Moselland, so viel-
fältig sind auch die Möglich-
keiten, sie und das Mosel
Weinkulturland zu erleben,
zum Beispiel mit einem Kul-
tur- und Weinbotschafter.
Diese setzen als Weinknecht,
Nachtwächter oder englische
Weinhändlersgattin anno
1910 die Weinkultur von Mo-

sel, Saar und Ruwer perfekt
in Szene. Mit im Gepäck ist
immer auch eine Flasche
Wein, die dort verkostet wird,
wo die Weine wachsen.

Quelle: gastlandschaften.de

b Alle Veranstaltungstermine
findet man unter www.kultur-
und-weinbotschafter-mosel.de

Eine Zeitreise durch
die Wein- und
Kulturlandschaft
Die 2000-jährige Kulturgeschichte der Mosel

Wanderer blicken von Burg Thurant oberhalb von Alken über das Moseltal. Fotos: Dominik Ketz/Rheinland-Pfalz Tourismus

ANZEIGE

GesundLand Tourist Information Bad Bertrich
Tel. +49 (0)2674 932 222

www.gesundland-vulkaneifel.de

Erholung tut
gut - auch in der Heimat!

Entdecken Sie den
Landschaftstherapeutischen Park

Römerkessel BAD BERTRICH

Offene Führungen
mittwochs

10:30 Uhr (Okt.)
15:00 Uhr (Nov.)

Wandern
Flanieren &

Erholen im
Kurort

www.gesundland-vulkaneifel.de
gastlandschaften.de
und-weinbotschafter-mosel.de
www.mosellandtouristik.de
www.weber-gra\Ufb01kdesign.de
www.bertgen-energie.de
mailto:info@bertgen-energie.de
vulkaneifel.de
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Die Großfestung Koblenz, of-
fiziell „Festung Koblenz und
Ehrenbreitstein“, ist ein Sys-
tem von preußischen Fes-
tungswerken, welches im
Zeitraum 1815 bis 1834 er-
baut wurde und mit welchem
der damals strategisch wich-
tige Zusammenfluss von
Rhein und Mosel gesichert
wurde. Das Festungssystem
besteht aus den Stadtbefesti-
gungen von Koblenz und Eh-

renbreitstein sowie deren
vorgelagerten Festungswer-
ken in Gestalt von Festen,
Fleschen, Schanzen und Forts,
die teilweise erhalten oder im
Laufe der Zeit durch Schlei-
fung und spätere Abrisse fast
völlig verschwunden (zum
Beispiel Feste Kaiser Ale-
xander) sind. Zwischen den
einzelnen Bauten, die sich
auf den Höhenzügen und in
den tiefer gelegenen Ebenen

rings um die Stadt befanden,
erleichterten Blickbeziehun-
gen die gegenseitige Siche-
rung.

Im Welterbe
Das Festungssystem ist Teil
des UNESCO-Welterbes
Oberes Mittelrheintal und im
UNESCO-Förderprogramm
für Welterbestätten aufge-
nommen. Darüber hinaus
steht es auf der Liste der

Denkmäler mit nationaler Be-
deutung.

Die Festungsanlagen
Franz, Asterstein und Kons-
tantin sind Teil der Förder-
maßnahme „Nationale Pro-
jekte des Städtebaus“ bis
2019, welche zum Ziel hat
Geschichtsfragmente der
Festung aufzuwerten und neu
zu erschließen. 5000 Jahre
Besiedelung, 3000 Jahre Be-
festigung, rund 800 Jahre

kurtrierisches Machtzentrum
am Rhein, schließlich preußi-
sche Festung: Das Areal der
Festung Ehrenbreitstein ist
ein geschichtlicher Konzent-
rationspunkt. Zwischen 1817
und 1828 wurde Ehrenbreit-
stein von den Preußen an der
geografischen Mitte einer von
Wesel bis Rastatt reichenden
Festungslinie errichtet. Die
Gebirgsnase, auf der sich die
Anlage befindet, ist seit grau-

er Vorzeit besiedelt. Kelten,
Germanen, Römer wohnten
hier. Es folgten für rund 800
Jahre lang Trierer Bischöfe
und Kurfürsten, schließlich
kamen die Preußen: In neu-
preußischer Festungsmanier
bauten sie die Festung Eh-
renbreitstein und Koblenz auf,
die bis heute ihre beeindru-
ckende Wirkung auf die Be-
sucher erhalten hat.

Quelle: Koblenz-Touristik

Blickt auf eine 200-jährige Geschichte zurück: Die Festung Ehrenbreitstein ist die zweitgrößte in Europa nach Gibraltar. Die Festung Ehrenbreitstein liegt 118 Meter über dem Rhein. An dieser Stelle
berühren sich zwei UNESCO-Welterbegebiete: der obergermanisch-rätische Limes und die Kulturlandschaft Oberes Mittelrheintal. Foto: picture alliance / dpa

200 Jahre Festung Ehrenbreitstein
Eine Stadt, die sich zu verteidigen weiß – Die Festungsstadt Koblenz

12. Rheinsteiguferfest
Musik: Jazz am Vormittag und die Band Rosenblond am Nachmittag
Am 3. Oktober wird in den
Rheinanlagen von Ehren-
breitstein mit Musik, Kunst
und Kultur, gutem Essen und
Dähler Weinen gefeiert.

Los geht es um 11 Uhr mit
dem traditionellen „Jazz am
Vormittag“ mit dem Thomas-
Kranz-Trio und Karlheinz
Kienle. Als nächstes folgt die
mittlerweile legendäre Wein-
stadtführung, ein Spazier-
gang durch den Ort mit Däh-
ler Wein und kurzweiligen
Geschichten, geführt von Dr.
Kienle und Dr. Kneis. Wegen
der begrenzten Teilnehmer-
zahl wird ab 13 am Festplatz
um Voranmeldung gebeten.

Für Festbesucher, die lie-
ber die herbstliche Stim-
mung am Rhein genießen
möchten, steht am Nachmit-
tag ab 17 Uhr „Rosenblond“
auf der Bühne.

Natürlich kommen auf dem
Herbstfest auch die Kinder
nicht zu kurz: Knollenlich-
terschneiden für die kühlen
Herbsttage sowie Goldkorn

sieben lassen viele Kinder-
augen leuchten.

Das Rheinsteiguferfest wä-
re nicht das Rheinsteigufer-

fest, wenn es nicht seine Gäs-
te mit edlen Weinen aus dem
Mühlental und vom Weingut
Weber aus Lehmen verwöh-
nen würde. Auf dem Spei-
senplan an der Suppenbar
steht wieder die indische Lin-
sensuppe, Krummbeersuppe,
aber auch „Grillwurscht im
Brüütschje“ und Spießbraten.
Vom Wochenmarkt in Eh-
renbreitstein mit dabei ist
der Langosstand mit seinen
herzhaften und süßen Lan-
gos.

Kaffee und Kuchen wer-
den auch in diesem Jahr wie-
der von den Dähler Niko-
läusen angeboten. Hausge-
backen und frisch von obstig
bis traditionell – ein ab-
wechslungsreiches Angebot
wird garantiert. Das 12.
Rheinsteiguferfest findet am
Freitag, 3. Oktober, in den
Rheinanlagen von Ehren-
breitstein statt. Es wird von
den Gewerbetreibenden
„WIR in Ehrenbreitstein“ ver-
anstaltet. Der Eintritt ist frei.

Anzeigensonderveröffentlichung

Rheinsteigufer 12. Fest
am 3. Oktober 2017

Neues aus
dem Dahl

Weinstube Metzinger
Inh. Maritta Metzinger-Schötteldreier

5666077 Koblenz
Lieeelsgasse 231

Telefooon: 02 61 / 7 35 24

Täglich gggeöffnet ab 16.00 Uhr
samstagsss u. montags Ruhetag

Friedrich-Wilhelm-Str. 157
56077 Koblenz-Ehrenbreitstein

Tel. 0261-91448144

www.brautmode-olena-
koblenz.de

POHREN
BESTATTUNGEN
SSeeiitt üübbeerr 7755 JJaahhrreenn

TTrraaddiittiioonn iinn IIhhrreemm DDiieennsstt

Bestattungen
Hans Pohren
IInnhh.. DDiieetteerr PPoohhrreenn
CChhaarrllootttteennssttrraaßßee 4499
5566007777 KKoobblleennzz

0261 / 9 72 41 30
wwwwww..ppoohhrreenn--bbeessttaattttuunnggeenn..ddee

Festung Ehrenbreitstein • Koblenz

Wir machen Geschichte lebendig. www.tor-zum-welterbe.de

Viel Kultur.Viel Geschichte.Viel Vergnügen!

R e mo
Bauen G

Humboldtstr. 116-120 • 56077 Koblenz
Tel.: 0261 / 9 72 74-0 • Fax: -20,

info@rheimo.de •www.rheimo.de

Ingenieurbüro für Planung • Beratung • Ausführung
Schlüsselfertige Neu- u. Umbauten für Privat u. Gewerbe

10.
KUNSTTAGE
Ehrenbreitstein

4. und 5. November 2017
kunstresidenz.blogspot.de

Willkommen zum
Rheinsteiguferfest!

Fotos: Anja Bogott

kunstresidenz.blogspot.de
www.rheimo.de
rheimo.de
www.tor-zum-welterbe.de
koblenz.de
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Mosel Wein Kulturland
Wein und Genuss, Natur und Kultur zwischen Steilhängen und einem Flusstal

An der Mosel entstand durch
den Weinbau im Laufe der
vergangenen zwei Jahrtau-
sende aus einer reizvollen
Naturlandschaft eine impo-
sante Weinkulturlandschaft.

Die Flusswindungen, der
Wechsel von Rebhängen,
Felspartien und bewaldeten
Höhenzügen sowie die meist
malerisch gelegenen Wein-
bauorte und imposanten Bur-
gen und Burgruinen fügen
sich zu einem pittoresken
Landschaftsbild zusammen.
Kein anderes deutsches

Weinanbaugebiet bietet der-
artige Naturkontraste zwi-
schen spektakulären Steil-
hängen und lieblichem Fluss-
tal. Schon die alten Kelten
und Römer waren ganz ver-
rückt nach den Weinen von
den steilen Hängen und
pflanzten vor 2000 Jahren im
großen Stil Reben im Mosel-
tal. Großartige Zeugnisse der
antiken Weinkultur sind
überall zu entdecken: römi-
sche Villen, Kelterhäuser und
einzigartige Monumente wie

das „Neumagener Wein-
schiff“ sind durch das touris-
tische Netzwerk „Straßen der
Römer“ erlebnisreich zu-
gänglich.

2016 widmen das Rheini-
sche Landesmuseum in Trier
und die weiteren großen Mu-
seen der ältesten Stadt
Deutschlands dem römischen
Kaiser Nero unter dem Motto
„Kaiser, Künstler und Ty-
rann“ eine große Ausstellung
von internationalem Format
mit Exponaten aus dem Louv-
re, dem britischen Museum
und den römischen Museen.
Nero, der (zu Unrecht?) meist
als wahnsinniger Herrscher
überliefert wird, war zwar nie
in Trier, aber sein Wirken
und vor allem sein Tod hat-
ten großen Einfluss auf die
weitere Entwicklung der Mo-
selregion. Die Ausstellung
vom 14. Mai bis 16. Oktober
2016 in Trier ist die erste Ne-
ro-Ausstellung überhaupt
weltweit.

Die spektakuläre Wein-
landschaft bietet nicht nur ei-
ne große Auswahl hervorra-
gender Weine. Die Flusstäler
mit den steilen Hängen und

Felsen, dem Wechsel von
Wein und Wald sind ideales
Terrain für aktive Genießer:

Entlang der Flüsse verbin-
den Mosel-Radweg und wei-
tere Premiumrouten die Win-
zerorte und Städte, während
Wanderer auf den Höhenzü-
gen über dem Fluss auf dem
Fernwanderweg „Mosel-
steig“ von französischer
Grenze bis zum Deutschen

Eck ständig neue Aussichten
ins Tal genießen. Zudem sind
Mosel und Saar tolle Reviere
für Touren mit Kanu oder Ka-
jak. Viele Weinorte verfügen
über Anlegemöglichkeiten.

In allen Weinorten an Mo-
sel, Saar und Ruwer öffnen
täglich Winzerhöfe und
Weingüter ihre Keller und
Kelterhäuser für weininte-
ressierte Besucher. In den tra-

ditionellen Straußwirtschaf-
ten – dem Gutsausschank der
Winzer – werden dazu kleine
Gerichte angeboten. Das
Spektrum reicht vom urigen
Gewölbekeller bis zur mo-
dern gestylten Vinothek. Dort
lassen sich die Rebsorten und
Weinstile der Region zwang-
los und genießerisch ken-
nenlernen.

Quelle gastlandschaften.de

Von den steilen Weinbergen
hat man eine wunderschöne
Aussicht auf die Moselschleife
bei Kröv. Foto: Ketz/RLP-Tourismus

Wenig Niederschlag, viel
Sonne und ein wunderbar
mildes Klima – daran erfreu-
en sich die Gäste der Sonni-
gen Untermosel das ganze
Jahr hindurch.

Für alle, die gerne einmal
die Sonnige Untermosel er-
kunden möchten, gibt es
zahlreiche Möglichkeiten. Ob
mit dem Schiff zu Wasser, mit
dem Rad entlang der Mosel
und auf Abwegen über Stock
und Stein oder mit festge-
schnürten Wanderschuhen
auf schmalen Pfaden. Sogar
aus der Luft, mit einem Heiß-
luftballon oder bei einem
Rundflug: Die Facetten der
Mosel lassen sich aus vielen
Blickwinkeln immer wieder
neu erleben.

Und genießen kann man in
den romantischen Moselorten
die hier angebauten Weine
erstklassiger Güte mit den ty-
pischen moselländischen
Spezialitäten. Mit einer Fülle
von einzigartigen Erlebnissen
wartet die wildromantisch

gelegene Ehrenburg auf. Die
oberhalb von Alken stehende
Burg Thurant erregt bereits
von Weitem die Aufmerk-
samkeit. Auch der berühmten
Matthiaskapelle, die zur über
Kobern-Gondorf thronenden
Oberburg gehört, sowie der
unterhalb gelegenen Nieder-
burg sollte man einen Besuch
abstatten.

Zahlreiche Rad- und Wan-
derwege bieten jede Menge
Freizeitspaß und Erholung.
Insbesondere die fünf Traum-
pfade sowie die zahlreichen
Themenwanderwege sorgen
für ein unvergessliches Er-
lebnis. Auch der 2014 neu er-
öffnete Moselsteig begeistert
mit gleich drei Etappen an
der Sonnigen Untermosel.
Zusammen mit der Ferienre-
gion Rhens bildet die Ferien-
region Sonnige Untermosel
die VG Rhein-Mosel.

5 Traumpfade verführen an
der Sonnigen Untermosel zum
wandern:

Gesäumt durch sonnenver-
wöhnte Weinbergterrassen
und steile Schieferhänge,
windet sich die Mosel in vie-
len Flussschleifen durch eine
urtümliche Landschaft. Hier
wächst der traditionelle Ries-
ling, der gerne bei einer Rast
in einer der vielen kleinen
Winzerschänken und Strauß-
wirtschaften verköstigt wird.
Zahlreiche Schleusen laden
zum Beobachten des regen
Schiffsverkehrs ein, maleri-
sche Kapellen und stolze Bur-
gen erzählen von vergange-
nen Zeiten. Besonders reiz-
voll bei den Wanderungen an
der Mosel, ist die wildro-
mantische Ehrenburg inmit-
ten dichter Wälder, die den
Besucher ins tiefe Mittelalter
entführt. Folgende Wander-
wege an der Mosel laden
zum Wandern ein.

Koberner Burgpfad – 17 km
Traumhafte Passagen durch
urwüchsigen Wald, kulturelle
Highlights wie die majestäti-

sche Ober- und Niederburg
die spätromanische Matthi-
askapelle sowie eine kelti-
sche Kultstätte.

Bergschluchtenpfad
Ehrenburg – 18,6 km
Grandiose Landschaften an
den Steilhängen der Mosel,
tiefe Felsschluchten, quirlige
Bäche, hinabtauchen ins Mit-
telalter auf der wildromanti-
schen Ehrenburg.

Bleidenberger Ausblicke –
12,8 km
Herrliche Panoramablicke,
mächtige Felswände mit ei-
nem tiefen Canyon, auf den
Spuren eines alten Wein-
bergspfades zur Burg Thu-
rant und zur Wallfahrtskirche
Bleidenberg.

Hatzenporter Laysteig –
11,9 km
Klettersteige für Nervenkit-
zel, die markante Rabenlay
und Kreuzlay für herrliche
Aussichten, bevor der Weg

der Weg ins verwunschene
Schrumpftal eintaucht.

Schwalberstieg – 13,2 km
Ein Wechselspiel von ruhigen
Waldabschnitten und aus-

sichtsreichen Passagen über
das Moselplateau, dschun-
gelhafte Pfade führen durch
idyllische Bachtäler.

b www.traumpfade.info

ANZEIGE

Sonnige Untermosel
Wo die Menschen vom Wetter verwöhnt werden

Zahlen & Fakten

Das Mosel Weinkulturland in Zah-
len (Ferienregion Mosel-Saar):

Gebietskulisse Moselquelle: Col de
Bussang in den französischen
Vogesen
Mündung: Deutsches Eck in
Koblenz
Länge: 545 Kilometer
· 317 km in Frankreich
· 36 km (Staatsgrenze zwischen

Luxemburg und Deutschland)
· 192 km in Rheinland-Pfalz
Gefälle: 676 Meter
Infrastruktur zum Thema „Wein-
kultur“
Weinanbaugebiet Mosel
Rebfläche: 8781 Hektar bestockte
Rebfläche

Steil- und Terrassenlagen über 30
Grad Hangneigung: 42,5 Prozent
(ca. 3800 ha Steillagen)

Bereiche: 6
Großlagen: 19
Einzellagen: 524
Betriebe: ca. 4400 (inklusive
Nebenerwerbsbetriebe)
> 5 ha Fläche: 450 Betriebe
Produktion: 90 Prozent Weißweine,
10 Prozent Rotweine

Rebsorten
Riesling: 60,4 Prozent, 5304 ha
Müller-Thurgau: 13 Prozent, 1142
ha
Elbling: 6,1 Prozent, ca. 538 ha
weitere: Weißburgunder, Graubur-
gunder, Spätburgunder, DornfelderQuelle: moselland-touristik.de

Peter Hünten Fleischwaren 02605 - 807 -31 oder  info@moselmetzger.dePeter Hünten Fleischwaren 02605 - 807 -31 oder info@moselmetzger.de

Einkaufstütenservice !Einkaufstütenservice !
Wir liefern Ihre bestellte Ware bis an Ihre Haustür.Wir liefern Ihre bestellte Ware bis an Ihre Haustür.

Infos oder Bestellungen unter :Infos oder Bestellungen unter :

Weihnachtsfeier mal anders!
Regionaler Tapasabend

Winzerwirtschaft Barz · Inh. Christian Müller
Osterstraße 5 · 56333 Winningen · Tel. 02606/1751

Veranstaltungen: www.winzerwirtschaft-barz.de
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Blick über das Tal bei Kobern-
Gondorf und der Niederburg.
Foto: Dominik Ketz/RLP-Tourismus
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sonnige-untermosel.de
www.winzerwirtschaft-barz.de
mailto:info@moselmetzger.de
moselland-touristik.de
www.traumpfade.info
gastlandschaften.de
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Das romantische Moseltal, die
römischen Baudenkmäler in
Trier, der Kaiserdom in Spey-
er und das Deutsche Eck – sie
alle gehören zu den 20 be-
liebtesten Sehenswürdigkei-
ten ausländischer Gäste in
Deutschland. Das ergibt die
aktuelle Online-Umfrage der
Deutschen Zentrale für Tou-
rismus, die zwischen Sep-

tember 2016 und Juni 2017
durchgeführt wurde. Über
32.000 internationale Gäste
aus 60 Ländern beteiligten
sich an der Umfrage.

Auch weitere touristische
Highlights des Landes wur-
den in die Top 100-Liste ge-
wählt. So stehen die Burg
Eltz, die Loreley im Oberen
Mittelrheintal, die Reichsburg

Cochem, die Landeshaupt-
stadt Mainz, die Moselorte
Beilstein und Bernkastel-Kues
und die Hängeseilbrücke
Geierlay im Hunsrück ganz
oben in der Gunst ausländi-
scher Gäste.

„Die Platzierung von elf
rheinland-pfälzischen touris-
tischen Highlights unter den
TOP 100 der beliebtesten Rei-

seziele in Deutschland bei
ausländischen Gästen ist ein
guter Erfolg für unser Land“
freut sich Stefan Zindler, Ge-
schäftsführer der Rheinland-
Pfalz Tourismus GmbH. „Das
Ergebnis belegt das Potenzial
von Rheinland-Pfalz bei aus-
ländischen Gästen und be-
stätigt unsere Bemühungen
das Auslandsmarketing zu in-

tensivieren.“ Nach wie vor
seien die Niederlande sowie
Belgien und Großbritannien
die stärksten Quellmärkte für
das Land. „Wir arbeiten im
Bereich des Auslandsmarke-
tings intensiv mit unseren
Partnern im eigenen Land zu-
sammen und beobachten auf-
merksam die Entwicklungen
des Reiseverhaltens unserer

ausländischen Gäste“. Be-
sonders erfreut sei man, dass
auch drei der vier rheinland-
pfälzischen UNESCO-Welt-
erbestätten den Weg in die
Top 100 geschafft haben. dpa

b Das komplette Ranking der
Online-Umfrage ist unter
www.germany.travel/top100 zu
finden.

Ausländische Touristen lieben das Deutsche Eck
Ausländische Touristen wählen 11 rheinland-pfälzische Sehenswürdigkeiten in die Top 100 der beliebtesten Reiseziele Deutschlands

Koblenz, die einzige Stadt an Rhein und Mosel, hat eine einzigartige Attraktion zu bieten: Das Deutsche Eck, an dem genau diese beiden Flüsse sich verbinden. Seit
1897 thront auf diesem Platz das Kaiser-Wilhelm-Denkmal, welches an Kaiser Wilhelm I. erinnert. Das insgesamt 37 Meter hohe Monument – 14 Meter entfallen al-
leine auf das Reiterstandbild – ist heute Besuchermagnet für mehr als zwei Millionen Menschen jährlich und gehört seit 2002 zum UNESCO-Welterbe Oberes Mit-
telrheintal. Foto: majonit - stock.adobe.com

Koblenz
 Sparkasse

Koblenzlieben
ist einfach.
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ANZEIGE

Die beliebtesten Reiseziele

Schloss Neuschwanstein3

Das Moseltal10

Deutsches Eck & Festung Ehrenbreitstein20

Nationalpark Eifel31

Burg Eltz25

Loreley im Welterbe Oberes Mittelrheintal35

Reichsburg Cochem35

Beilstein an der Mosel84

Hängeseilbrücke Geierlay95

Europa-Park2

Miniaturwunderland Hamburg1

stock.adobe.com
www.germany.travel/top100
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Das Lahntal - Der stille Traum der Natur
Ob zu Fuß, mit dem Rad oder auf dem Wasser: Im Rhein-Lahn-Kreis bieten sich vielfältige Möglichkeiten, das Leben zu genießen

Stolze Schlösser und Burgen,
eindrucksvolle Kirchen, Klös-
ter und Dome legen Zeugnis
ab von der Kultur des Lahn-
tals. Liebenswerte Altstädte
mit malerischen Fachwerk-
häusern erzählen von ver-
gangenen Zeiten. Naturnah
und romantisch: Die Lahn lädt
zu abwechslungsreichen Ent-
deckungsreisen ein – ganz
gleich ob bei einer Wande-
rung auf dem Lahnwander-
weg, ob mit dem Fahrrad auf
dem Lahntalradweg oder bei
einer Kanutour.

Facettenreiche Landschaft mit
vielen Möglichkeiten für
Aktiv- und Kultururlaub
Beginnend im Rothaargebir-
ge bei Siegen, führt ihr ur-
sprünglicher Lauf die Lahn
über 242 Kilometer durch un-
berührte Natur, an kulturhis-
torischen Sehenswürdigkei-
ten und abwechslungsreichen
Landschaften vorbei, bis sie
in Lahnstein in den Rhein
mündet. Darüber hinaus gibt
es zahlreiche Schlösser und
Burgen, eindrucksvolle Kir-
chen, Klöster und Dome so-
wie deutliche Spuren der Kel-
ten und Römer, die die über
Jahrhunderte gewachsene
Kultur des Lahntals bezeu-
gen. Das Lahntal hat sich zu
einer abwechslungsreichen

Wanderlandschaft entwickelt.
Unterschiedliche Wanderwe-
ge wurden zertifiziert und
bieten erholsame Wanderun-
gen in abwechslungsreicher
Landschaftskulisse. Der
Lahnwanderweg verbindet
immer wieder ausgewählte
Sehenswürdigkeiten, kultu-
relle Höhepunkte und die
kleineren und größeren Orte,
in denen eine Rast oder Über-
nachtung möglich ist. Das
dichte Wanderwegenetz bie-
tet nahezu unzähligen Wan-
derrouten und Verknüp-
fungsmöglichkeiten.

Der Lahntalradweg wurde
als deutscher Radfernweg
vom ADFC zum vierten Mal
mit vier von fünf möglichen
Sternen bewertet. Die rund
245 Kilometer lange Strecke,
die von der Quelle der Lahn
bis zur Mündung in den Rhein
durch drei Bundesländer und
sechs Landkreise führt, kann
vor allem bei Routenführung
und Wegweisung punkten.

Beim Thema Wasser-
wandern auf Flüssen ist das
Lahntal der Marktführer in
Deutschland. Auf einer Länge
von 160 „paddelbaren“ Kilo-
metern zählt die Lahn zu ei-
nem der wasserwander-
freundlichsten Flüsse im Land.
Um ihre Schönheit zu be-
wahren, sind die Auenberei-

che der Lahn zu großen Tei-
len als besonders wertvolle
Naturbereiche unter Schutz
gestellt. Wer eine Kanutour
beginnen oder beenden
möchte, nutzt daher die spe-
ziell für Wasserwanderer aus-
gewiesenen 27 Ein- und Aus-
stiegsstellen. Für die Pausen
gibt es die ausgewiesenen
Rastplätze. So lässt sich die
Natur im Lahntal erhalten
und gleichzeitig die vielfälti-
ge Landschaft vom Fluss her
entdecken.

Spannende Zeitreise im
Grafenschloss Diez
Das Grafenschloss in Diez
blitzt schneeweiß mit Turm
und Türmchen hoch über dem
Lahntal und der Altstadt. Das
Museum im Schloss ist der
Hüter der wechselvollen Ge-
schichte der Stadt als Resi-
denz der Oranier, als Militär-
stadt und wichtigem Han-
delsplatz. Die spannende
Zeitreise durch die Geschich-
te führt durch Ausstellungs-
räume auf vier Etagen und
spannt den Bogen von rund
380 Millionen Jahre alten
Versteinerungen aus der De-
vonzeit bis zur Elektrotechnik
der frühen Moderne. Sonder-
ausstellungen, Mitmachakti-
onen sowie die vielen Mög-
lichkeiten zum Anfassen, Hö-
ren, Riechen und Ausprobie-
ren, machen den Rundgang
auch für Kinder interessant.
Zudem können Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren
in historische Rollen schlüp-
fen können, zum Beispiel als
Strafgefangene, als Wappen-
maler, als historische Schrei-
ber oder als Münzschläger.

Dausenau – mittendrin im
Mittelalter
Stadtmauer, Türme, Ge-
richtseiche: Das Örtchen
Dausenau an der Lahn hat al-
les, was das Herz von Mittel-
alter-Romantikern höher
schlagen lässt – und eine
wunderschöne Landschafts-
kulisse obendrein. Der Lahn-
ort, ein staatlich anerkannter
Erholungsort unweit der
Kurstadt Bad Ems, weist mit

seinem Erbe aus dem Mittel-
alter ein in der ganzen Region
einzigartiges Stadtbild auf,
das der Besucher auf Schritt
und Tritt erleben kann.

Da ist zum einen eine weit-
gehend erhaltene mittelal-
terliche Stadtmauer, die sich
imposant an die Lahn an-
schmiegt. Zwei der ursprüng-
lich sieben Wehrtürme sind
heute noch erhalten. Einer
von ihnen ist als der „Schiefe
Turm von Dausenau“ weithin
bekannt – kein Wunder, denn
er neigt sich weitaus stärker
als sein Pendant in Pisa.

Weitere Sehenswürdigkei-
ten sind die gotische St. Kas-
torkirche, eine der interes-
santesten Kirchen des Lahn-
tals, die sich wie ein Dorn
über den Ort erhebt, sowie ei-
ne 1000-jährige Gerichtsei-
che. Mit dem 1432-1434 er-
bauten spätgotischen Fach-
werkrathaus verfügt der Ort
zudem über das zweitälteste
seiner Art in Deutschland.

Wer ins Mittelalter eintau-
chen möchte, begibt sich am
besten auf den „Stadtmauer-
Rundgang“. Dieser leicht zu
gehende, ausgeschilderte
Spazierweg führt in rund ei-
ner Dreiviertelstunde an allen
Sehenswürdigkeiten entlang.
Start und Ziel ist an der alten
Eiche. Praktisch: Direkt da-
neben befindet sich ein Gast-
haus, in dem es sich von den
zahlreichen Eindrücken wun-
derbar entspannen lässt. Und
wer lieber aktiv ist, kann am
nahe gelegenen Camping-
platz ein Kanu ausleihen und
die mittelalterliche Kulisse
vom Wasser aus erleben.

Lahnwanderweg: Auf einem
guten Weg
Wandern mit Prädikat. Das ist
die Maxime im WanderWun-
der Rheinland-Pfalz. Zu den
neuen Angeboten im Land
zählt der Lahnwanderweg,
der über vier Etappen den
Wanderern die urwüchsige
Natur des Lahntals näher
bringt. Absoluter Höhepunkt
auf der 65 Kilometer langen
Wegstrecke, die man in vier
gemütlichen Tagesetappen

zurücklegen kann, ist die
wildromantische Rupperts-
klamm bei Lahnstein.

Das Lahntal ist vor allem
für seine abwechslungsreiche
Landschaft bekannt. Um die-
se ebenso malerische wie ab-
wechslungsreiche Gegend
optimal erkunden zu können,
sollte man sich auf den im
vergangenen Jahr eröffneten
Lahnwanderweg begeben.
Hier wechselt sich nicht nur
Fachwerkarchitektur mit
Burgenromantik ab. Beson-
ders reizvoll präsentiert sich
die Lahn in ihrem letzten Ab-
schnitt, bevor sie bei Lahn-
stein in den Rhein mündet.

Gestartet wird der Wan-
dergenuss für Individualisten
mit einer Halbtagesetappe im
Burgenstädtchen Diez. Nach
dem Besuch der Altstadt geht
es von hier aus weiter nach
Balduinstein. Im weiteren
Verlauf gelangt man über Es-
terau zur Burg Laurenburg.
Dort tauchen die Wanderer in
die Geschichte des Hauses
Nassau ein, die hier ihren ur-
sprünglichen Stammsitz hat-
ten. Wer meint, dass der Turm
von Pisa schief ist, hat auf der
zweiten Etappe noch nicht
den schiefen Turm in Dause-
nau gesehen. Imposant auch
Burg Nassau und das Stadt-

schloss von Freiherr Heinrich
Friedrich Karl vom Stein, der
Anfang des 19. Jahrhunderts
maßgeblich an der Änderung
der preußischen Verfassung
beteiligt war. Bevor es auf die
Zielgerade geht, kommen die
Wanderer im Kaiserbad Bad
Ems vorbei. Zu den absoluten
Naturwundern gehört hier die
Ruppertsklamm, die man über
schmale Holzstege erklim-
men muss. Auf dem Weg der
Schlussetappe geht es über
die Lahnsteiner Pforte Rich-
tung Lahnstein. Hier zeigt
sich das Lahntal aufgrund der
üppigen Sonneneinstrahlung
besonders mediterran. Und
auch Architekturfreunde
kommen noch einmal auf ihre
Kosten, zumal hier mit der ro-
manischen St. Johanniskirche
die erste Emporenkirche des
Mittelrheins steht. Ebenfalls
berühmt ist das Heimbach-
haus in Niederlahnstein, das
zu den zehn ältesten Wohn-
häusern Deutschland gehört.

Der neue Lahnwanderweg
schließt die Lücke zwischen
dem Rothaarsteig und dem
Rheinsteig. Damit stehen dem
Wanderer jetzt insgesamt 270
Kilometer zur Verfügung.
Eben purer Wandergenuss für
Individualisten.

Quelle: gastlandschaften.de

Idylle pur: Vom Lahnwander-
weg aus bietet sich ein ein-
maliger Blick über das male-
rische Lahntal. Foto: Dominik
Ketz/RLP-Tourismus

Wahrzeichen von Diez: In ei-
nem weitläufigem Park ober-
halb des Lahnufers liegt das
beeindruckende Barockschloss
Oranienstein. Foto: P!ELmedia

Ist erst der Anstieg geschafft, genießen Wanderer, wie links im Bild auf der Hohen Lay bei Nassau, herrliche Fernsichten über das Lahntal. Ein kleiner Regenbogen schillert farbenfroh über der Lahn in Bad Ems. Dahinter schießt eine
Wasserfontäne kraftvoll in die Höhe. Fotos: Dominik Ketz/RLP-Tourismus

gastlandschaften.de
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Anzeigensonderveröffentlichung

Entdecke

Rhein-Lahn

BLÜCHER MUSEUM KAUB AnschaulichSehenswert
Spannend

www.bluechermuseum-kaub.de

Blüchers Rheinübergang –
derWeg zu Europa

Gebharrrddd LLLeeebbberecht von Blüüücher -
Fürst von Wahlstatt, 111777444222 - 1819,
königlich preußischer General-
feldmarschall, Befehlshaber der
Schlesischen Armee

Metzgergasse 6 | 56349 Kaub am Rhein | Tel.: 0 67 74 400

Öffnungszeiten: April bis Mitte November, Di. - So. von 11 - 17 Uhr
letzter Einlass: eine halbe Stunde vor Schließung
Januar bis März, Mitte November, Dezember und an jedem 1. Werktag einer Woche geschlossen.
Termine und Gruppenführungen auch nach Vereinbarung möglich.

• Wohnkultur und Kunst
• Memorabilien aus dem Besitz des Fürsten
• Kauber Geschichte
• Militaria-Sammlung

Die Präsentation zeigt einen vielfältigen
Einblick in vergangene Zeiten:

Mit 50.000 Soldaten über den Rhein
Das Blücher-Museum der Stadt Kaub am Rhein zeigt die Geschichte der
spektakulären Rheinüberquerung von Blüchers preußisch-russischen
Schlesischen Armee im Januar 1814 im Kampf gegen Napoleon.

BLÜCHER
MUSEUM

KAUB AM RHEIN

Ihr Ansprechpartner rund ums Auto!
Unser geschultes Fachpersonal bietet Ihnen Reparatur­
service für alle Marken an. Im Neu­ und Gebrauchtwagen­
bereich beraten wir Sie professionell und unterbreiten
Ihnen individuelle Leasing­ und Finanzierungsangebote.

Autohaus Schieder
GmbH & Co. KG

Koblenzer Str. 86 • 56130 Bad Ems • Tel. 02603 /2932
schieder@hotmail.de • www.autohaus­schieder.de

AUTO CHECK
Die Mehrmarkenwerkstatt

Service

AC

Ihr Fiat­Service­Partner:

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 u.
13.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 12.00 Uhr

Ihr Partner rund um
Fliesen und Naturstein
• Barrierefreies Bad
• Neubauten
• Altbausanierung
• Verkauf und

Verlegung

Amtsstraße 12
56377 Nassau
Telefon: 02604/4691
www.Bergmann-Nassau.de

Inh. Manuel Schubert

Entdecken Sie

„Das Blaue Ländchen“
in der Verbandsgemeinde Nastätten,

mit den WWeelltteerrbbeenn „„LLiimmeess““ auf
den Taunushöhen und „„OObbeerreess

MMiitttteellrrhhheeiinnttaall““mit dem Loreleyfelsen.

Kostenlose Infos über Sehenswertes,
Gastgeber und Freizeitmöglichkeiten

erhalten Sie unter:

www.blaues-laendchen-info.de
Telefon: 0 67 72 - 32 10

MARKANT KFZ SERVICE
PKW UND ZWEIRADSERVICE Rüdiger Glodek

Pure Leidenschaft seit 1911
…Jetzt neu erleben

Sportbikes • Funbikes • Naked Bikes

Nieverner Straße 57 · 56130 Bad Ems Tel.: 02603/12384
www.kfz-ems.de info@kfz-ems.de

Familie Gemmer
Hauptstraße 15
56368 Herold
Tel./Fax 06486 / 7279
www.gemmer-herold.de

Unsere Produkte erhalten Sie auch bei Rewe-Märkten und Dorfläden in Ihrer Nähe.

Erdbeeren und Erdbeer-
Secco, Himbeeren,
Fruchtaufstriche,

Frühkartoffeln und
Einlagerungskartoffeln.

Weingut & Destillerie Fetz
grüßt alle Bewohner unserer Heimat und wünscht

einen schönen farbenprächtigen Herbst.

Ihre AAAAddddreeeesse für edle Weiiiinnnneeeeee und Destillate:
weingut@fetz-weine.com · www.fetz-weine.com

Rollstuhlfahrten
Transporter-Vermietung 69 l am Tag inkl. 250 km

Krankenfahrten Dialyse-, Chemo und Bestrahlungsfahrten*
Rollstuhltransporte, Flughafentransfer, Shuttlefahrten für alle Feierlichkeiten,
Transport- & Kurierfahrten, Transporter-Vermietung 69 l am Tag inkl. 250 km

personenbeförderung

ans Ziel?Wir bringen Sie gerne
Patrick Kops · Schloßstr. 6 · 56377 Nassau · Fax.: 02604 - 95 23 285
E-Mail: patrick.kops@freenet.de · Home: www.kops-transporte.de

T
A
X
I

Gutes direkt vom Erzeuger
GGeeflflüüggeellhhooff CCllaauussnniittzzeerr

SSoonnnneennwweegg 1144,, 5566335577 GGeeiissiigg
TTeell..:: 0066777766//770000 ,, FFaaxx:: 0066777766//772288

MMaaiill:: bbeeaattee..ccllaauussnniittzzeerr@@tt--oonnlliinnee..ddee
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Koppelheck 6 – 56377 Nassau – Tel. 0 26 04 / 44 75 – Tel. 0 26 04 / 83 26
Mobil 01 71 / 3 66 15 50 – E-Mail: jalufka_gmbh@t-online.de

Servicepartner

Servicepartner

Ein starker Standort

www.gewerbeflaechen-rhein-lahn.de

zwischen
rhein-ruhr und

rhein-main:
rhein-lahn

Leben und arbeiten in idealer Lage
Rhein-Lahn-Kreis: Attraktiver Standort zwischen Ballungszentren
Der Rhein-Lahn-Kreis liegt in
einer wunderschönen Land-
schaft zwischen den Bal-
lungszentren Rhein-Main und
Köln-Bonn. Leben und ar-
beiten, wo andere Urlaub ma-
chen – für die fast 130000 Ein-
wohner des Kreises ist das
nicht Wunsch, sondern all-
tägliche Wirklichkeit. Gleich
zwei Weltkulturerbe gibt es
dort mit Limes und dem Mit-
telrhein an der Loreley. Der
Naturpark Nassau ist ein Le-
bensraum für Tiere und
Pflanzen und ein erstklassi-
ger Erholungsraum für Men-
schen. Wohnen ist hier noch
erschwinglich für Familien,
die Versorgung mit schnel-
lem Internet auch in kleinen
Gemeinden fast abgeschlos-
sen. Ein facettenreiches und
anspruchsvolles Kulturange-
bot von Kabarett über Kunst
bis zu vielseitiger Musik wis-
sen Einheimische wie Tou-
risten zu schätzen

Mit dem ICE geht es vom
nahe gelegenen Bahnhof
Montabaur in einer halben

Stunde sowohl zum Kölner
Hauptbahnhof wie zum
Frankfurter Flughafen. Doch
nicht nur Arbeitnehmer und
Familien wissen den idealen
Lebensraum, der auch in klei-
nen Gemeinden zu schätzen,
sondern auch Arbeitgeber und
Unternehmer. Den Rhein-
Lahn-Kreis begrenzen noch
zwei andere wichtige Ver-
kehrsachsen: die A3 im Os-
ten und der Rhein im Wes-
ten. In der Diagonalen ver-
bindet die Bundesstraße 260
die Städte Koblenz und Wies-
baden.

Ein gesunder Branchen-
mix, der selbst großen Fi-
nanzkrisen die Stirn bot,
zeichnet die Wirtschaft im
Dreieck von Rhein, Lahn und
der kleinen Aar aus. Zwi-
schen einem und 1000 An-
gestellten zählen die Unter-
nehmen; der Mittelstand hat
das meiste Gewicht. Die Pa-
lette reicht vom Bier aus
Lahnstein über Haushaltsge-
räte aus Nassau bis zu den
Backformen aus Diez, vom

kleinen Handwerksbetrieb
gleich um die Ecke über in-
novative Dienstleister bis zum
Global Player, der High-Tech-
Produkte in alle Welt liefert.

Kleinere und mittlere Be-
triebe finden in einem Um-
kreis von bis zu 100 Kilome-
tern einen zufriedenen Kun-
denstamm. Die größeren fer-
tigen ihre Produkte für Kun-
den in ganz Europa und sind
teilweise gefragte Lieferan-
ten über den ganzen Globus.
Manche Maschine, die in Bra-
silien rotiert, trägt Technik
„Made in Rhein-Lahn“ in
sich. In Verpackungen aus
dem Rhein-Lahn-Kreis ste-
hen bekannteste Produkte in
Geschäften und Supermärk-

ten ganz Europas. Haus-
haltsgeräte von der Lahn sind
dort genauso gefragt wie in
Amerika, ganz zu schweigen
von den vielen Teilen und
Modulen, die Rhein-Lahn-
Unternehmen für die Auto-
mobilindustrie fertigen.

Medizintechnik und Ge-
sundheitsbranche nehmen
ebenfalls eine wichtige Rolle
ein. Ein Faktor, der wiede-
rum zu den weichen Stand-
ortfaktoren zählt, bietet die
Region doch zwischen Lim-
burg über Bad Ems, von
Lahnstein bis Nastätten eine
gute und vielseitige medizi-
nische Versorgung sowie ein
großes Angebot an Spezial-
kliniken.

Die Idylle kleiner Flüsse wie
der Lahn, an der auch die
Weltfirma Leifheit ihren Sitz
hat, prägen Leben und Freizeit
im Rhein-Lahn-Kreis.
Foto: becrima

Winzergenossenschaft-Loreley-Bornich eG
56348 Bornich •Winzerweg 1 • Tel. 06771 2142

info@winzergenossenschaft-bornich.de
www.winzergenossenschaft-bornich.de
– täglich von 10 - 12 Uhr geöffnet –

mailto:info@winzergenossenschaft-bornich.de
www.winzergenossenschaft-bornich.de
www.gewerbeflaechen-rhein-lahn.de
mailto:jalufka_gmbh@t-online.de
freenet.de
www.kops-transporte.de
w.fetz-weine.com
mailto:weingut@fetz-weine.com
www.gemmer-herold.de
www.kfz-ems.de
mailto:info@kfz-ems.de
www.blaues-laendchen-info.de
www.Bergmann-Nassau.de
mailto:schieder@hotmail.de
schieder.de
www.bluechermuseum-kaub.de


.

Für die besten Produkte von
den Feldern und Wiesen, aus
den Gärten, Ställen und Wäl-
dern der Region wurde die
Marke SooNahe geschaffen.
SooNahe zeigt, welche hei-
matlichen Genüsse auf den
Bauernhöfen, in den Mühlen,
Keltereien, Bäckereien,
Metzgereien und weiteren

Lebensmittelbetrieben hier-
zulande entstehen.

Die Idee dahinter
Durch die Wahl der Lebens-
mittel kann jeder die Le-
bensqualität in der Region
mitgestalten. Der Konsum re-
gionaler Produkte stärkt die
einheimischen Erzeuger- und

Verarbeitungsbetriebe, si-
chert Einkommen und Ar-
beitsplätze in der Region,
spart Energie durch kurze
Transportwege und reduziert
die Umweltbelastung. Zudem
sichert SooNahe die an Ar-
tenvielfalt reiche Kulturland-
schaft durch eine intakte
Landwirtschaft.

SooNahe steht für „Gutes von
Nahe und Hunsrück“
Die Regionalmarke macht
Lust auf regionale Produkte
und leistet damit einen Bei-
trag zur Stärkung der Region.

Verkaufsstellen
SooNahe-Produkte findet man
im Lebensmitteleinzelhandel,
in Bäckereien und Metzge-
reien, in Hof- und Regional-
läden sowie auf Wochen-
märkten in Ihrer Nähe. Auch
die regionale Gastronomie
bietet SooNahe-Gerichte an.
Die „Beziehungskiste“, ge-
füllt mit heimatlichen Ge-

nüssen von SooNahe, ist das
ideale Präsent aus der Regi-
on.

SooNahe: Der Nutzen
Mit SooNahe kann man mit
gutem Gefühl das Essen ge-
nießen – es steckt Gutes von
der Nahe und aus dem Huns-
rück darin.

• Man genießt den echten
und puren Geschmack der
Region, denn die SooNahe-
Produkte werden ausschließ-
lich reif geerntet und scho-
nend verarbeitet.

• Man erhält mit SooNahe
ausgesuchte Produkte, die
festgelegte hohe Qualitäts-
ansprüche erfüllen.

• Man kann sich auf die Fri-
sche von SooNahe-Produkten
verlassen, weil diese auf kur-
zem Weg in den Verkauf ge-
langen.

• Man erwirbt mit SooNahe
Lebensmittel ohne Gentech-
nik.

Quelle: soonahe.de

Das ist Heimat
Ich bin hier geboren und
aufgewachsen und möchte
die Umgebung nicht missen.
Ich liebe die Natur im Na-
heland zwischen Idar-
Oberstein und Bingen, das
Grün der Wälder und die fi-
sche in der Nahe. Es ist eine
Region, in der man sich er-
holen kann. Und das
schätzen auch meine Kin-
der, die hierher zurück-
kommen.

Arnd Stilgenbauer, Pächter
am Barfußpfad in Bad
Sobernheim

Foto: Sascha Saueressig

Das ist Heimat
Ich habe zu meiner Heimat
schon immer ein ganz be-
sonderes Verhältnis. Das
liegt zum einen an der ab-
wechslungsreichen Land-
schaft, die ist einfach ganz
toll - total reizvoll. Außer-
dem sind die Menschen, die
hier leben, sehr offen und
kontaktfreudig.

Michael Lipps (43) aus Bo-
ckenau, Leiter des Dienst-
leistungszentrums Ländli-
cher Raum (DLR) Rhein-Na-
he-Hunsrück in Bad Kreuz-
nach

Foto: Gustl Stumpf
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Foto: Hans Geo Donsbach/Naheland-Touristik

SooNahe: Nur das Beste von der
Nahe und aus dem Hunsrück

SooNahe-Produkte

Die Zahl der SooNahe-Erzeug-
nisse wächst ständig. Darunter
sind alltägliche Lebensmittel wie
Eier und Spezialitäten wie Duft-
rosen- gelee.

Hier eine Auswahl aus der reich-
haltigen Produktpalette mit dem
SooNahe-Zeichen:

• Getreide, Brot und
Backwaren

• Eier, Milchprodukte

• Fisch
(frisch und geräuchert)

• Fleisch und Fleischer-
zeugnisse vom Rind, Kalb,
Schwein, Lamm, Geflügel,
Wild und Damwild

• Speiseöle, Essige, Senf,
Kräuter und
Gewürzpflanzen

• Fruchtsaft, Marmeladen,
Gelees, Honig

• Obstmost, Obstbrände,
Liköre, Seccos

• Erzeugnisse aus Wein-
baubetrieben

SooNahe-Produkte stammen aus
den Kreisen Bad Kreuznach,
Rhein-Hunsrück und Birkenfeld.
Erzeugung, Verarbeitung und
Absatz sind teil der regionalen
Wirtschaft.

b www.soonahe.de
Natur und Genuss pur: die Weinlandschaft nahe der Ruine Gu-
tenburg. Foto: RLP Tourismus

Nur das Beste aus eigenem
Anbau verspricht die Kartof-
felernte auf dem Hunsrück.

Foto: RLP Tourismus

www.soonahe.de
soonahe.de
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Der Mittelrhein zeichnet sich
durch eine herrliche Fluss-
landschaft, romantische
Städtchen, eine Vielzahl an
Burgen und Schlössern und
durch seinen hervorragenden
Wein aus. Auch wenn das
Weinanbaugebiet mit etwa
440 Hektar zu den eher klei-
neren Anbaugebieten in
Deutschland gehört, ist sein
Wein nicht minder bekannt.

100 % reiner Riesling
Um das wertvolle Kulturgut
des Rieslinganbaus am Ro-
mantischen Rhein zu schüt-
zen, bilden 22 Winzer zwi-
schen Hammerstein und
Oberheimbach die „Mittel-
rhein Riesling Charta“. Das
Leitbild dieses Zusammen-
schlusses fordert von den Mit-
gliedern hohe qualitative Pro-
duktionsverfahren. Charta-
Weine müssen dabei zu 100
Prozent aus Riesling bestehen
und natürlich reifen. Auf
künstliche Verfahren zur
Konzentration und Aromati-
sierung wird gänzlich ver-
zichtet. Die Reifung wird al-
leine durch die Natur, den
Jahrgang und wertvolle
Handarbeit beeinflusst. Vom
Rebschnitt über die Ernte bis
hin zur Abfüllung bleibt da-
bei alles in der Hand des Win-
zers, der somit auch seine
ganz persönliche Note ein-

bringt. Jeder Winzer am Mit-
telrhein, der die Richtlinien
der Mittelrhein Riesling
Charta akzeptiert, kann Mit-
glied werden.

Das Herzstück der Riesling
Charta bilden die Profilweine
„Handstreich“, „Felsenspiel“
und „Meisterstück“. Der

„Handstreich“ ist ein moder-
ner, feinfruchtiger und filig-
raner Riesling, während das
„Felsenspiel“ ein ausgewo-
gener, fein abgestimmter
Riesling und das „Meister-
stück“ ein vollendeter tro-
ckener Riesling ist. Insgesamt
bewirtschaften alle derzeiti-

gen Mitglieder der Charta zu-
sammen rund 30 Prozent der
Rebfläche im Anbaugebiet
Mittelrhein. Darüber hinaus
setzt sich die Mittelrhein
Riesling Charta mit dem
Charta-Fond für die Erhal-
tung und Pflege des Welterbe
Oberes Mittelrheintal ein.

Dafür zahlen alle Charta-
Winzer einen festen Anteil
vom Verkaufserlös in den
Fond ein, der wiederum Pro-
jekte finanziert, die den
Schutz des Welterbes verfol-
gen.

b www.riesling-charta.com

www.weingut-scheidgen.de

Ablaßgasse 11 · Boppard
Telefon 0 67 42 / 36 71
www.walter-perll.de

BesteWeine aus der schönsten Region

Die Arbeit imWeinberg ist ein
kreativer Schaffensprozess.
Charta-Winzer sind Künstler,
die mit Tradition, Können und
Herzblut ihre RieslingWeine zu
einem einzigartigen Kulturgut
veredeln.

Wir freuen uns auf Sie!

www.riesling-charta.com

ST. GOAR

☎06741 2011
Hotel-Landsknecht.de

www.lorenz-weine.de

Mittelrhein-Momente
18.11. ab 19 Uhr
„Wenn das

Freddy wüßte...“
Kulinarischer Abend mit Schlagern
aus den 50ern und 60ern.

Ein herbstliches 5-Gänge-Menü und
dazu Weine aus unseremWeingut.
Preis p. P. 90,- €.
Bitte reservieren Sie im Weinhotel
Landsknecht!

Am Weinberg 78 • 55430 Oberwesel-Weilerboppard • Tel. 06744 9491031

www.weingutlithos.de

Weingut &
Ferienwohungen

Die Mittelrhein Riesling Charta –
Profilweine mit Herz

Hintergrund: Der Mittelrhein – Land des Rieslings

Die mit Abstand wichtigste
Rebsorte im Anbaugebiet
Mittelrhein ist der Riesling.
Etwa 70 Prozent des Wein-
anbaus entfallen auf diesen,
denn er findet auf den mi-
neralischen Schieferböden
und unter den klimatisch

günstigen Verhältnissen des
Rheintals ideale Wachs-
tumsbedingungen. Das Be-
sondere am Wein des Mit-
telrheins sind die Lagen:
Mehr als 80 Prozent des
Weins werden in Steillagen
angebaut. Diese Besonder-

heit bedeutet zwar einen
erhöhten Arbeitsaufwand
für die Winzer der Region,
zieht aber andererseits auch
eine hervorragende Qualität
mit sich: Die extreme Stei-
gung in Verbindung mit den
steinigen, schroffen Böden
macht den Saft der Trauben
besonders interessant.

ANZEIGE

Am Freitag, 10. Oktober, findet
um 19 Uhr im Restaurant Casino
auf der Festung Ehrenbreitstein
in Koblenz die Veranstaltung
Riesling Pur „5 Gänge – 10 Wei-
ne“ statt. Die Teilnehmer werden
mit einem 5-Gänge-Menü und
zehn korrespondierenden Profil-
weinen der Riesling Charta ver-
wöhnt.

Auf der Kripp 3 · 55430 Oberwesel - Dellhofen
Tel.: 0 67 44 / 80 66 · www.weingut-lambrich.de
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Hotel Bergschlößchen GmbH · Claudia Hubert & Michael Böhme
Nannhausener Str. 4 · 55469 Simmern · Telefon 0 67 61/ 900 - 0 · www.hotel-bergschloesschen.de

Saar-Hunsrück Kartoffeltage
vom 7. bis 22. Oktober 2017
Wir bieten Ihnen Spezialitäten rund um die Kartoffel.

Insgesamt 22 Winzer bilden die „Mittelrhein Riesling Charta“. Foto: Barbara Melzer

www.hotel-bergschloesschen.de
www.weingut-lambrich.de
www.weingutlithos.de
www.lorenz-weine.de
Hotel-Landsknecht.de
www.riesling-charta.com
www.walter-perll.de
www.weingut-scheidgen.de
www.riesling-charta.com
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Allein seine geografische La-
ge macht den Hunsrück be-
reits zu einem der attraktivs-
ten deutschen Mittelgebirge:
Die Region wird von vier
Flüssen umflossen. An sei-
nem Fuße schlängeln sich die
Flusslandschaften Mosel, Na-
he, Saar und Rhein.

Mitten in Rheinland-Pfalz
präsentiert sich mit dem
Hunsrück ein landschaftli-
ches Kleinod. In intakten Na-
turräumen entdeckt man eine
vielfältige Pflanzen- und
Tierwelt. Dem Wanderer be-
gegnen Rehe, Dachse, viel-
leicht sogar Wildkatzen. Spa-
ziergänger passieren Wiesen
mit seltenen Orchideenarten
oder blühenden Narzissen.

Still, fernab von Industrie
und Großstadtrummel, prä-
sentiert die urwüchsige Land-
schaft einen erholsamen
Wechsel zwischen schattigen
Wäldern und blühenden Wie-
sen, tief eingeschnittenen
Bachtälern und sanft gewell-
ten Höhenzügen. Fast ver-
steckte Hochmoore
mit jahrhunderteal-

ten Moorbirken oder gewal-
tige Felsformationen aus
Quarzit prägen das Land-
schaftsbild mit. Und so ist es
nicht verwunderlich, dass
gleich zwei Naturparks, der
Naturpark Saar-Hunsrück
und der Naturpark Soon-
wald-Nahe, als großräumige
Schutzgebiete zu finden sind
und an es seit Frühsommer
2015 den Nationalpark Huns-
rück-Hochwald gibt, der ein-
zige Nationalpark in Rhein-
land-Pfalz. Denn National-

park und Na-
turparks
entste-
hen nur
dort, wo
die Natur
ihre Ei-
genheit
bewahrt.

Von ei-
ner jahr-
hunderteal-
ten Ge-
schichte er-
zählen die
Burgen,
Schlösser,
Kirchen oder
Baudenkmä-
ler der Regi-
on. Sie sind
die kulturel-

len Kostbarkeiten im Schatz-
kästchen des Hunsrücks und
oftmals bereits aus weiter
Ferne sichtbar. Burgruinen
wie die Wasserburg Balde-
nau, die Burganlage Grim-
burg oder die Burg Kastel-
laun wurden soweit restau-
riert, wie es nach dem Denk-
malschutz möglich war. Die
Kirchen beeindrucken nicht
selten durch eine außerge-
wöhnliche Lage oder Größe.
Als eindrucksvolles Kirchen-
bauwerk erstrahlt der Huns-
rückdom im kleinen Dorf Ra-
vengiersburg bei Simmern.
Die einsam im Dhrontal ge-
legene Walholzkirche bei
Morbach-Weiperath zieht
jährlich viele Besucher. Und
so bewundern Ausflügler und
Gäste gleichsam die regions-
typischen Fachwerkhäuser
und schätzen die Hunsrücker
Gemütlichkeit, die die Städt-
chen Simmern, Kastellaun
oder Kirchberg genauso er-
fasst wie die kleinen Dörfer
der Region.

Ein bisschen zeigt sich im
Hunsrück auch die Superla-
tive. So schwingt sich auf 360
Metern nach Vorbildern aus
Nepal die längste Hängeseil-
brücke Deutschlands, die
Geierlay, zwischen Sosberg

und Mörsdorf von einem Brü-
ckenkopf zum anderen. Mit
1200 deutschen Telekommu-
nikationsexponaten ist das
Deutsche Telefonmuseum in
Morbach die umfangreichste
Ausstellung dieser Art in
Deutschland. Die größte mit-
teleuropäische, private Flug-
zeugausstellung mit über 100
Flugzeugen und Flugzeug-
teilen bestaunen Technikin-
teressierte in Hermeskeil-Ab-
tei. Und die höchste Erhe-
bung von Rheinland-Pfalz
liegt ebenfalls im Hunsrück,
der mit 816 Metern hohe Er-
beskopf.

Am Erbeskopf, an den
Dollbergen bei Hermeskeil
oder dem Schanzerkopf bei
Rheinböllen ist im Winter bei
genügend Schneefall Mittel-
gebirgs-Wintersport möglich.
Alpinähnliche Abfahrtspisten,
Rodelbahnen und gespurte
Langlaufloipen mit Begeis-
terten in bunten Skianzügen
prägen dann das Bild der Re-
gion.

So gibt sich der Hunsrück
bunt zu jeder Jahreszeit:
Goldgelb im Frühling zur Zeit
der Rapsblüte, rot und blau
im Sommer mit mohn- und
kornblumenbedeckten Wie-
sen und in allen Schattierun-

gen zur Herbstzeit. Dieses
Farbspektakel lässt sich mit
eigenem Tempo am inten-
sivsten erleben. Ein in den
letzten Jahren qualitativ op-
timiertes Wanderwegenetz
führt zu attraktiven Natur-
schönheiten. Unverwechsel-
bar sind unterwegs auch die
Blicke über die Landschaft, so
weit, wie das Auge schauen
kann. Besonders eindrucks-
voll sind diese auf dem Fern-
wanderweg Saar-Hunsrück-
Steig durch den saarländi-
schen und rheinland-pfälzi-
schen Teil des Hunsrücks. Als
bester Fernwanderweg
Deutschlands vom Deutschen
Wanderinstitut mit 64 Punk-
ten zertifiziert, macht die
Wanderroute ihr Motto „Er-
lebe die Vielfalt“ mehrfach
deutlich. Fern der Zivilisation
zieht sich der Saar-Hunsrück-
Steig als 410 Kilometer lan-
ger, weicher Waldbodentep-
pich hinauf und hinab durch
die Region. Unvergessliche
Wanderungen durch Wald-
und Wiesenlandschaften kann
man auch auf dem Soon-
waldsteig im Naturpark
Soonwald-Nahe oder auf den
Traumschleifen Saar-Huns-
rück, den Rundwegen in Pre-
mium-Qualität, erleben. Für

Fahrradfahrer ist der Huns-
rück noch immer ein Ge-
heimtipp. Mit nur ein Prozent
Steigung sind die Bahntras-
sen-Radwege Schinderhan-
nes-Radweg zwischen Em-
melshausen, Kastellaun und
Simmern und Ruwer-Hoch-
wald-Radweg zwischen Trier-
Ruwer, Kell am See und Her-
meskeil für Familien ein er-
lebnisreiches Ausflugsziel.
Sportlich ambitionierte Radler
können zwischen dem regi-
onsumspannenden Huns-
rück-Radweg zwischen Saar-
burg an der Saar und Bacha-
rach am Rhein sowie neun
ausgewiesene RadAktivRou-
ten mit Mountainbike-Cha-
rakter wählen.

Weil Aktivsein hungrig
macht, bietet die regionale
Küche eine ebenso breite Pa-
lette an kulinarischen Köst-
lichkeiten. Einige Sterne-
Restaurants haben mit Spit-
zengastronomie und geho-
bener Qualitätsküche im
Hunsrück ihr Zuhause ge-
funden. Oder man genießt
bodenständige, ländliche Kü-
che mit den „Gefillten“ (Ge-
füllten Klöße), dem Original-
Hunsrücker Schwenkbraten
oder der Kartoffelwurst.

Quelle: gastlandschaften.de

Naturgenuss im Herzen von Rheinland-Pfalz

Das ist Heimat
Ich war schon immer sehr
heimatgebunden und bin
ein großer Fan der einmali-
gen Landschaft des Huns-
rücks. Als Hunsrücker
Mundartkünstler und
selbstständiger Juwelenfas-
ser, ist unsere Region für
mich wie maßgeschneidert.
Gerade als Musiker konnte
ich in den letzten 20 Jahren
unglaublich viele positive
Erfahrungen mit den Men-
schen im Hunsrück machen.

Martin Weller aus Vollmers-
bach, Mundartsänger und
Juwelenfasser

Foto: Sylvia Krieger

In vielen Teilen der Region sind sie zu finden, die Windkrafträder. Auch wenn sie für einige die natürliche Schönheit einschränken,
sind sie aber auch ein Symbol für die zukunftsfähige Energiegewinnung. Foto: picture alliance / Julian Strate

Das ist Heimat
Ich lebe gerne in Idar-
Oberstein, da die gesamte
Region – insbesondere die
Edelsteinindustrie – seit den
ersten Funden von Jaspis
und Achat auf eine mehr als
500 Jahre alte Tradition
zurückblickt. Nicht zuletzt
verdanken wir den Edel-
steinen auch unseren
Spießbraten. Die Region um
die Deutsche Edelstein-
straße, in der ich aufge-
wachsen bin, hält so viele
schöne Flecken bereit, zu
denen man zu Fuß oder mit
dem Fahrrad eine unge-
heuer abwechslungsreiche
Natur genießen kann. Nicht
umsonst gibt es in unserer
Region gleich mehrere prä-
mierte Wanderwege. Idar-
Oberstein, Allenbach,
Kempfeld, Herrstein – um
nur einige beim Namen zu

nennen, sind alles Orte, in
denen ich als Kind, sei es
zum Spazieren gehen oder
einem Besuch im Wildfrei-
gehe, unterwegs war.

Anna-Lena Märker, Idar-
Oberstein, Edelsteinkönigin

Foto: Hosser

gastlandschaften.de
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Zu Fuß unterwegs
Wandern im Nationalpark Hunsrück-Hochwald

Ranger? Hier in Deutsch-
land? Den Naturwächter, den
viele von uns nur aus Ame-
rika und Kanada kennen und
dessen breitkrempiger Hut
ein Markenzeichen ist, fin-
det sich auch hier in Deutsch-
land. Der Nationalpark Huns-
rück-Hochwald, der sich über
zwei Bundesländer, vier
Landkreise und acht Ge-
meinden erstreckt hat so vie-
les zu bieten, dass die Ran-
ger hier als Ansprechpartner
für Besucher unersetzlich
sind. Jeden Tag, außer mon-
tags, kann man am Ranger-
treff am Hunsrückhaus ei-
nen informativen Vortrag be-
suchen, die Teilnahme ist
kostenfrei. Wem das nicht
ausreicht, der kann an einer
der Rangertouren teilneh-
men, die regelmäßig die „Na-
tur-Hotspots“ des National-
parks besuchen. Ob Kelten-
Felsen- oder Junior-Wild-
katzentour, begleitet und ge-
führt von einem der erfah-
renen Ranger macht die Wan-
derung noch einmal so viel
Spaß und ist um ein Vielfa-

ches informativer. Wer sich
lieber auf eigene Faust die
Naturschönheiten des Nati-
onalparks erwandern will,
dem stehen die 410 Kilo-
meter Wanderwege des Saar-
Hunsrück-Steigs zur Verfü-
gung. Von den 111 „Traum-
schleifen“ genannten Pre-
miumwanderwegen rund um
den Steig sind sechs im Na-
tionalpark zu finden. „Traun-
tal-Höhenweg“ und „Kirsch-
weiler Festung“ sind mit 12,4
und 9,3 Kilometer schon deut-
lich anspruchsvoller. Kürzer,
aber nicht weniger an-
spruchsvoll sind die 7,5 Ki-

lometer des Wanderwegs
„Gipfelrauschen“, den man
trotz der relativ kurzen Stre-
cke mit mindestens drei Stun-
den Wanderzeit veranschla-
gen sollte. Und die Bör-
finker Ochsentour mit ihren
9,4 Kilometern führt mitten
durch den Nationalpark.

Egal wie man sich ent-
scheidet, ob geführt oder al-
leine, die Wege bieten für je-
den etwas. Keltische Hin-
terlassenschaften, Hochmoo-
re, Ruinen und Wildfreige-
hege, für Wanderer und Na-
turliebhaber sollten keine
Wünsche offenbleiben.

ALU - BISSBORT
Glas- und Aluminiumbau

Tel.: 06787 - 93253 www.alu.bissbort.de Fax 06787 - 93263
Alles aus einer Hand wie der Bauherr es wünscht

- Wintergärten - Windschutz - Seitenteile
- Überdachungen - Balkone - Sichtschutz
- Vordächer - Geländer mit Alu-Füllung - Verglasungen
- Fenster - Geländer mit Glas - Sonderkonstruktionen
- Türen - Einbruchschutz - Wärmeschutz

10% Rabatt
Kostenlose Beratung vom Fachmann

Fenster · Türen · Rollläden

Ausstellung Idar-Oberstein Ausstellung Mainz

Weierbacher Straße 1 Kaiserstraße 72

55743 Idar-Oberstein 55116 Mainz

Tel. 0 67 84/2112 Tel. 0 6131/144 29 40

Fax 0 67 84/21 22 Fax 0 61 31/144 29 44

wenz@schmaeler-wenz.de · www.schmaeler-wenz.de

Nationalpark pur - Wandertouren im Hunsrück

Erkunden Sie im Nationalpark Hunsrück-Hochwald tiefen

Buchenwald, geheimnisvolle Moore und mächtige

Blockhalden. Ihr Nationalparkführer erklärt Ihnen die

Natur und erzählt auch „Stiggelscha“ - uralte Hunsrücker

Geschichten von Räuberbanden, Weißen Frauen, Land

und Leuten.

Die Wanderpauschale „Nationalpark pur“ beinhaltet

!2 x Übernachtung mit Halbpension in rustikaler

Wanderunterkunft, Doppelzimmer mit Dusche und WC

!geführte Wanderung, ganz privat mit eigenem

Nationalparkführer (pro Buchung)

!Tourenvorschläge für weitere Wanderungen auf den

Traumschleifen - Premiumwanderwegen

Reisepreis pro Person ab 159,00 €.

Einzelzimmerpreise auf Anfrage.

Gerne senden wir Ihnen auch unsere

Nationalpark-Angebote für Vereine und Gruppen zu.

Weitere Informationen und Buchung bei der Tourist-Information

des Birkenfelder Landes, Friedrich-August-Str. 17, 55765 Birkenfeld

Tel. 06782/9834570, E-Mail: info@birkenfelder-land.de, www.birkenfelder-land.de

Gartenhotel
Hunsrücker Fass

TTeelleeffoonn 0066778866 99770000
HHaauuppttssttrraaßßee 7700
5555775588 KKeemmppffeelldd

wwwwww..ggaarrtteennhhootteell--hhuunnssrruueecckkeerr--ffaassss..dde

Eventburg
Wildenburg
TTeelleeffoonn 0066778866 22992299555500
WWiillddeennbbuurrggeerr SSttrraaßßee 1199

5555775588 KKeemmppffeelldd
wwwww..ggaarrtteennhhootteell--hhuunnssrruueecckkeerr--ffaassss..ddee

Urlaub, Feste und Veranstaltungen
in außergewöhnlicherAtmosphäre
- dasHotelHunsrücker Faß
und dieWildenburg.

Wir freuen uns auf Sie

S c h l e i f t e c h n i k

Ihr Partner für Diamant-
und Bornitridwerkzeuge
Schleifen • Abrichten • Polieren

Günter Effgen GmbH
Am Teich 3-5 · 55756 Herrstein
Telefon 0 67 85/180

info@effgen.de
www.effgen.de

P r ä z i s i o n Flexibilitätinnovation

• Zerspanungsmechaniker/in
• Oberflächenbeschichter/in
• Industriekaufmann/frau
• Duales Studium – BWL · Maschinenbau · Informatik

Sende uns Deine Bewerbung an:
bewerbung@effgen.de

Finde Deinen Platz in unserem Team!

Ausbildung
Zukunfts

perspekt
ive

Hartmut Röder GmbH & Co. KG
Herrsteiner Str. 37
55758 Mörschied
Fax 06785/9966-99
info@roeder-fensterbau.de
www.roeder-fensterbau.de

Fenster
–Energiesparend

und sicher

• Fenster aus Holz – Holz-Alu – Kunststoff

• Haustüren aus Holz – Holz-Alu – Kunststoff

•Motorisierte Hebeschiebetüren
• Sonnen- und Insektenschutz
• Eigene Herstellung und Einbau

• Beratung zu KFW Förderungen

Besuchen
Sie unsere
Ausstellung
in Mörschied
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Auf der Altweid 32
55743 Idar-Oberstein/Weierbach
Abfahrt Globus
Telefon: 06784 / 99 38 0
Telefax: 06784 / 99 38 38

Karosserie- und Lackzentrum
Verkauf + Service
PKW + Nutzfahrzeuge
Opel Rent Vermietstation
Unfall-Reparatur-Kompetenz-Zentrum
Smart Repair u. Glasreparatur Der Nationalpark Hunsrück-Hochwald lädt auch Familien zum Wandern ein. Insbesondere im

Herbst zeigt sich die Region von ihrer bunten Seite. Foto: Andrey Kiselev- stock.adobe.com

Anzeigensonderveröffentlichung

Nationalparklandkreis Birkenfeld
alles im grünen Bereich...

ENERGIE- UND HAUSTECHNIK

GmbH & Co. KG
55743 Idar-Oberstein · Layenstraße 179

06781/ 96950
www.heizungsbau-schupp.de

• HEIZUNG

• SANITÄR

• LÜFTUNG

• KLIMA

Informieren
Sie sich!

Foto: Patrizia Tilly - stock.adobe.com
Foto: Jenny Sturm - stock.adobe.com
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Die Nahe: Wo das Wohlfühlen ganz einfach ist
Widersprüchlich im Charakter und doch harmonisch in seinem Ganzen präsentiert sich die Region von ihrer schönsten Seite

Harte Kontraste und faszi-
nierende Harmonien machen
die Region zwischen Bingen
am Rhein und dem saarlän-
dischen Bostalsee so einma-
lig. Es ist nur ein kurzer Weg
von den fruchtbaren, medi-
terranen Weinhängen des
Nahetals bis zu den waldrei-
chen Höhen des Hunsrücks.

Hier lässt sich Natur haut-
nah erleben. Der National-
park Hunsrück-Hochwald
und die beiden Naturparks
Saar-Hunsrück und Soon-
wald-Nahe bieten Entschleu-
nigung, um Abstand vom
hektischen Alltag zu finden.
Die Landschaft in der
Nahe.Urlaubsregion mit
grandiosen Aussichten, tiefen
Tälern, bunten Wäldern, saf-
tigen Wiesen, goldenen
Weinbergen und spektaku-
lären Felsen ist ein Wander-
paradies und lädt auch zum
Radfahren ein.

Mit dem Drahtesel unterwegs
Wer gerne auf zwei Rädern
unterwegs ist, der kommt auf
dem 128 Kilometer langen
Nahe-Radweg und den regi-
onalen und überregionalen
Radrouten voll auf seine Kos-
ten. Noch entspannter radelt
es sich auf einem E-Bike. Die
Buchung ist ganz einfach über
das Online-Reservierungs-
system unter www.e-bike-
naheland.net möglich. Ein-
malige Naturerlebnisse er-

warten den Wanderer auf den
Prädikatswegen Saar-Huns-
rück-Steig, Soonwaldsteig
und Pfälzer Höhenweg sowie
auf den abwechslungsreichen
Rundwegen, den Traum-
schleifen und Vitaltouren.
Weinliebhaber fühlen sich auf
dem Weinwanderweg Rhein-
Nahe besonders wohl.

So vielfältig wie die kost-
bare Naturlandschaft, so fa-
cettenreich ist die Nahe.Ur-
laubsregion auch an kultur-
historischen Zeugnissen. Bur-
gen, Schlösser und Museen
warten darauf, entdeckt zu
werden. Auch zahlreiche
Veranstaltungen wie histori-
sche Feste, Kulturfestivals und
moderne Theaterinszenie-
rungen lassen keine Lange-
weile aufkommen. Und nicht
zuletzt können sich die Besu-
cher auf die Spuren von his-
torischen Persönlichkeiten
wie der Heiligen Hildegard
von Bingen machen, die in
der Nahe.Urlaubsregion ge-
lebt und gewirkt haben.

Hildegard von Bingen
wusste bereits im Mittelalter
um die Kraft der Natur und
die ganzheitliche Wirkung auf
Körper, Geist und Seele. Heu-
te noch spielen die heilenden
Elemente, wie Erde, Wasser
und Luft eine große Rolle in
den bekannten Kurorten Bad
Kreuznach, Bad Münster am
Stein-Ebernburg und Bad So-
bernheim. Auch in puncto

Genuss können die Besucher
hier viel erleben: Mit gutem
Grund gilt das Weinland Na-
he unter Kennern als „der“
Geheimtipp im Südwesten
Deutschlands. Neben groß-
artigen Weinen bringt die
Landschaft weitere Spitzen-
erzeugnisse hervor. So wer-
den unter der Regionalmarke
„SooNahe“ – Gutes von
Hunsrück und Nahe“ Pro-
dukte aus der Region vertrie-
ben.

Die besondere Geologie der
Nahe.Urlaubsregion bildet
nicht nur die Basis für den Na-
hewein und die Angebote in
den Heilbädern. Sie ist auch
Grundlage für die vielfältigen
Bodenschätze. Schon seit je-
her ist die Nahe.Urlaubsregi-
on das El Dorado der Mine-
ralien- und Fossiliensammler.
Schätze finden sich unter und
über Tage: seltene Minerali-
en, berühmte Fossilienfund-
stätten, Bergwerke und re-
nommierte Museen.

Vielfältige Angebote machen
das Weinland-Nahe erlebbar
Mit gutem Grund gilt das
Weinland Nahe unter Ken-
nern als „der“ Geheimtipp im
Südwesten. Die Vielfalt der
Nahe.Weine ist berühmt und
die Auswahl der Rebsorten
groß. Sie zeichnen sich be-
sonders durch ein enormes
Potenzial an Frucht, Würze
und Gehalt aus. Das Wein-

anbaugebiet Nahe ist mit cir-
ca 4100 Hektar eines der
kleinsten, aber vielfältigsten
Anbaugebiete Deutschlands.
Auf diesem relativ kleinen
Raum gedeihen die Reben
auf sanftem Hügelland und
teilweise auf Steillagen.

Die vielfältige Weinkul-
turlandschaft lässt sich auf ei-
nem der sechzehn Weinlehr-
pfade und an der Nahewein-
straße erleben. Auf der rund
130 Kilometer langen Straße
weisen mehr als 100 Schilder
den Weg zu gastfreundlichen
Winzern in 35 Weinbauge-
meinden. Empfehlenswert ist
ein Besuch in der
Nahe.Wein.Vinothek in der
Altstadt von Bad Kreuznach.
50 Winzer der Nahe.Urlaubs-
region präsentieren hier ihre

Weingüter und edlen Trop-
fen. Neben exquisitem
Nahe.Wein werden feinste
regionale Speisen angeboten.

Weingenuss versprechen
auch die Angebote der in
Kirn ansässigen Naheland-
Touristik GmbH. Übernach-
tung in einem Winzerhof, Me-
nüs mit korrespondierenden
Weinen und eine Kellerbe-
sichtigung bei einem Nahe-
Winzer erwarten die Gäste
unter anderem bei dem Paket
Genießertage. Wer es lieber
etwas aktiver mag, der kann
sich mit einer Draisine auf
Tour durch die Nahe.
Urlaubsregion machen und
anschließend die Nahe.Weine
bei einer Weinprobe verkos-
ten.

Ein zuverlässiger Führer
für kulinarische Entdecker-
touren in der Nahe.Urlaubs-
region sind die von Wein-
land-Nahe herausgegeben
Informationsbroschüren. Ein
Winzer- und Straußwirt-
schaftsverzeichnis, ein Event-
kalender und der Pocket Gui-
de „Nahe Wein – Echter Ge-
nuss“ navigierten die Besu-
cher sicher durch das Ange-
bot der Nahe-Weinregion.

Edelsteinstadt ist Startpunkt
zahlreicher Wanderungen
Schon vor mehr als 500 Jah-
ren wurden in der Region
rund um Idar-Oberstein
Achate abgebaut und verar-

beitet. Auf deren Spuren kön-
nen verschiedene Sehens-
würdigkeiten besichtigt wer-
den: Die Edelsteinminen im
Steinkaulenberg, die histori-
sche Weiherschleife mit ih-
rem Wasserradantrieb sowie
moderne Schleifereien. In der
Altstadt unterhalb von Schloss
Oberstein und der Felsenkir-
che befinden sich das Deut-
sche Edelsteinmuseum und
das Deutsche Mineralienmu-
seum sowie die Edelsteiner-
lebniswelt und das Industrie-
denkmal Bengel.

Wer einen Ausflug in die
Edelsteinstadt mit einer Wan-
derung verbinden möchte,
findet vielfältige Wanderwe-
ge vor: Der Saar-Hunsrück-
Steig führt als Fernwander-
weg von Idar-Oberstein aus
in Richtung Trier sowie nach
Boppard an den Rhein. Zu
den ausgezeichneten Rund-
wegen gehört zum Beispiel
die 9,4 Kilometer lange
Traumschleife Nahe-Felsen-
Weg, die tolle Ausblicke über
Oberstein bietet. Mit nur 6,6
Kilometern gehört die Traum-
schleife Rund um die Kama
zu den kurzen Touren. Die
19,4 Kilometer lange Traum-
schleife Kupfer-Jaspis-Pfad
sowie der 15,9 Kilometer lan-
ge Edelsteinschleiferweg tra-
gen in ihren Namen den Be-
zug zur Edelsteinregion mit
sich.

Quelle: gastlandschaften.de

Foto: dpa

Abenteuer am Erbeskopf
Das Erholungsgebiet Erbes-
kopf liegt in der Kernzone
des Naturparks Saar-Huns-
rück sowie in der National-
parkkulisse des National-
parks Hunsrück-Hochwald.
Ausgedehnte Wälder, wert-
volle Biotope, Hangmoore,
seltene Tier- und Pflanzen-
arten sowie prachtvolle Fern-
blicke laden zu Erkundun-
gen rings um den höchsten
linksrheinischen Berg nörd-
lich der Vogesen ein. Von
oben reicht die Sicht bei kla-
rem Wetter weit über die
Hunsrücklandschaft bis zu
den Vulkanbergen der Eifel,
dem Schaumberg beim saar-
ländischen Tholey und dem
Donnersberg in der Pfalz.

Der Erbeskopf ist zentra-
ler Treff- und Begegnungs-
punkt des Saar-Hunsrück-
Steigs als Deutschlands an-
erkannt schönstem Fernwan-
derweg, der unmittelbar über
das Gipfelplateau und die
Skulptur „Windklang“ führt.
Mehrere Themenwanderwe-
ge, unter anderem der „Gip-
felsteig“sowie die „Traum-
schleife Gipfelrauschen“ ha-
ben auf dem Erbeskopf ih-
ren Ausgangspunkt. Knorri-
ge halb umgebrochene Bäu-

me, weite Grasflächen, ver-
steckte Kräuter, verschie-
denste Farne und bunte Moo-
se sind zu entdecken. Ein-
und Ausblicke in eine ein-
zigartige Naturlandschaft.
Damit besteht insgesamt am
Erbeskopf eine in dieser Zu-
sammenstellung einzigartige
Infrastruktur mit den Ele-
menten Umwelt, Natur, Ener-
gie, Erholung, Freizeit und
Tourismus.

Hunsrückhaus Erbeskopf
Direkt am Fuß des Erbes-
kopfs, der höchsten Erhe-
bung von Rheinland-Pfalz
(816 Meter über NN) liegt
die Nationalpark- und Na-
turPark Infostelle. Aufgabe
ist es, Touristen und der ein-
heimischen Bevölkerung
ebenso wie Fachleuten,
Schulklassen, Kindergruppen
die Natur und Umwelt des
Hunsrücks näher zu bringen.

Eine interaktive Ausstel-
lung zur Natur des Huns-
rücks ein Erlebnisgelände mit
Waldspielplatz und Sinnes-
erfahrungsweg eine einzig-
artige Naturlandschaft mit
Premiumwanderwegen ein
spannendes Veranstaltungs-
angebot eine Tagungsloka-

lität mit moderner Medien-
technik Regionalladen – mit
Kunsthandwerk und regio-
nalen Produkten ein Bistro
mit Snacks und Getränken.

Es wird getragen vom
Zweckverband „Wintersport-
, Natur- und Umweltbil-
dungsstätte Erbeskopf“, dem
die Verbandsgemeinde Thal-
fang am Erbeskopf, die Ge-
meinde Morbach, der Land-
kreis Bernkastel-Wittlich so-
wie die Ortsgemeinden Deu-
selbach, Gräfendhron, Hil-

scheid, Malborn und Thal-
fang angehören.

„Regionale Genussmomente“
Zum 10. Mal öffnet am ers-
ten Oktobersonntag von 10
Uhr bis 17 Uhr der Schlem-
mermarkt seine Tore am Er-
beskopf. Vor und im Huns-
rückhaus präsentieren rund
30 Aussteller ihre Produkte,
die größtenteils im Hunsrück
hergestellt oder verarbeitet
wurden. Das Hunsrückhaus-
bistro bietet Schwenker vom

Grill sowie Kuchen frisch vom
Allenbacher Bäcker.

Um 12 Uhr findet eine ge-
führte „Kulinarische Wild-
wanderung“ mit zertifizier-
ten Nationalparkführern statt,
zwischendurch laden Ge-
nussstationen zum Probieren
diverser Wildprodukte ein.
Zum Abschluss gibt es dann
noch Herzhaftes und Erfri-
schendes von den Anbietern
des Schlemmermarktes.

b Anmeldung zur Wildwande-
rung unter Telefon 06504/778
oder per E-Mail unter
info@hunsrueckhaus.de

Und zwischen 14 und 15
Uhr spielen die Jagdhorn-
bläser des Hegerings Thal-
fang jagdliche Lieder. Für un-
sere jungen Gäste bieten wir
Pony und Pferdereiten an.
Die „Hilscheider Feuerwehr-
kameraden“ keltern frischen
Saft aus Äpfeln der Hil-
scheider Streuobstwiesen und
bieten Viez und Rauscher
an. Das kulinarische Ange-
bot reicht von Moselwein,
Fleisch- und vegetarische
Produkte unserer Region bis
hin zu veganen Süßigkeiten.
Quelle: erbeskopf.de

Kunst und Natur vereint am Erbeskopf: Der im Hunsrück gele-
gene höchste Berg in Rheinland-Pfalz hat neben traumhaften
Aussichten und zahlreichen Rad- und Wandermöglichkeiten
auch begehbare Kunst zu bieten. Foto: Tourist-Information Thalfang

Ob das Panorama auf den Rotenfels bei bad Münster am Stein-Ebernburg oder auf die Brückenhäuser direkt an der Nahe in Bad Kreuznach: Die Nahe.Urlaubsregion besticht durch ihre Vielfalt und mildes Klima. Fotos: Dominik Ketz
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GANZJÄHRIG

56659 Burgbrohl | Auf der Burg 1
Tel.: 02636 800140 | info@schloss-burgbrohl.de

MACHEN SIE URLAUB VOM ALLTAG AUF
SCHLOSS BURGBROHL.

Tun Sie sich etwas Gutes. Buchen Sie eine Auszeit für
Körper & Geist. Mit Freunden, der Familie oder dem
Partner. Einfach mal die Zeit anhalten, genießen,
auftanken. Gerne können Sie unser Arrangement
auch für einen späteren Zeitraum buchen.

Unser Arrangement beinhaltet:

• vier Tage und drei Nächte inklusive
reichhaltigem Frühstücksbuffet

• Willkommensgruß mit Obstbouquet
und Mineralwasser im Zimmer

• 2x Dinner Arrangement

• freie Nutzung des Wellnessbereiches CASTELLUM SPA

• kostenfreie Parkmöglichkeiten + WLAN vor Ort

Schon ab 196,00 € p.P. im Doppelzimmer

Kurzurlaub
ANZEIGE

mailto:info@schloss-burgbrohl.de
mailto:info@hunsrueckhaus.de
erbeskopf.de
gastlandschaften.de
naheland.net
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Die steilste Bahnstrecke Deutschlands erleben
Die Hunsrückbahn führt zum Wandern und Radfahren im Mittelgebirge

Sie ist die steilste fahrplan-
mäßig betriebene Bahnstre-
cke Deutschlands – die Huns-
rückbahn, die seit 1908 zwi-
schen Boppard am Rhein und
Emmelshausen im Hunsrück
verkehrt. Der acht Kilometer
lange Abschnitt zwischen
Boppard und Buchholz über-
windet 336 Höhenmeter, führt
über zwei Viadukte und durch
fünf Tunnel. Besonders im-
posant ist das Hubertus-Via-
dukt, welches mit sechs Bö-
gen auf 150 Meter Länge und

50 Metern Höhe die tiefe Hu-
bertusschlucht überspannt.
1908 war das Viadukt die
höchste Steinbogenbrücke
Deutschlands. Die Hunsrück-
bahn eignet sich als span-
nendes Transportmittel und
macht auch die An- und Ab-
reise zu einer Wander- oder
Radtour zum Erlebnis.

Hunsrückbahn-Wanderweg
Der Hunsrückbahn-Wander-
weg führt auf 8,5 Kilometern
von Buchholz nach Boppard,

kann aber auch als längere
Tour von Emmelshausen aus
gelaufen werden. Auf Infota-
feln sind die Zeiten vermerkt,
an denen die Hunsrückbahn
die Aussichtspunkte passiert
– ideal für Erinnerungsfotos.
Gutes Schuhwerk und Tritt-
sicherheit sind notwendig. Die
Hunsrückbahn kann für die
Hin- oder Rückfahrt einge-
bunden werden. Auch zum
Fahrradtransport ist die
Hunsrückbahn gut geeignet,
die somit den steilen Anstieg

vom Rheintal hinauf in den
Hunsrück erspart. In Em-
melshausen angekommen,
kann die Radtour auf dem
Schinderhannes-Radweg los-
gehen. Dieser verläuft auf ei-
ner ehemaligen Bahntrasse
zwischen Emmelshausen,
Kastellaun und Simmern.

Auf einer Länge von 38 Ki-
lometern erlebt man beein-
druckende Aussichten über
die weite Hunsrückland-
schaft. Die Flammensäule in
Pfalzfeld, Kastellaun mit sei-

ner schönen Altstadt und der
hoch über der Stadt thronen-
den Sponheimer Burg sowie
Simmern mit Hunsrück-Mu-
seum und Schinderhannes-
turm bieten sich für mehr als
eine Rast an. Der windungs-
reiche, aber nicht steile und
vor allem verkehrsarme
Schinderhannes-Radweg ist
ideal für eine Radtour mit der
ganzen Familie. Als beson-
derer Service fährt von An-
fang Mai bis Ende Oktober
an Samstagen sowie Sonn-

und Feiertagen dreimal täg-
lich ein Radlerbus zurück zum
Ausgangspunkt in Emmels-
hausen.

b Buchungen erfolgen unter
www.regioradler.de

In der Saison fährt die
Hunsrückbahn täglich im
Stundentakt zwischen dem
Rheintal und den Hunsrück-
höhen. Die Fahrt dauert circa
dreißig Minuten.

Quelle: gastlandschaften.de

Mannheimer Straße 229
55543 Bad Kreuznach

0671-73077
Tag und Nacht erreichbar

alle Bestattungsarten

www.bestattungsinstitut-zorn.de

B e s tat t u n g e n s e i t 1 9 0 2

Begleiten l Helfen l Bestatten

Die eigene Vorsorge immer ein
bisschen im Auge behalten:

...das beruhigt und
erleichtert zugleich.

Individuell, persönlich und stilvoll
Abschied nehmen – unsere Trauerräume
und unsere Hauskapelle bieten dafür
einen würdigen Rahmen.

55543 Bad Kreuznach · Wilhelmstr.10

Tel. 06 71-3 12 00
www.partenheimer-bestattungen.de

Wir sind für Sie da
wenn Sie uns brauchen ...

Inh. Petra Seifert

55595 Roxheim, Bergstraße 17
Telefon: 06 71 / 84 52 22

Fax: 06 71 / 4 62 16
www.schaller-bestattungen.de
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Claus D. Kaul
Beinde 1
55595 Hüffelsheim

Tel.: 06 71 / 3 09 44
Fax: 06 71 / 3 50 20
mobil: 0171/ 4 92 53 17
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Christlich-weltliche Bestattungen,
Erd-, Feuer- und Seebestattungen,
Übernahme aller Formalitäten

Schulstraße 15 · 67821 Alsenz
Tel. 06362 / 99 32 71 · Fax 06362 / 99 32 72

E-Mail: k.kolling@kolling-alsenz.de

Bretzenheimerstr. 16
55545 Bad Kreuznach

www.gruenewald-bestattungen.de

0671 - 323 08

„Und wer liegt da
neben dem Opa?“

Kinder stellen spezielle Fragen.
Wir helfen bei den Antworten.

Wichtiger Wirtschaftsstandort
In der Region sind viele bekannte Firmen angesiedelt

Die wirtschaftlichen Zentren
an Soonwald und Nahe lie-
gen ganz klar im Tal. An der
Nahe haben sich rund um
Bad Kreuznach, von Bingen
bis Bad Sobernheim und da-
rüber hinaus, viele Firmen
gegründet, entwickelt oder
angesiedelt, die Tausenden
Arbeit geben, innovative, teils
weltberühmte Produkte her-
stellen und Stadt wie Umland
von Bad Kreuznach Arbeits-
platzzahlen bescheren, die in
vergleichbaren Regionen sel-
ten erreicht werden. Alleine
Bad Kreuznach mit seinen
52.000 Einwohnern bietet
knapp 28.000 Arbeitsplätze,
informiert die Stadtverwal-
tung.

Dabei sind Bad Kreuznach
und sein Umland klar mittel-
ständisch geprägt. Die meis-
ten Unternehmer stammen
einerseits von der Nahe,
andererseits aus einer langen
Linie von Unternehmensfüh-
rern in der eigenen Familie
ab. Das prägt die Unterneh-
menskultur. Ein Bad Kreuz-
nacher Unternehmen ist gar
regelmäßiger Oscar-Gewin-
ner. Das geht, weil in Holly-
wood nun einmal auch Tech-
nik-Oscars vergeben werden.
Und die räumt Schneider-Op-
tik in schöner Regelmäßigkeit
ab, da die beliebtesten Profi-

Filmkameras mit Schneider-
Objektiven ausgestattet sind.

Mit Meffert in Bad Kreuz-
nach und Schulz im nahen
Langenlonsheim hat die Re-
gion gleich zwei wichtige
Hersteller von allerlei Farben
und Lacken zu bieten. Ein
weiteres starkes wirtschaftli-
ches Standbein in und um
Bad Kreuznach bietet der
Bereich Filtration und Abfül-
lung. Klöckner-Humboldt-
Seitz entstand aus den alten
Seitz-Werken in Bad Kreuz-
nach und gehört zu den
führenden Unternehmen in
Sachen Verpackung und Ab-
füllung. Als Reifenstadt ist
Bad Kreuznach ebenfalls
bekannt: Der französische
Reifenhersteller Michelin un-
terhält an der Nahe eines
seiner Zweigwerke. Viele an-
dere Unternehmen, sei es im

Bereich Chemie wie Wigo in
Bad Kreuznach, Automobil-
zulieferer wie Hay in Bocke-
nau und Bad Sobernheim oder
die Bad Kreuznacher Allit in
Sachen Kunststoff runden das
vielfältige Arbeits- und Un-
ternehmensangebot in der
Region ab.

Aber auch als Medizin-
zentrum macht Bad Kreuz-
nach von sich reden. Viele
Kurkliniken, zwei große
Krankenhäuser, eine psycho-
somatische Fachklinik, Ku-
rangebote in großer Zahl in
Bad Kreuznach und dem
Stadtteil Bad Münster-Ebern-
burg prägen das Bild.

Beim Handel ist die Region
ebenfalls stark: Holzgiganten
wie Kurz haben in Bad Kreuz-
nach ihren Sitz, die Baustoff-
profis von Beinbrech eben-
falls.

So wie die Firma Beinbrech investieren viele Unternehmen in
den Standort an der Nahe. Fotos: Stefan Butz
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Die Hunsrückbahn fährt in der Saison täglich im Stundentakt zwischen Boppard und Emmelshausen, wobei sie zwei Viadukte und fünf Tunnels passiert. Foto: Bernhard Vogt

Informationen über See-, Fluss- oder
Meerbestattungen können Sie gerne

bei uns kostenlos anfordern.

06 71 - 83 83 80
55543BadKreuznach
06 71 - 83 83 80
55543BadKreuznach

Bestattungshaus
BECHTER
Bestattungshaus
BECHTER

www.Bechter.de

Info:
Hunsrück-Touristik GmbH

Gebäude 663
55483 Hahn-Flughafen
Telefon: 06543/50770-0,
E-Mail:
info@hunsruecktouristik.de
Internet:
www.hunsruecktouristik.de
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Autolack von Lipp
 Farbtöne auch für Oldtimer

und Landmaschinen
 sofort gemischt, auch in Sprühdosen

und Kleinmengen
 Direktkauf im Original

Farben  Auto-Lacke  Dekostoffe  Bodenbeläge
Tapeten  Fachhandel Malermeisterbetrieb

Kreative Wohnraumgestaltung  Komplett-Service

Bad Kreuznach, Badenheimer Str. 23, Tel. 06 71 / 6 99 91
E-Mail: maler@maler-lipp.de, kostenlos Parken

www.maler-lipp.de

55218 Ingelheim
Heinrich-Wieland-Str. 15
Tel.: 06132/8981334
Mo. – Do. 8.30 – 17.00 Uhr
u. Fr. 8.30 - 15.00 Uhr

55450 Langenlonsheim
An den Nahewiesen 15
Tel.: 06704/2558
Mo. – Do. 7.30 – 17.00 Uhr
u. Fr. 7.30 – 15.00 Uhr

www.sinsig.com

SPOT REPAIR

AUTOHAUS GROHS GmbH & CO. KG
55543 Bad Kreuznach
www.autohaus-grohs.de

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

WWW.SCHAD.MERCEDES-BENZ.DE · E-MAIL: INFO@SCHADMB.DE

NEUE DYNAMIK MIT CLOPPENBURG.
IHR BMW & MINI PARTNER IN BAD KREUZNACH.

Cloppenburg GmbH
Industriestraße 37 • 55543 Bad Kreuznach
Tel: 0671-88700-0 • cloppenburg-gruppe.de

Autohaus GmbH
Mit eigener Lackiererei

Tel. 06701/93040
Fax 06701/930433

info@autohaus-morchel.de

Wir tragen Ihr Auto auf Händen

Sprendlingen

www.honrath.de

Heinrich Honrath Kfz GmbH
Siemensstr. 6, 55543 Bad-Kreuznach, Tel. 0671 7946140
In der Weide 5, 55411 Bingen, Tel. 06721 496-74

Wir leben Autos.

Service & Verkauf mit Herz und Verstand!

AUTOHAUS MARKGRAF
55595 Weinsheim · Raiffeisenstraße 14 · Tel. 0 67 58 / 75 92

Jeden Tag HU-Abnahme*
 Bei uns bekommen Sie eine

neue HU-Plakette „geklebt“ für 2 Jahre

 Bei einem kostenlosen „Vorabcheck“ zur HU erleben Sie keine

Überraschung und bekommen eine Gutschrift von 15,00 7 **
 Für LPG-Anlagen erstellen wir GAP-Prüfung

* Die Abnahme erfolgt durch eine Überwachungsorganisation,
in deren Namen und Rechnung. ** Gültigkeit bis 22. 12. 2017

2017

www.fleischhauer.com

Autohaus Jacob Fleischhauer
GmbH & Co. KG
Bosenheimer Str. 45a-77 · 55543 Bad Kreuznach
Tel. (0671) 8800-0 · info-kh@fleischhauer.com NutzfahrzeugeFl
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✔günstig ✔preisfixiert ✔ regional ✔ servicestark

NaheSTROM fix 18 für zu Hause.

Jetzt beraten lassen und umschalten
auf unseren günstigsten Stromtarif.

Tel. 0671 99-1917
www.nahestrom-fix.de

Naheliegend: Wir bieten auch
günstiges Erdgas für Ihr Zuhause.

Für Ihr Auto tun wir allesss.

Auf gute Technik
kommt es an

Auto Reschke GmbH
Bosch Car Service

Planiger Straße 106
55543 Bad Kreuznach
Telefon: 06 71 / 8 96 65 90
info@autohaus-reschke.de

In „BK“ lässt es sich gut leben
Kreisstadt an der Nahe bietet viel Bildung und Kultur

Das Bad Kreuznach boomt,
lässt sich ganz einfach able-
sen: an den Baukränen. Sie
sind derzeit überall zu sehen.
Dabei errichten sie aber nicht
nur neue Wohnhäuser, son-
dern auch neue Geschäfts-
häuser und Industriebetriebe.
Kein Wunder: Die Kurstadt an
der Nahe bietet viel und will
dafür sorgen, dass das min-
destens so bleibt und dass im
Idealfalle bald noch mehr ge-
boten wird.

Was den Wohnungsmarkt
betrifft, ist Bad Kreuznach in-
zwischen zum ernsthaften
Konkurrenten für große Neu-
baugebiete in Rhein-Main
aufgestiegen. So war insbe-
sondere der von der Bad
Kreuznacher Entwicklungs-
gesellschaft in Kooperation
mit der Sparkasse Rhein-Nahe
entwickelte und vermarktete
Rheingrafenblick das weiter
westlich gelegene Gegen-
stück zu den Gonsbachterras-
sen in Mainz. „War“ deswe-
gen, da der Rheingrafenblick
inzwischen bis auf wenige
Grundstücke bebaut ist. Er ist
damit übrigens auch das vor-
letzte Puzzlestück im Ge-
samtkunstwerk der Bad
Kreuznacher Konversion
ehemaliger militärischer US-
Liegenschaften in private
Nutzung. Die Bau- und
Wohngebiete Rheingaublick
und Musikerviertel wurden
bereits zuvor erfolgreich er-
schlossen, die US-Kasernen an
der Bosenheimer und der
Planiger Straße sind längst
Gewerbeneubauten gewi-
chen und der Gewerbepark
General Rose bietet jetzt schon
mit Justizneubau, Wohnein-
heiten, Bürgerpark, Senio-
renwohnheim, Landesbetrieb
Mobilität und vielen neu an-
gesiedelten Unternehmen ei-
nen attraktiven Mix nur weni-

ge Gehminuten vom Bahnhof
entfernt. Wer stadtnah und
gleichzeitig ganz nah am
Rhein-Main-Gebiet wohnen
möchte, der ist in Bad Kreuz-
nach richtig: Nicht nur, dass
die Immobilienpreise immer
noch niedriger liegen als in
den wirtschaftlichen Zentren
des Rhein-Main-Gebiets.
Auch die Verkehrsanbindung
stimmt. Das ist einerseits dem
konsequenten B41-Ausbau zu
verdanken. Die autobahn-
ähnlich ausgebaute Bundes-

straße schließt an die A61 und
die A60 an. In 30 Minuten von
Haustür zu Haus- oder Fir-
mentür nach Mainz oder
Wiesbaden? Kein Problem.

Wer die 30 Minuten nicht
hinter dem Lenkrad, sondern
in die Morgenlektüre vertieft
verbringen möchte, der schafft
das ebenfalls: Dank der in-
zwischen sicher und weitest-
gehend pünktlich laufenden
Verbindungen der Vlexx, des
regionalen Bahnanbieters, ist
man von Bad Kreuznach in 30

Minuten in Mainz oder in 45
Minuten in Frankfurt. Kultu-
rell kann Bad Kreuznach recht
gut mithalten: Die Klein-
kunstbühne Loge ist ein
Schmuckstück, in der regel-
mäßig die Großen der Szene
auftreten, das Museum für
Puppentheaterkultur im wei-
ten Umkreis einzigartig, die
Kneipen- und Clubszene bunt
und vielfältig.

Auch das Bildungsangebot
kann sich in der Kurstadt se-
hen lassen: Ausreichend Kin-

dertagesstätten viele Krippen,
Grundschulen, Realschulen,
Gymnasien, integrierte Ge-
samtschulen: Alles vorhan-
den. Und wer in Mainz oder
Bingen studieren möchte, hat
dank kurzer Wege in beide
Städte ebenfalls die besten
Verbindungen. So ist Bad
Kreuznach, in einer wunder-
baren Umgebung gelegen, zu
einer Stadt geworden, die fast
alles bietet – ohne die Proble-
me größerer Städte aufzuwei-
sen.

„Klein Venedig“ direkt an der nahe ist zwar kein neues Baugebiet aber ein wunderbarer Teil der Bad Kreuznacher Altstadt, die hier
Neustadt heißt. Fotos: Stefan Butz

mailto:info@autohaus-reschke.de
www.nahestrom-fix.de
mailto:info-kh@fleischhauer.com
www.fleischhauer.com
www.honrath.de
mailto:info@autohaus-morchel.de
cloppenburg-gruppe.de
WWW.SCHAD.MERCEDES-BENZ.DE
mailto:INFO@SCHADMB.DE
www.autohaus-grohs.de
www.sinsig.com
mailto:maler@maler-lipp.de
www.maler-lipp.de
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Landleben im Kreis Bad Kreuznach ist bei vielen jungen Familien wieder in
Dass das Landleben in der
Region um Bad Kreuznach
nie out war, beweisen die
Dörfer und Gemeinden um
Bad Kreuznach. Im Nahetal
und auf den Soonwaldhöhen
lässt es sich prima leben und
arbeiten. Damit das so ist, hat
man sich in der Region über
lange Jahre nicht nur Ge-
danken gemacht, sondern in-
novative Ideen auch umge-
setzt.

Ob in den Ortsverwaltun-
gen ganz nahe am Bürger
oder in den Verbandsge-
meinden oder auch in der
Kreisverwaltung: Zusammen
mit Vertretern der Wirtschaft
wie Handwerkskammer oder
Industrie- und Handelskam-
mer, Initiativen wie das Re-
gionalbündnis SooNahe, der
Wirtschaftsinitiative Milder
Westen oder auch vielen an-

deren Vereinigungen wurden
und werden Probleme ange-
packt und Lösungen gefun-
den.

Bauplätze ziehen junge
Familien an
So haben sich die direkten
Umlandgemeinden der Kreis-
stadt Bad Kreuznach nicht
nur zu attraktiven Wohnge-
meinden mit vielen Bauplät-
zen für junge Familien ent-
wickelt, sondern haben selbst
in ihre Wirtschaftskraft in-
vestiert. So entstanden Dör-
fer, die ihren ländlichen
Charme behalten haben aber
trotzdem Arbeitsplätze vor Ort
anbieten können. Pfaffen-
Schwabenheim mit seinem
florierenden Gewerbegebiet
und seinem alten Ortskern
samt Klosterkirche ist hierfür
ein gutes Beispiel, das mit

Märkten und Unternehmen
gut bestückte Bretzenheim
samt Plaggen und Schloss ein
zweites, Weinsheim ein drit-
tes.

Auch einige Kilometer
weiter weg von der Kreisstadt
ist das Dorfleben in den al-
lermeisten Fällen ein sehr ak-
tives: Kleine Unterzentren
konzentrieren Angebote für
die umliegenden Dörfer, bie-
ten so ein mehr an Lebens-
qualität, Einkaufsmöglich-
keiten oder auch gute Bil-
dungschancen. Dörfer wie
Wallhausen, Hargesheim oder
Langenlonsheim sind beson-
ders gute Beispiele hierfür.

Wer meint, dass auf dem
Land ja nichts los sei in Sa-
chen Kultur und Sport, der
täuscht sich gewaltig: Klar, in
Dörfern stehen keine Opern-
häuser oder Staatstheater,

keine großen Stadien und
Popstars kommen auch eher
selten vorbei. Aber ein reges
Kultur-, Sport- und Freizeit-
leben können die meisten
trotzdem bieten. Sportverei-
ne, Musik- und Gesang-
vereine, Kulturvereine, Fast-
nachtsvereine und noch viele
mehr sorgen Dorf für Dorf da-
für, dass Kultur und Sport aus
dem Dorf für das Dorf kom-
men. Und das auch in Zeiten,
in denen es aufgrund starker
Arbeitsbelastung schwieriger
geworden ist, Menschen für
Hobbys zu begeistern.

Vereinsleben
Dabei sind die Vereinsoberen
längst keine Vereinsmeier al-
ten Schlages mehr, sondern
wissen, was gewünscht ist:
Ob aktuelle Kursangebote bei
den Sportvereinen, an denen

man eine Zeit lang teilneh-
men kann, statt immer zu Ab-
teilungsübungen zu gehen
oder Projektchöre im Ge-
sangsbereich oder moderne
Orchesterstücke bei den Mu-
sikvereinen – alles ist möglich
und meist wird das, was einst
unmöglich schien auf den

Dörfern möglich gemacht.
Alte Traditionen wie die

Fastnacht werden beibehal-
ten aber auch zeitgemäß ge-
staltet, Maibäume und Mai-
hexen sind auf den meisten
Dörfern immer noch gang
und gäbe. Die Jugend orga-
nisiert sich oftmals in eigenen

Clubs mit eigenen Räumen
und vielfach gibt es eine rüs-
tige Rentnertruppe vor Ort,
die sich der kleineren bauli-
chen Dorfprobleme annimmt.
So haben die starken Dörfer
an der Nahe und im Soon-
wald mit Sicherheit eine star-
ke Zukunft.

www.mayer-und-sohn.de
Heizöl jetzt auch online bestellen

Tanklager und Verkauf
Bad Kreuznach Tel.: 06 71 / 6 13 54
Bösgrunder Weg Fax: 06 71 / 6 99 33

Mayer & Sohn Shell Markenpartner
– Tägliche, kurzfristige Ausfuhr von Diesel und

Heizöl in Premiumqualität
– Bargeldlose SB-Tankkarten-Stationen mit Super,

Diesel, AdBlue und Motorenöl für Behörden,
Firmen- und Privatkunden

– Öle und Fette für Kraftfahrzeuge und Industrie
– Holzpellet-Lieferungen

www.mayer-und-sohn.de
Heizöl jetzt auch online bestellen

Tanklager undVerkauf
Bösgrunder Weg 2 Tel.: 0671 /61354
55543 Bad Kreuznach Fax: 0671 /69933

Leben, wo andere Urlaub machen
Die Region bietet gesundes Klima
Ja, inzwischen ist der Spruch
ziemlich abgenutzt: Dort le-
ben, wo andere Urlaub ma-
chen. Trotzdem ist er richtig.
Das Naheland und der Soon-
wald haben gerade auch,
aber nicht nur im Bereich um
Bad Kreuznach allerhand zu
bieten. So viel, dass man ob
der natürlichen Reize der
Landschaft und der Kultur-
landschaft überwältigt ist.

Ob der Rotenfels als höchs-
te Steilwand nördlich der Al-
pen, oder der Rheingrafens-
tein mit seinen schroffen Fel-
sen direkt am Nahestrand,
ob die malerischen Täler mit
einer Burgendichte, die sich
vor dem Mittelrheintal nicht
verstecken muss: Nahe und
Soonwald sind schön: die ma-
lerischen Dörfer, Bad Kreuz-
nach mit seinen Brücken-
häusern, dem Bäderhaus, dem
Emil-Jakob- wie auch dem
Panoramaweg, Bretzenheim
mit seiner Eremitage, die
rheinhessischen Dörfer mit
der Heide bei Neu-Bamberg,
der Lemberg samt Silbersee
und Bergwerk und immer
wieder Weinberge, Weinber-
ge, Weinberge.

Die sind nicht nur zu jeder
Jahreszeit malerisch anzuse-

hen, sondern noch zu viel
mehr nütze: Aus den Reben
und Trauben dort entsteht
dank handwerklich wie kre-
ativ bestens aufgestellter
Weinbaubetriebe der Nahe-
wein. Zwar gehört das An-
baugebiet Nahe zu Deutsch-
lands kleineren, muss sich
deswegen aber keinesfalls
verstecken. Statt Masse
kommt fast immer Klasse aus
den Weingütern der Nahe.

Weinkultur an der Nahe
Zum Wein gehört selbstver-
ständlich auch eine ganze
Weinkultur: Weinproben,
Wingertsfahrten, Weinfeste,
Federweißer bis hin zu Zwie-
belkuchen und Spundekäs:
All das ist untrennbar mitei-
nander verbunden.

Doch nicht nur beim Wein
können die Menschen der
Region prima feiern: Beim
Jahrmarkt, dem größten
Volksfest zwischen Rhein,
Nahe, Mosel und Saar tref-
fen sich jedes Jahr immer
wieder eine halbe Million
Menschen, um auszuspan-
nen, Spaß zu haben, alte Be-
kannte zu treffen und eine
gute Zeit zu haben. Die vie-
len, vielen anderen feste, von

der Dorfkirmes bis hin zum
Mittelaltermarkt in Ebern-
burg zeugen davon, dass Na-
heländer wie Soonwaldbe-
wohner ein feierfreudiges,
aufgeschlossenes Völkchen
sind. Attraktionen sind aber
nicht nur die Natur und die
Feste. Attraktionen werden
geschaffen: Kleinbahn, Bar-
fußpfad, Puppentheater, Frei-
lichtmuseum, Römerhalle,
Puppentheater, Orgelmuse-
um, Brückenhäuser, die
Ebernburg samt Hutten und
Co – all das gehört zum Na-
heland. Und dass sich Ge-
sundheit und Tourismus nicht
ausschließen, sondern sogar
gegenseitig stärken können,
zeigen die Kuranlagen in den
Kurorten entlang der Nahe,
zeigen Bäderhaus und Cru-
cenia-Thermen in Bad Kreuz-
nach, zeigt aber auch und be-
sonders das malerische Sali-
nental zwischen den Kurs-
tädten Bad Kreuznach und
Bad Münster.

Europas größtes Freiluft-
inhalatorium besticht durch
seine salzhaltige Luft, die ei-
ne frische Meeresbrise ins
Binnenland zaubert. Das
schaffen die insgesamt 1,1 Ki-
lometer langen Gradierwer-

ke, riesige Solezerstäuber,
einst zur Salzgewinnung ge-
baut, nun der Gesundheit
dienend. An ihnen rieselt das
aus der Erde geförderte Salz-

wasser, Sole genannt, herab.
Ein Teil davon verdunstet
und schafft so dieses ganz be-
sondere, den Lungen sehr för-
derliche Mikroklima. Dank

all dieser Vorteile und At-
traktionen kann man im Na-
hetal und im Soonwald ein-
fach vor die Tür gehen und
ist quasi schon im Urlaub.

Weit über die Grenzen der Region hinaus bekannt sind die Salinen im Salinental. Jährlich kommen
Tausende, um die salzhaltige Luft zu inhalieren. Ein findiger Bad Kreuznacher füllte die Luft sogar
in Flaschen ab, um sie zu verkaufen. Foto: Stefan Butz

IN DER KRUMMGEWANN 4
55597 WÖLLSTEIN

TE L : 06703 - 30 50 001

WWW.WEINMANN-
SONNENSCHUTZ.DEFALTDÄCHER

Eigentumswohnungen
„Mannheimer Straße“

Zentrumsnah und zentral gelegen,
entsteht auf dem Gelände des
ehemaligen Hobbyhauses derzeit
eine hochwertige, moderne Wohn-
anlage mit 16 Wohneinheiten,
einer Tiefgarage mit 16 Stellplät-
zen, sowie 9 Außenstellplätzen.
Die 2–4 Zimmerwohnungen, in
den Größen 59 m² bis 169 m²
verfügen alle über Terrassen oder
Balkone und einem eigenen Pri-
vatkeller. Der barrierefreie Zugang
zu den Wohnungen, wird durch
einen Aufzug gewährleistet.

Industriestr. 2a
55543 Bad Kreuznach
Telefon: 06 71 - 88 99 00
E-Mail: info@iselborn.com

• Jalousien • Markisen • Außenraffstore
• Schrägrollladen • Plissee- u. Lamellenvorhänge

• Markisenneubespannungen • Wintergartenbeschattung
55595 Weinsheim • Schulstraße 2

Tel. 06758/6955 • Fax 06758/8436
Garantierte Lieferung und Montage einer Markise
Sicherheit: nach der rechtsverbindlichen EU*Norm 13561.

FENSTER I HAUSTÜREN I BAUELEMENTE

WIES Fensterbau GmbH
Huberstraße 20-22 ■ 55595 Spabrücken

Tel.: 06706/9400 -0 ■ E-Mail: info@wies.de

Heinrich Wies GmbH, 55595 Spabrücken
Tel. 06706-1322 · Fax 06706-8728 · www.hwies.de

Balkongeländer, Balkonanbauten,
Vordächer, Überdachungen,

Carports, Wintergärten
aus heimischem Lärchen-

und Douglasienholz

Carport auf Maß
als Bausatz

oder montiert
Eigene
Herstellung

Anzeigensonderveröffentlichung

Stadt und Land

Bad Kreuznach

ZIMMERMANN
Kundendienst

Markus Zimmermann · Hayersgarten 7 · 55595 Braunweiler
Telefon 06706/915625 · Fax 06706/915626

www.zimmermann-heizung-sanitaer.de

Heizung

Sanitär

regenerative
Energien

Wir wünschen frohe Stunden auf dem Wein- und Hoffest. Fachbetrieb für alle Abflussleitungen

24-Stunden-Notdienst ! (06 71) 8 96 05 60

... mit uns

läufts
immer!

Tel.: 0671 - 8833 0
www.bussmer-orben.de

Eine der größten Natursteinausste
llungen

der Region

Bussmer & Orben
Mainzer Strasse 16

Industriegebiet Ost
55545 Bad Kreuznach-Planig

• Küchenarbeitsplatten
• Natursteindesign
• Grabmalkunst
• Treppenbau
• Findlinge
• Bäder

www.bussmer-orben.de
www.zimmermann-heizung-sanitaer.de
www.hwies.de
mailto:info@wies.de
mailto:info@iselborn.com
Z.DE
www.mayer-und-sohn.de
w.mayer-und-sohn.de
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Große Autoausstellung
am Samstag 14. und

Sonntag 15. Oktober 2017
Neuwied Innenstadt auf dem

Parkplatz Luisenstraße,
Ecke Langendorfer Straße.

Eintritt frei

G. Schleich

AutohausSchaefer GmbH

GmbH

Autohaus

Service

AUTOHAUS Löhr Automobile
Neuwied

Volkswagen

Automobiles
Neuwied

präsentiert die
neuesten Modelle

der IAA

Mobilität heute und morgen
Bei den Neuwieder Markttagen mit den Automarkenhändlern über das Neueste von der IAA 2017
fachsimpeln

Ein weiteres Highlight im Gol-
denen Oktober präsentieren die
Neuwieder Automarkenhändler
mit ihrer Autoausstellung bei den
Markttagen am 14. und 15. Ok-
tober. In der Neuwieder Innen-
stadt zeigen die Autohäuser die
neuesten Trends der 67. Interna-
tionalen Automobil-Ausstellung
(IAA) in Frankfurt. Die IAA in
Frankfurt gilt als die weltweit
größte Ausstellung ihrer Art.
Sie zeigte nicht nur die derzeit
aktuellen Modelle der internatio-
nalen Automobilhersteller, son-
dern warf auch intensive Blicke
auf die Mobilität von morgen.

Über 50 Pkw-Hersteller, darunter
auch junge asiatische Unterneh-
men, die zum ersten Mal nach
Frankfurt kamen, waren auf dieser
Messe vertreten. Dazu kamen noch
mehrere hundert Zulieferbetriebe.
Natürlich waren auch die Neuwie-
der Automarkenhändler bei die-
sem automobilen Weltereignis, um
sich vor Ort über alle Neuigkeiten
zu informieren. Mit dem Wissen,
das ihnen die IAA vermittelt hat,
sind die Neuwieder Autohäuser
auf dem neuesten Stand der auto-
mobilen Entwicklung und können
ihre Kunden in allen Bereichen
umfassend informieren. Unter
den IAA-Themen „New Mobility
World“ und „Future now“ zeigten
die Hersteller, was bereits jetzt und
was morgen auf den Markt kom-
men wird. 2011 hatte die Frank-
furter Messe erstmals das Thema
Elektro-Fahrzeuge aufgegriffen;
seither wurde schon vieles, was da-
mals noch Zukunftsmusik war, in

die Realität umgesetzt. Und diese
Entwicklung setzt sich natürlich
in rasantem Tempo auch weiterhin
fort.
Doch gibt es bekanntlich ja auch
noch andere Lösungen für neue
Antriebsmöglichkeiten, von denen
man im Vergleich zur Elektromo-
bilität jedoch bisher eher weniger
hört. Auch das war in Frankfurt

einThema, das in den Mittelpunkt
der Zukunftsperspektiven gerückt
wurde. Die Neuwieder Automar-
kenhändler werden auch davon
sicher einiges berichten können.
Es lohnt sich also in gleich mehr-
facher Beziehung, die nächste
Automobilausstellung in der
Neuwieder City anlässlich der
Markttage zu besuchen.

ANZEIGE

Landflucht, Schnecken-Inter-
net, keine Geschäfte mehr:
Viele Dörfer in Rheinland-
Pfalz befinden sich im Nie-
dergang. Nicht so in Duchroth,
einem goldenen „Dorf der
Zukunft“. Bei einem europäi-
schen Städte-Wettbewerb
gewann Duchroth Gold.

Eines der lebenswertesten
Dörfer in Deutschland liegt im
Nahetal. Der Weinort Durch-
roth im Kreis Bad Kreuznach
hat nur 555 Einwohner – und
fast genauso viele liebevoll
hergerichtete Flecken:
schmucke Fachwerk-, Bruch-
stein- und Backsteinhäuser,
eine wieder ausgegrabene
Wasserstelle, Gärten mit Ge-
müse und Kräuter für alle, ein
Meditationslabyrinth, Kunst-
und Kulturpfade, Dorfladen,
Schwalben- und Storchen-
nester, Bücherei, mehrere
Brunnen, Künstlerhaus.

Der Mann hinter der Dorf-
erneuerung ist der parteilose
Bürgermeister Manfred Porr.
Seit mehr als 30 Jahren leitet
er die Geschicke des Ortes –
mit juristischer Präzision, ei-
nem Händchen für die Ver-
waltung und der Gabe, alle im
Ort bei seinen Vorhaben mit-
zunehmen. „Wir haben aus
einem normalen Dorf ein Vor-
zeigedorf gemacht, mit unse-
ren eigenen Händen und
Ideen, das kann man mit Fug
und Recht so sagen“, betont
der 67-Jährige.

Besonders beeindruckt war
die Jury beim Bundeswetteb-

werb davon, dass Duchroth
mit der Hochschule für Ge-
staltung im hessischen Offen-
bach kooperiert – und so
Künstlern die Chance bietet,
die Landschaft der Weinbau-
gemeinde als Ausstellungsort
zu nutzen. So entstand die Le-
setreppe, ein Sitz- und Ruhe-
platz aus heimischen Bruch-
steinen und Hölzern. Und ein
übergroßer Steintisch auf dem
nahen Gangelsberg, der
Wanderern als Rastplatz dient.

Wenn Bürgermeister Porr
auf dem Gangelsberg steht,
kann er ununterbrochen von
den Verschönerungsprojek-
ten seiner Gemeinde spre-
chen. Im Dorfkern vor sich
sieht er das renovierte Rat-
haus aus dem 16. Jahrhundert,
eines der ältesten von Rhein-

land-Pfalz. Vor ihm erstreckt
sich eine Trockenrasenland-
schaft als Schmetterlingsbio-
top – ein EU-Projekt, für das
Duchroth Schafe angeschafft
hat. Und im Wäldchen hinter
dem Ort versteckt sich ein
Grillplatz, den Bewohner für
einen Geburtstag oder eine
Party anmieten können. Ein
paar Urlauber aus der Nähe
von Aachen sind den Kultur-
pfad auf den Berg gelaufen,
der an den verschiedenen
Kunstwerken und einem In-
sektenhotel vorbeiführt. „Die
Vielfalt der Pflanzen ist be-
eindruckend, der ganze Weg
ist voller Blumen und Kräu-
ter“, zeigt sich Helga Jung-
heim erstaunt. Lothar Goertz
fügt mit Blick auf die Flusstal-
landschaft hinzu: „Das sind so

Traumstellen.“ Unten im Dorf
schließt Gerda Schweitzer um
11 Uhr die Tür hinter sich zu.
Duchroth hat einen Metzger,
eine Gaststätte, eine Strau-
ßenwirtschaft, eine Schnaps-
brennerei – und den Dorfla-
den. Die Bewohner kämen für
Brot, Eier, Fernsehzeitungen
und mal für einen „Vergess-
Artikel“, sagt Schweitzer, und
meint Zucker, Mehl und Kon-
serven, die bei ihr nur gekauft
würden, wenn sie im Super-
markt in der Stadt vergessen
würden.

Außerdem trifft sich um 8
Uhr das Dorf im Laden zum
Kaffeeklatsch, fügt Bürger-
meister Porr hinzu. Ein Drittel
der Bewohner von Duchroth
ist unter 30, ein Drittel 31 bis
60 Jahre alt und ein Drittel

liegt darüber. „Wenn eine
Dorf attraktiv ist, können die
demografischen Verluste
durch Zuzug ausgeglichen

werden“, meint der Bürger-
meister. Er freut sich, dass
wieder mehr Kinder im Ort
geboren werden. dpa

Idylle auf dem Land, wo das Leben soviel Spaß machen und so schön sein kann: Die knapp 600 Seelen-Gemeinde Duchroth im Kreis Bad Kreuznach bweist immer
wieder aufs Neue, dass Heimat eine Zukunft hat. Foto: dpa

In der Hauptklasse haben sich die
Gemeinden in alphabetischer Rei-
henfolge wie folgt platziert: Gold:
Ayl (Landkreis Trier-Saarburg), Bas-
berg (Vulkaneifel), Oberhausen an
der Nahe (Bad Kreuznach) und
Staudt (Westerwaldkreis). Silber:
Bennhausen (Donnersbergkreis),
Oberdreis (Neuwied), Oberkail (Ei-
felkreis Bitburg-Prüm) und Siefers-
heim (Alzey-Worms). Bronze: Bot-
tenbach, (Südwestpfalz), Oberhau-
sen/Kirn (Bad Kreuznach) und Lind,
Ortsteil Plittersdorf (Ahrweiler).

In der Sonderklasse haben sich die
Gemeinden in alphabetischer Rei-
henfolge wie folgt platziert: Gold:
Käshofen (Südwestpfalz), Merkel-
bach (Westerwaldkreis), Rumbach
(Südwestpfalz) und Wachenheim
(Alzey-Worms). Silber: Morschheim
(Donnersbergkreis), Obererbach
(Altenkirchen), Obernhof (Rhein-
Lahn-Kreis), Thür (Mayen-Koblenz)
und Waxweiler (Eifelkreis Bitburg-
Prüm). Bronze: Niederbrombach
(Birkenfeld), Rech (Ahrweiler) und
Wilgartswiesen (Südwestpfalz).

„Unser Dorf hat Zukunft“ - Preisträger beim Landeswettbewerb

Duchroth: Goldenes Dorf mit Zukunft


